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bisher von der Stadt Mainz zur Verfügung gestellten Dokumente befinden.

30.10.2012
Schreiben ECE-Wilhelmus an Amtsleiter Ingenthron    
Seite 1
Bestätigung eines TO-Vorschlags  
(Ingenthron, vorher, Dokument fehlt) durch 
Wilhelmus.  
Wilhelmus priorisiert:  
1. Divergierende Punkte bei Leitlinien,  
2. Planungsrecht vor Kommunalwahl,  
3. Verträglichkeitsgutachten. 

Antwort Ingenthron, Bezug auf Mail Wilhelmus an 
OB, Mail fehlt, Seite 2
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Thema AW: 1. Verhandlungstag ECE J Stadt Mainz am 
1.11.2012 

Lieber Guenther, , /?".' 
U<" 

Dein Agendavorschlag entspricht weitgestehend auch unseren Punkten:"nur i ~'anderer 
Reihenfolge. Gern wuerden wir den Schwerpunkt auf die inhaltliche 'Disk~;Slon dtr 
Leitlinien kOllZentrieren, und hier insbesondere die divergierengenyu~i.~ all~ der 
jeweiligen Sichtweise herausarbeiten. Wegen des engen Zeitrahnlens bis zum gemeinsamen 
Zwischenziel "Planungsrecht vor der l<ommunalwahI2014''{sollt'en w~ .~ordringlich die Art 

, " und AufgabensteIlung des Wettbewerbs besprechen. Notwendige Voraussetzung waere 
eine Verstaendigung ueber das grundsaetzliche Zielko~(ePt' 0'<> 

/",..... ,.,' j , .... ~ . 

Wichtig ist uns auch moeglichst zeitnah die Rah~~~ing-en fuer die 8eauftragung des 
Vertraeglichkeitsgutachtens zu klaeren. ~~ -/ , 

Ich freue mich auf unsere erste Runde ~lellig e-~'\, Feiertag, zumal'ich mit Dr Deulsch 
,/}., ~. / " /. 

einen "alten Bekannten" aus LudwigsHafener/ verhandlungsrunden entdeckt habe. 

~)' 
Herzliche Gruesse <~ ~ 
Gerd ß.~ 
Gerd Wilhelmus (IV ~ 

/- U 
ECE Development.GmbH&Co. I(G 
Heegbarg;\O • "~\; .J' 

Geschäftsflihrung: Burkhard Hoffman'n - Jens Jäpel -
Dr. Jan Röttgers - Gerd Wilhelmus 

..---....... 
()SO 

~,cf·de! 7f 1& C1A . 
1~/(O(12-
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Hallo Gerd 

Das Büro OB hat mich gerade Informiert, dass Du Vorschläge zur Agenda 
für den 1.11 vorgelegt hättest, die bereits im stadtinternen Papier 
enthalten sind. Der einfachheithalber malle Ich Dir unsere Agenda. 

Anbei auch ein allererster Vorschlag für einen Projektzeitplan. 

Gruß 
Günther 

Landcshauptstadl 
Malnz 

Landeshauptstaclt Malnz 
Stadtplanungsamt 
Günther Ingenthron 
Amtsleiter 
Postfach 38 20 
55028 Mainz 



Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Datei «offengelegte-ece-akte-der-stadt-mainz.pdf», in der sich alle 
bisher von der Stadt Mainz zur Verfügung gestellten Dokumente befinden.

01.11.2012
1. Verhandlungstag
1.1 Internes Briefing der Verhandlungsgruppe der 
Stadt, Seite 6
(Ebling, Sitte, Grosse, Ingenthron, Dr. Deutsch)
Definition und Funktion der verschiedenen 
Beratungsgruppen (Verhandlungsgruppe, 
Lenkungsgruppe, Arbeitsgruppe, Öffentlichkeit)
Externe fachliche Beratungsleistungen (juristische 
und wirtschaftliche Beratung)
Geplante Inhalte für 1. Verhandlungstag
Organisationsstruktur
Zeitachse, Zeitplanung, Tagungsrhythmus
Öffentlichkeitsarbeit / Presse
Beteiligung Stadtvorstand / LuCo / Gremien
Verhandlungsstruktur / Inhalte (grundsätzliche 
Abklärung)
Kostenbeteiligung ECE an Wettbewerben, 
Gutachtem usw.
Grundstücksfragen
Umgang mit Nachbarschaften

1.2 Protokoll Internes Briefing, Seite 17

1.3 Tagesordnung / Gesprächsergebnisse des  
1. Verhandlungstages, Seite 3
(ECE: Wilhelmus, Nachtigahl, Fuchs, Dr. Röttgers, 
Stadt: Ebling, Sitte, Grosse, Ingenthron, Dr. Deutsch)
Anlagen: 
Projektplanentwurf, Seite 13 
Projektplan B, Seite 14
Projektablaufschema, Seite 12

1.4 Protokoll 1. Verhandlungstag, Seite 42

Folgekorrespondenz
Information Ingenthron an die Fachämter «…ECE 
möchte die Verhandlungen … bis vor Weihnachten 
2012 mit der Stadt abgeschlossen haben …»    
Seite 21   
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TAGESORDNUNG- INTERNES BRIEFING 

Einkaufscluartie, Ludwigsstraße - EQLU 
Projekt 

Verhnndhlngstag 1 - interne Vorbesprechung 
Thema 

~~\-
01.11.2012;-;1 0.30 !:lhi: Rathaus, R 369 

I 
. D'lum (? :~,> 

Ve,h.ndlungsgntppe [OR Ebling, RG Sitte, BG Grosse, l\L Jngent)"p n,p,r. Deutsch] 

Gesplächsort 

. "'"'" ...... ./ Gespräch'tellnehmer ~ ~ 

~,=-:?) 
TOP Tagesordnul)g I Gesp,r(ch{~g)~i;se zuständig 

" ,~ '. "' 
1 

"'-V/ v 

Definition und Funktion d~"el"\7lli~nen Beratungsgruppen I 

1.1 ~~ ",..,. Verhandlungsgl·up~e$ ~.f . 

OB Ebling, Be; Sitt7'BG)Gr~s1e,AL Ingenthron, Extern: Dr. 
Deutsch (Rechtsb'i:'ista.{d), NN Projektentwickler (wi,tschaftlicher Be-

ratcr) . /( "'0/ 
> FiilulIng-3e'?Nclllandlungsgcspliiche mit Investor ECE, Welche 
Rolle haben die Beteiligten? Welche Rolle kommt Herrn Dr. Dcutsch 

, I ' . 
zu? bzw. weiteren externen Beratern? 

"''' r- . -

1.2 " l Lellkllllgsgnippe: " .... 0B Ebling, BG Sitte, BG Grosse, BG E der, i\I. Ingenthron, "ach:im-
' {" te\ 12, 80), OV Rrede-Hoffma nn, baupolitische Spl·ccher de, Stadt- . 

ratsfclktioncn) 1 nvcstorenlcitstcllc. . 
> stadtinte .... e Beratung strategischer Angelegenheiten, politische Ab-
sicherung 

1.3 Arb ci tsgl·uppe: 
Amte, (il, 12,80, ILS, (iO, juristische lind wirtschaftliche Berater, tCE 
> Organisation unu inhaltliche Vorberein1l1g/-beratung, 

1.4 Öffentlichkeit: 
fiS,\) LuCo) Presse 
> Regeh~ge Berichterstattung/Rückkopplung des Verhandlungs-
standes; Gen\einsarncs Auftreten ECE und Stadt nach außen. 

2 Externc fachliche ßeratungslcistllngcll 

!! . ; 11 .·1 I, " •• e" l, .;, ,, j'/ : ' \If .1 · 1 -'11 . · ,'.1 1 J ·. \ ~I I "' 11 :>ol l '!.. I! 1 \ . ' ., •• , " H ], .• !...· 

Klaus
Hervorheben



2. '1 I Juristische Beratung 
Dr. Il-Iarkus Deutsch, Dolde lI.Jayen & Partner, Bonn 

2.2 I Wirtschaftliche Bcmnlllg 
Externes llüro (z.B. Dr. Volker Poier, 21' excellence Retail Real Estate, 
Sntttgart) noch offen; weiterer Input von Herrn Junker. 

3 I Geplante Inhalte für Verhandlungstag '1 

Ziel: Strukturierung der Verhandlungsphase zum Einkaufsguartier 
Lmlwigsstraße unc1lleginn der Diskussion von Inhalten (J. '1'0) 

3.'1 I OrgnnisntionsstrukLlIl': Definition Ge.chiiftsführung (Orgnnisntion, 

3.2 

3.3 

3A 

3.5 

Ansprechpnrtner, Protokoll, Beteiligte) 

" Zeitnchse, Zeitplnnung, Tagungsrhythmus: 
(1. POf.-Ptlptr Ztilplfllllfllg. ill/ml) 

1. Fii,' die Verhandlungen selbst 
2. Stiidtcbaulicher Wettbewerb «:?f ('-... " --./ 
3. Bebnuungsplntwerfnhren ~"';> ,,",' " . 
4. Grundstücksfragen (/- " . 
5. Benuftragungvon Gutachten (2. Tei\ll~lwicnGesn, Verkehrs­

gutachten, Umweltbericht, geologische~uta';'htch, Archiiologi-
sehe Grabungen etc. ~, '-'~ 

6. Stiidtebaulicher vertmg~~ ~ 
7. Innenstadtkonzept ~ "\:> 
8. Weiteres ,0' 

. A' // '\.. ", V" 
Öffentlichkeitsarbeit/R.!~sse '_ 

".r " 
v 

Beteiligung SLadLvt&ntfcl/Lucb / Gremien , """ / /~ 

Verhandlungfsth lkLlIl' ;.};'I~lte (Grundsiit7.liche Abklärung) 
( ;' ....... " 

Leitlinie'((md E~p&hlungen; zu erst K.O.-Punkte abldiiren: ,. I L 
.... , '\ I -, 

/' 'I. UIJerbauung Eppichmauergnsse, 
\, 4. ~~'planung Poli7.ciinspektion "I) 

\ ;3 ~ Fcstlcgung der Größe: Vcrk:mfsfl5chc, Gastronomiefläche, 
\ \. Dienstleister, Pnrkraumangcbot etc 

4. Einzelne Baukörpel' erc. 
5. Behnncllung der Fuststraße 

Dann alle weiteren Punkte, thematisch sortiert 

3.6 I Kostenbetciligung ECE an \'(!ettbewerb, Gutachten IISW. 

3.7 I Grllndstücksfragcn: 

3.8 I Umgang mit NachbarschaftCll 

j ~ ': 11'.1 I. , · , ,,!-. ,,,, . 1'1 111,ld'.II . • J '.1 1 J'!II __ " 1 11 2d l l " 1 \" '1 ""1 " ,, ~ 1, .1. 

> 

, 
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·P.l\R.0~T"0.1.KiI(i)\Jt.tI l!- ~,ll; I ' NliT~ E R';N I· ETs.B~Rj 11 ElF I. N~G 

Einkaufsquartier Ludwigsstraße - EQLU 
Projekt 

J 
" 

Verhandlungs tag 1 - interne Vorbesprecllllng Verhandlungsgruppe 
Thema 

Rathaus, R 369 
'A 

01.1 L2.o1.2. tO.JO, Uhr 
Gesprächsort 

Datum " V.~A' .. ~ 

r"< 
V erhandlungsgntppe [OB Ebling, BG Sitte, ßG Grosse, AL Ing<\l1tlu:on, Dr. Deutsch] 

"\ "', / Gesprächsteilnehmer ~";_ 

,'" ~ 
1fQ~~tf~11~~'; -.~~ .. ;~~J' :J1~Wrä~hS~~g~b;l~~ ~ I'!_~~~·~'r~~··:h;~~;· ~. ~ z~~tä~~dlg·. ~ J 

1. 

1.'1 

I 

// '", "-) 
// ...... -

Definition und Funktion de~ v'C! r~c!Jifi~l1en Beratllngsgruppen 

" ." Die 3 Ebenen der ßeratl(ngsgn!l)p~~l werden bestätigt und den jeweili-
gen Stufen die speziellrn j\itfg,.bell und Fuilktionen zugewiesen. Die 
Verhandlungsgr~~<!n;d 'die I;.lhkungsgruppe werden unmittelbar von 
Herrn Oß Ebljng gelei~t. ~,(.. das operative Geschäft läuft über Büro 
OB. Innerhall) de( l{rbeitsgntppe liegt die Federführung bei Herrn 
Ingenthron'; Herr IllgentiltOn bereitet inhaltlich auch die Termine der 
V erhandl~lgsgruppe und der Lenkungsgruppe federführend vor. 

r "'- \. VerhandIlll1gsgrllppe 
~ 

... ~",/.,,~' 
OB Eb}ing, BG Sitte, ßG Grosse, AL Ingentllron, Extern: Dr. 
Deut}ch (Rechtsbeistand), NN Projektentwickler (wirtschaftlicher Be­
rater). 
Herr Dr. Deutsch stellt sich vor; gemeinsam wird das Arbeitsspektntm 
von Herrn Dr. Deutsch besprochen: Teilnolune an den Sitzungen der 
Verhandlungsgmppe und ggfls. Arbeitsgntppe; juristische/ strategische 
Beratung wälltend der Verhandlungsfiihrung; Schaffung der Voraus­
setzUllg 7.\1111 Entwurf des städtebaulichen Vertrages, Zuarbeit 7.U den 
Grundstiicksverhalldlungen, Beratlmg bei der Schaffung von Baurecht, 
Zuarbeit und Überprüfung der Ausschreibungsunterlagen. 
Es wird als sinnvoll angesehen, neben der juristischen, externen Bera­
tung auch eine externe Beratllllg zu wirtschaftlichen fragen zu beauf-

alle 

tragen. Herr BG Sitte sagt zu, dass er kurzfristig geeignete Untcrneh- I BG Sitte 
men Hertll Ingenthron vorschlägt. 

1. 11 '""'e." ' p fJ • .; I I " t!,,~-1 1'1I11 1 ' r, IC~" " '_ . "I " \1 I "" j:.I }1.l "1 _ " 1' ( ·2"" I }(JI~I:'I II ... ". (29{-. "" ".",,,,·,.,,1·. ",rn' <..J I~ " \" , • I '"un 4 



"1.2 Lenkungsgruppe 

OB Ebling, BG Sitte, BG Grossc, BG Eder, AL Ingenthron, Fachäm-
ter ("12, 80, 80-Investorenleitstelle), OV Brede-Hoffmann, baupoliti-
sche Sprecher der Stadtratsfraktionen,. 

Die Aüfgnbe der Lenlmngsg1'Uppe dient der stadtinterne Beratung in 
strategischer Angelegenheiten, der politischen Absicherung und allge-
meinen Information der direkt vom Vorhaben Betroffenen. Im nächs-
ten BSA wird über die Zusammensetzung und Aufgaben der verschie- BG Grosse 
den Gruppen berichtet werden. / ~ 
Arbeitsgruppe ~ " 1.3 ~ 
.. .. (,\. . ')'" Amter 61, '12, 60, 80, 80-ILS (Investorenleltstelle, Herr Duk Schnutt , ) 
externe juristische und wirtschaftliche Berater, ECE. (( '~ 

Die l\rbeitsgmppe tagt kurzfristig, ggfls. adhoc auf Lti1ts) bene n ut 
." 'to :>,, " .... 

und ohne EeE - zur Vertiefung der Arbeitsinhalte' u'i1d'Zuarbe it zu 
den Terminen der Lenkungs- und Verhandlung{{ruppe; ih? obliegt die 
Orgatusation und inhaltliche Vorbereitung/ -b'S:attiilg ~/die Bespre- 61 .0 

chungen auf höherer Ebene. ~ ,~~' 
1.4 Öffentlichkeit: BSA, LuCo, Press,;:? ~~, -

Der BSA bzw. weitere tangierte~~e{l si;,d während der Verhand-
lungsphase eher zurückhaltend ·~j~ß(tfueren . Wichtig ist, dass die 
G . di . .~ r~'i" v d di B ili d V tcnllen e orga1l1Satol1sC le' tru <tut U11 c ete gtell er et-
handlungsphase kenle!' und s~mi;cine Riickversichemng haben, dass 
sie über wichtige S~i\vfrli.,l(e der Verhandlungen stets infomue; t 

werden. Ä< "-.... V/ 
Die BerichteishftJhg in 'der öffentlichen Presse soll während der Ver-
handlungsphase ätillers t zudickhaltend erfolgen; sie sollte in erster Li-
nie in &~e\ri.gelr~insamen Auftreten ECE und Stadt nach außen ge-
schehen. ,~" 
D\~:L~wigs~traßenConsilium (LuCo) sollte erst nach Abschluss der alle 

~IV c1i" . . Ver lan ungen aktiViert 'werden. , \ 
V 

2 Exte'rne fachliche Beratungsleistungen 

. 2.1 Juristische Beratung 

Die stadtinterne Verhandlungsgruppe hat sich im Vorfeld, nach Rück-
sprache nut dem Rechtsamt und nach Kontaktaufnalune mit der Stadt 
Ludwigshafen für Herrn Dr. lvIarkus Deutsch, Dolde :t"Iayen & Part-
ner, Bann, eritschieden. 

2.2 Wirtschaftliche Beratung 

Die Entscheidung ist noch offen: z.ll. Dr. Volker Poier, 21' excellence 
RetailReal Estatc, Stuttgart; Von Herrn Junker Ounker & Kruse) wur-

(~ \. \ .\1'1 (,1 : 1 U.I H 1.111-"1\"1,(,.1' ("1" !)'.J!":l . . \11 ;..; I . . \Ll ·· I ·:I ~l.t · _"I 1 L.:.;n =:_ l'r"I" l .. ll_ \ ' ''.:' 'pu • .:1, .• 1 .. ,' 2"011" 



den Unternehmen/ Namen genannt, die auf der Ebene der Arbeits-
gruppe noch zu überplüfen sind. I 61.0 

3 I Geplante Inhalte fiil' Verhandlungstag 1 

Ziel: Strukturie1ung der Verhandlungsphase zum Einkaufsquartier 
Ludwigsstraße und Beginn der Diskussion von Inhalten und K. 0.­
Paktoren 

3.1 I Organisationsstruktur: Definition Geschäftsfüluung (Organisation, 
Ansprechpartner, Protokoll, Beteiligte) 

Unter 1) sind bereits die grundsätzlichen Pestlegungen getroffen. Pro- _I'> 
tokoll fiilut der Unterzeichner. ./-;:~k 

3.2 I Zeitplallung ~ 1'-0 
A'; , 

'._ ,A-

Der Unterzeichner legt einen Projektzeitplan, mit den HaJll1 aufg<\ben 

1. bis 7. vor: ~ })0-
' 1. Verhandlungen ~ \..'3 
2. Städtebaulicher Wettbewerb ~5)~ 
3. Bebauungsplanverfahren ~ ~ 
4. Grundstücksfragen (" "'" "'" ~ , 
5. Externe Gutachten: Beauftragnng \fop-Gutachten (2. Teil Bul­" " ....... . 

wienGesa, Verkerusgutachten'>Umweltbericht, geologische 
Gutachten, Atchäologiscl(':-6raiiu~~ etc. 
..' <" .,. /' 'v 

6. Stadtebaulicher Vertr<,g .~ 0 
7. Innenstadtkonzept ""-V 

, <.~", 
Als Basis für die anstei{end~ Verhandlungen dient der ProJ'ektzcit-// ". , .... 
plan 'B', der im/y erglcich 7.U. 'A' von einem einstufigen Planungswett-
bewerb ausgeht..J(,Iif die§4 Modifikation, die im Dissens zu den Leit­
linien 4.4 steht>kann d) r Zeitaufwand um mindesten 3 Ivlonate ver­
ringert w&den. De;;" Beteiligten ist klar, dass der Zcitbedarf für die 
V erhandll,hgsphase valle weiteren Termine 'bis zur Schaffung von 
Baurech~b'estitnfnt. Verschiedene Aufgabcn von '1- 7 können parallel 
t\folgen;~ii>eigentliche Arbeitsphase kann jedoch erst starten, wenn 
übcl: Gfundsatzfragen (Meilensteine) während der Verhandlungspha- I aUc 
se .}~<" Einigung erzielt ist. 

3.3 I Verhandlungsstruktur / Inhalte (Grundsätzliche Abklätllng) 

Es wird vereinbart zuerst übet Leitlinien und Empfehlungen und hier 
als etstes über K .O. - Punkte zu diskutieren: 

1. Überbaullng Eppichlllallergasse, 
2. Überplanung Polizeünspektion I, 
3. Pestlegung der Größe: Vetkaufsfläche, Gastronolniefläche, 

Dienstleistet, Patkraulnangebot etc 
4. Einzelne Baukötpcr ctc. 
5. Behandlung der Puststraße 

I! "< \ .\ nf,j '1,' \11,-' "h.il1'":4\1'1 :! 1)1 )1~1 " 1I "" I . . \I.I .H!I.I _"1 1 1. ~1 1 1'::_ I'f. " "I .. ,U_\· " ,.~, -ru, d •• 1· \,' 

aUc 

3 \ 'on.j 



Danach sollen alle ,;,eiteren Punkte, thematisch sortiert, durchgearbei­
tet werden. 

3.4 I Kostenbeteiligung ECE an Wettbewerb, Gutachten usw. 

Aus städtischer Sicht, soll nach dem Veeursaeherpünzip, ECE die 
Kosten fiic \Xlettbewerb (Vorbereitung und Durchführung) sowie für 
alle Gutachten tragen. Die externen juristischen und wirtschaftlichen 
Beratungsleistungen werden über den l\nsatz 'Akth'e Stadtzentren' 
oder andere HH-Stellen getragen - also allein durch die Stadt 1.fainz. 

3.5 I Gründstücksfragen: 

Diese Punkte können lediglich andiskutiert werden und 
teren Veefahren vertieft werden. 

3.6 I Umgang mit Naehbarschaften 

ECE 
Stadt 

ledjgliclh1ncfisl?Y'ti~rt werden und sollen im wei- I alle 
teren Verfahren 

. ,d; 
Malllz, 61-Stadtpla\,ungsall1~.1·1.2012 

f '~~ 
G. Ingentlti:~ 

~mttc Vetll'aulicWbchnndCln! ' -'.I '!: '·~:lf .,.- .,\. .~ 

I 
11. 
1Il 
IV. 
V. 
VI. 
VII 
vm. 
IX. 

Büro OB z. K. 
J3G Sitte ". K 
BG Grosse z. K. 
Dr. Deutsch z , K 
Dr. Kerbeck, Am.t 12 2. K. 
Herrn B1iinllncndorf~ .Amt 80 2J K. 
80-ILS Herrn Schm.itt :t:. K. 
Herrn Brod, Amt 60 z. K. 
61.2. 7. . K wdanll Ifd . . A 

X. Frau ~·Iiiller. 61.2.3.1 .z. K. 
XI. HA 61.0 

". ,, ---. .."...,.,..... .. " , ..... " .. ", ~ , ... ,. : .. : .,.~ 

\~~, ~ 6 ~oUO\l \ 
_ = .. ~"~, •. "." .. ,, .. , .. ,., .~ J 

( ~ . ,,\ :, 1'1 (, I : ln\" ( ~I I ,. i lun;: \'1 l \ l )t IJ,l ' :\11 " I "A. U ·· I ·J ~I.l·_" 1 1 L':'I I ~_ l ' r'J" , !."IC \ "'!;"·'[,H." .h.,I.,. '* ,'on '* 
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Aktl,: 61 26 :\It n 262 

TAGESORDNUNG 

Eink:tlIfs'luartier Ludwigsstraße - EQLU 
Projekt 

Verhnndlungstag I 

. ~<~ 
<:-::: '" 

Thema 

Rathnus, R 369 01:11.201.2, '13.00 UI" 
Gesprachsort Datum ,< ;." ... V 

Verhnndlungsgruppe r? ~ 
EeE [Wilhclmus, Nachtigahl, Fuchs, Dr. Rättgersl, ~ ~ 

Stadt Mainz [OB Ebling, BG Sitte, RG Grosse, AL Ingt.:f~n, Dr.J)eutsch] 
GesprächsteIlnehmer 

r---\.~d 
~~~ - -- --

TOP Tagesordnung I Gesprächsergebnisse zuständig 

.... -'\. , , " '';::(/7 
0 Ziel: Stl'llktl1rierung der,><le~dil~gs;hase 7.tUl) Einkal1 fsql1articr 

Luclwigsstraße und Bt'ginn de'iinhaltlichen Diskussion 
// /) "'-> ,,,,( 

1 üt'ganisation!sttnktur'der Verhandlungen 
/f" '... /' 

~...,,; .... " . 
LI Definition' p eschiiftsfiihrung (Organisation, Protokoll, Beteiligte, l\n- , 

I IV . spreehpartner, Ver lnndlungsort ete.) 
~ . , 

1.2 Zcitnchse)~~itplanl1ng (s, l)ok , EQLU- Zt'ilpbllllllg) 

\~' , ~ 
L f'ür die Verhandlungen selbst 
2. Städtebaulicher Wettbewerb 
3. Bebal1ungsplanverfahl'cll 
4. G rundstücks fragen 
5. ßeat1ftragungvon Gutachten (2. Teil BulwienGesa, Verkehrs-

gutachten, Umweltbericht, geologische Gutachten, Archäologi-
sche Grabungen etc, 

6. Städtebaulicher Vertmg 
7. InnCllstadrkonzept 
ß. \'\'eiteres 

1.3 Tagllngsl'hythlnus) 

1.-1 Ö ffentl ichkei tsarbeit/Presse 

1.5 Beteiligung StadtvQ[stllnd/ LuCo 
------ ---- -- --- - ---~ 
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2 I Inhalte 

2.1 I Leitlinien und Empfehlungen; zu erst K.O.-l'unkte abklären: 

1. Überbaullng Eppichmallergasse, 
2. Überplanung Polizeiinspektion I, 
3. Festlcgung der Größe: Verk:mfsfläche, Gastronomiefläche, 

Dienstleister, Parkraumangebot ctc . 
. 4. Einzelne ßaukörper versus J\hll-Konzept etc. 

5. Behandlung der Fuststraße 

Dann alle weiteren Punkte, thematisch sortiert 

2.2 I Kosten beteiligung ECE an Wettbewerb und Gutachten usw: 

2.3 I Grundstiicksfragen: 

2.4 

3 I Weiteres 

4 

<'." -
lvloinz,30.10.2012 r-:7 

".. '. ~ 
61-StadtP~\) 
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November 12 Dezember 12 Januar 13 Februar 13 März 13 April 13 Mai 13 Juni 13 Juli 13 Augus 13 September 13 Oktober 13 November 13 Dezember 13 Januar 14 Februar 14 März 14 April 14 Mai 14 Juni 14 Juli 14 Augus 14 September 14 Oktober 14 November 14 Dezember 14 Januar 15
Aufgabe Teilaufgabe

1. Verhandlungen ECE/Stadt

1.1 Grundsatzfragen
1.2 Details
1.3 Details

2. Städtebaulicher Wettbewerb

2.1 Externe Unterstützung
2.2 Abstimmung AK
2.3 Auslobung Phase 1
2.4 Ergebnis Phase 1
2.5 Auslobung Phase 2
2.6 Ergebnis Phase 2

3. Bebaungsplanverfahren
3.1 Aufstellungsbeschluss
3.2 Planstufe I
3.3 Planstufe II
3.4 Planreife
3.5 Satzungsbeschluss

2. Grundstücksfragen

2.1 Kirchengrundstück
2.2 Städtische Grundstücke
2.3 '  Grundstück'

3. Externe Gutachten

3.1 2. Teil BulvienGesa
3.2 Verkehrsgutachten
3.3 Umweltbericht
3.4 geolog. Gutachten
3.5 Archäolog. Grabungen
3.6
3.7
3.8
3.9
3.10

4. Städtebaulicher Vertrag

4.1 Vertrag 1
4.2 Vertrag xy
4.3 Vertrag xy

5. Innenstadtkonzept

5.1 Abstimmung ADD
5.2 externe Vergabe
5.3 Ausarbeitung
5.3 Zwischensteps/Koord
5.4 LuCo/Bürgerbet
5.6 Gremien

EQLU - Projektplan [ENTWURF]

Durchführung WB Phase 2

Planstufe I
Planstufe II

   Offenlegung

Durchführung WB Phase 1





November 12 Dezember 12 Januar 13 Februar 13 März 13 April 13 Mai 13 Juni 13 Juli 13 Augus 13 September 13 Oktober 13 November 13 Dezember 13 Januar 14 Februar 14 März 14 April 14 Mai 14 Juni 14 Juli 14 Augus 14 September 14 Oktober 14 November 14 Dezember 14 Januar 15
Aufgabe Teilaufgabe

1. Verhandlungen ECE/Stadt

1.1 Grundsatzfragen
1.2 Details
1.3 Details

2. Städtebaulicher Wettbewerb

2.1 Externe Unterstützung
2.2 Abstimmung AK
2.3 Auslobung Phase 1
2.4 Ergebnis Phase 1
2.5 Auslobung Phase 2 Städtebau Objektplanung in einer Phase
2.6 Ergebnis Phase 2

3. Bebaungsplanverfahren
3.1 Aufstellungsbeschluss
3.2 Planstufe I
3.3 Planstufe II
3.4 Planreife
3.5 Satzungsbeschluss

2. Grundstücksfragen

2.1 Kirchengrundstück
2.2 Städtische Grundstücke
2.3 '  Grundstück'

3. Externe Gutachten

3.1 2. Teil BulvienGesa
3.2 Verkehrsgutachten
3.3 Umweltbericht
3.4 geolog. Gutachten
3.5 Archäolog. Grabungen
3.6
3.7
3.8
3.9
3.10

4. Städtebaulicher Vertrag

4.1 Vertrag 1
4.2 Vertrag xy
4.3 Vertrag xy

5. Innenstadtkonzept

5.1 Abstimmung ADD
5.2 externe Vergabe
5.3 Ausarbeitung
5.3 Zwischensteps/Koord
5.4 LuCo/Bürgerbet
5.6 Gremien

EQLU - Projektplan [ENTWURF]

Durchführung WB
Auslobung WB

Diese Phase entscheidet alle Termine!

Planstufe I
Planstufe II

Ersteinschätzung

   Offenlegung
        Planreife
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1'IV('s\ol/Betrelber 

HfiMtrret (KarstodO 
, l[l Verhandlurlg, mlt pOtentiellen Investoren. 

ECEund 
Mulll DIM!~llmelll 

Entwicklung Einkaufsquartier Ludwigsstraße 
Projektablaufschema 

1 r landeshauptstadl Malnz 
--------

I Einholen der ZustImmung der ADD zu den luFo 

I GremJenbeschtuss zur DurchNhrung der LuFos 

I Vergabe Einzelhandelslutachten (Teil 1) 

l ufo I: AuftaktveranSlallung zu den l udwigsstta8en Foren mit allen 8eteiHgten, StruklurielUnr des Verfahren, Festlegung der 
Forenlhemen 

HishStret'! (Kaf$tadt) YeJkauft an E(E 

lufo tJ · Einzelhandel 

luFo 111 • Verkehr/Parken Bearbeitung 
Elnzelhande!sgutachlen (Tell!) 

Lufo IV· Stadtgestalt/ öffentlicher Raum 

LuFo V - Gutachten Einzeltlllndel/Sladtgestalt A<~Z , 
" 

luro VI: Abschluss: Entv.urf der Leitlinien und Empfehlungen fIIr dleweiteren PlanungsstIlritte ~:/" 
~ 

" 
~~_JI 

v 

Luf'tl VII, Absthlussberichl: Standpunkt der Pol itik 

r:-"''' "-'r~""-
Vemandlung Leitlinien + Empfehlungen mit ECE ,> \~/)) " '-./ I , , _. , 

I Erarbeitung Venlag I E,arbeit~iwitt~-;~auSIObUng 
//.'-, ,/ I 

" u ,-

I Konsens Vertrag 
[,,, ,'-(' /) 

{ on sens Wettbewerbsauslobung 

P. " J 
/',,~ 

Weltbewerbsverfahren ~./) ,,---.. 
(1. Phase: Ideenlell mit stlld tebau!1cher Elnblndun,g» '- ( /')- I , , " / 

Aufstellu ngsbeschluss I ..A 262' durch den StR 

Landesplanerfsche Stellungnahme dUTt" SGO 50d 

Durcl'lHlhrung der frOhzeitigen Bel'lÖTdenbeteiligung[ 
nach § 4 (1) BauGB 

I AusarbeItung Planstufe I I 
I Beschluss der Planstufe I I 

frOhzeitige Öffenttlchkeltsbeteiligung nach 
§ 3 (1) 8auG8 
Umweltberichl 
fachgutachten 

WettbMerbsverfollilen 
(2 Ph<lse Objeklpll1nung) 

Ausarbeltu"g und 
Feinabstimmung 

Einzelhandels· 8P·Entwurf 
gutachten 
(Teil 2) 

fachgutachten 
Umwettberlcht 

+ Beschluss Planstufe 11 I Offenlage nach § 3 (2) BallGB 
Ell tw!cklung der Hochblluplallc 

Abstimmung mtt Bauleltplanlletfahren 

I Abschluss EH·Gutachten I 
+ ~ ~tädtebauliCherVertrag 

Satzunssbescllluss I 

w" Wann 

I 61 31.03.11 

I 61 10.0$.11 

I 12/Dez 111 19.05.11 

All. 21.06.11 

01.09.11 

.1 28.10.11 , 
20.12.11 

12/61/80/11.5 

07.03.12 

15.06.12 

12.10.12 

OellllfV/VI/ 
ECE 

61/E(E 

61/E(E 

61/AK RP/ECE 

61 

61 

~ 
c 61 
~ 
~ 
~ 
ID 
~ 

61 

• _2 

'E 
0 

e 61 
17/fach:lmter 

I 

I 
Gutachter 

12/61/80/ILS 

61 

t2 /Gutachter 

61 / 30/JuristJEl 
gentUmer 
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Aktz.: 61 26 Alt B 262 

R.l;R+-::'Oll r ""0l.i K"t'10'fZ'L">'J C ,:,1-1r:t V' E!RI H~Ä N',D} l!;U NI'GiS Ti'A'.G· 

~BlI ' T 'T, E V, E R,T R~Äl U I!,HC AII B' E, H A\N D: E , L~N I ! ~' .. ~.~.,~', _ ..,: ";: 

Einkaufsquartier Ludwigsstraße - EQLU 
Projekt 

Verhandlungstag 1 /? 
Thema 

Rathaus, R 369 

, '/~ 

,,~ 
01.11.2012,~'3ßO -17.15 Uhr 

Gesprächsort Datum' 1',"./ ) ) 

---' Verhandlungsgruppe if" ~ 
ECE [Wilhelmus, Nachtigahl, Fuchs, Dr. Röttgers] ~ ~ 

Stadt Mainz [OB Ebling, BG Sitte, BG Grosse,: f\L lri'g) nthror;, Dr. Deutsch] 
Gesprächsteilnehmer 

~~~~np~~,--",,~.~~"'J--·-.- -~."'l'Yo'f~~- ',<--~r- ~~,!"<,.t 

~~,.§~prächserg~:ifI. ... ; (,~.J~; ••. t~l]illg.&J 
-"-. ///» 

, 

0 
/' ,,"' I' /, ; 

Ziel: Kennenlern en ~ Strukturierung der Verhandlungsphase zum 
Einkaufsr{afti~r~d'WigSstraße und Beginn der inhaltlichen Dis-
kussion; "\ ,,,,---, . 

1 Organisationsstruktur der Verhandlungen 

bF\i~iO~eSChäftSführUng (Organisation, Protokoll, Beteiligte, 
AnsRrechpartner, Verhandlungsort etc.) , \ 

v 
1.1 Herr OB Ebling begrüßt und führt in die Verhandlungsrunde ein. 

Funktion und Aufgaben der Vertreter der Stadt Mainz werden 
vorgestellt. Die stadtinterne Organisation: Verhandlungsgruppe, 
Lenkungsgruppe, Arbeitsgruppe werden vom ihm erklärt, Herr OB 
erläute'rt, dass die Ausgangsposition für die anstehenden Ver-
handlungen sehr gut zu bewerten sei, da sich der Stadtrat· bis 
auf 2 Stimmen von 60 Stadträten - mit überwältigender Mehrheit 
für die Entwicklung.eines neuen Einkaufsquartiers an der Lud-
wigsstraße ausgesprochen hat. Die Leitlinien und Empfehlungen, 
die aus der breit angelegten Partizipation 'LudwigsstraßenForen' 
entstanden sind, stellen für die städtischen Vertreter einen kla- ' OB Ebling 
ren Handlungsauftrag gegenüber ECE des Stadtrates dar. 

Q:\I\MT61 \1'n,u(tr\MiiUu\r.QI .U \1 :QLli_01.I I.201 2J'mtulolLOlJIIIlI .Juc 1 von 6 
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1.2 

1.3 

1.4 

HerrWilhelmus stellt die Verhandlungspartnervon ECE vor: 
• Herr Andreas Fuchs: Stadtplan er und Architekt; 
• Herr Arne Nachtigahl: Development Manager, Architekt; 

direkter Ansprechpartner für Stadt Mainz. 
• Herr Dr. jan Röttgers: Project Director (Projektverantwort· 

lich bis zur Eröffnung, repräsentiert divers Fachebenen 
wie Vermietung, Centermanagement, Bauen Technik ete.) 

HerrWilhelmus begrüßt die klare Aufstellung der Stadt Mainz 
und teilt mit, dass ECE an einer sehr kompakten Zeitplanung in· I) . 
teressiert sei. / Herr Wllhel· 

V",-
/, ~~s 

TagUngSrhYth~ -·· . ~; V 

Es wird e'iCtäg~rTagl!hgSrhYthmus der verha"t(tin9sgrup. 
pe vere nbart: Ort Rath~us, R 369: . ~ ,,-~!J 

. r ... "" 2. Termin: 14.11.2012,14:00 bis 18:00 Uhr, ~ 
3. Termin: 30.11.2012,9:00 bis 13:0Q Yhr; --=') 
4. Termin: 14.12.2012,9:00 bis 13:00'Uhr; .~ 

(-- ~ ~ ... . ,,,:-,. ..,, 
Die Arbeitsgruppe tagt erstmalig ~i'n 14:1 ~. 2012, 9:00 bis 13:00 
Uh / / "" . r. . , /> "'-> 
Ort: Zitadelle, schönbor~.s~<a~ /' /" 
Inhalte des Arbeitsgruppentermins: 

,/ ~~" ./ '-"'" .. , 
I / d' ,.::. 1"-' ~ d f hl . d h d 1. Er äuterung er Lelt lilien un Emp e ungen urc Sta t 

2. Abklärun'g, Wb hat ECE Hauptkritikpunkte zu L & E 
3. Abklä;ungW~ttbe?verbsfragen (hierzu ist die Architek· 

te{ka~mer RLP eingeladen) bzw. endgültige Festlegung 
[dies Verf~rens und der Inhalte. 

4 : . Hmgriffj Bearbeitungsbereich Wettbewerb festlegen. I alle 

" , 
~, ;; 

I \rrgt~koll ,. 

./ 

. "\ 
Die Ergebnisse derVerhandlungsrunden werden in einem Proto· 
koll festgehalten . Protokollführer ist Herr Ingenthron. Im Proto· 
koll sollen lediglich die Eckpunkte der Besprechung festgehalten 
werden. Vertraulichkeit auf beiden Seiten ist zu gewährleisten. 
Der Adressatenkreis des Protokolls ist zu minimieren: Teilnehmer 
derVerhandlungsrunde und ggfls. Arbeitsgruppe; keine Vorlage 
des Protokolls in Gremien. Das fertige Protokoll ist zwischen bei· 
den Partnern abzustimmen und von beiden Seiten zu unter· 
zeichnen. (Unterzeichner: Herr Nachtigahl, Herr Ingenthron) . 

Öffentiiehkeitsa'rbeitjPresse 

Es wird Vertraulichkeit vereinbart. Die Berichterstattung in der 

Nachtigahll 
Ingenthron 
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1.5 

2 

2.1 

öffentlichen Presse soll während derVerhandiungsphase äu­
ßerst zurückhaltend erfolgen; sie sollte in erster Linie in einem 
gemeinsamen Auftreten ECE und Stadt nach außen geschehen. 
Ansprechpartner sind Herr Nachtigahl sowie die städtische Pres-
sestelle (Herr BiagloniTeI12-2218). I alle 

Beteiligung Stadtvorstand!BSA (Gremien)! LuCo 

Der BSA bzw. weitere tangierten Gremien sind während der Ver­
handlungsphase eher zurückhaltend zu informieren. Wichtig ist, 
dass die Gremien die organisatorische Stru.ktur und die Beteilig­
ten der Verhandlungsphase kennen und somit eine Rückversi- .'1 
cherung haben, dass sie übel wichtige Sachverhalte der Ver- _ (/ 
handlungen stets informiert werden. 
Das LudwigsstraßenConsilium (LuCo) sollte erst nach Absc'hl.\lss-,} Stadt 
der Verhandlungen aktiviert werden. . #~ ""-< 
Inhalte f) '" 

.; 

Zeitplanung ((~ 
(. ,~-:!) 

Von städtischer Seite wird ein grafischer Projekt~eitplan, mit den 
Hauptaufgaben 1. bis 7. vorgelegt( \."... ~'.:) 

1. Verhandlungen ~ .. 
2. Städtebaulicher Wettbewlr~; -", ,,<;. / 
3. Bebauungsplanverfahr~~,. 
4. Grundstücksfra~~.", 
5. Externe Gutaf hte-J,: Beauftragung von Gutachten (2. Teil 

BulwienGeSlI,N~rk~h~sgutachten, Umweltbericht, geolo­
gisch,e ~u~~~,n{ArchäOlogiSChe Grabungen etc. 

6. StädtebaulicherVertrag 
/:.... -"\, , 

7. InrienstaCltkonzept 
I· 'V' 

('. ,L _ 
(Anmeiku-ng: der Projektzeitplan sollte dem Protokoll als Anlage 

~l$;~~~ das Gespräch dient der Projektzeitplan 'B', der im 
Ve)-gleich zu 'A' von einem einstufigen Planungswettbewerb aus­
geht. Mit dieser Modifikation, die im Dissens zu den Leitlinien 
4.4 steht, kann der Zeitaufwand um mindesten 3 Monate verrin­
gert werden . Den Beteiligten ist klar, dass der Zeitbedarffür die 
'Verhandlungsphase alle weiteren Termine bis zur Schaffung von 
Baurecht bestimmt. Verschiedene Aufgaben von 1- 7 können 
parallel erfolgen; die eigentliche Arbeitsphase kann jedoch erst 
starten, wenn über Grundsatzfragen (Meilensteine) während der 
Verhandlungsphase eine Einigung erzielt ist. 

Von Seiten ECE wird auf eine interne Zeitplanung verwiesen, I alle 
nach der spätestens vor der Kommunalwahl in Mainz Baurecht 
vorhanden sein sollte. Der Begriff 'Baurecht' wird mit der Erläute-
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rung 'Planreife' klargestellt. ECE wünscht eine kompakte Durch· 
führung der Verhandlungsphase - Dieser Wunsch wird von städ· 
tischer Seite geteilt. 

2.2 I Leitlinien und Empfehlungen· Abklärung der K.O. - Punkte 

Die Stadt betont den bind!!nden Charakter der Leitlinien und 
Empfehlungen. Als besonders wichtige Punkte hebt sie hervor 

\ 

1. Überbauung Eppichmauergasse, \ 
2. Überplanung Polizeiinspektion 1, , 
3. Festlegung der Größe: Verkaufsfläche, ßastronomieflä- / .> 

che, Dienstleister, <-/' ~ 
4. Einzelne Baukörper ~ "0 
5. Behandlung/ Umgang mit der Fuststraße. .-, (" 

Über diese Punkte wird im ,Folgenden intensiv disk~(. \e rt. f) . 
'~\' 

Die speziellen Anforderungen des Hauses Karstt Clt undCl ie{Jamit 
verb"undene Problematik ·für die ProjektentWlcRtUng-s'owie die 
damit verbundenen Anforderungen an Flä~he:G€bäudemaße, 
Erschließungsfunktionen werden durch E CE,dafg-flegt. 

~ --. '" "-
"'" ,~- - "<. 

Abschließend können die KOnJl ik1~die'~E -bei Umsetzung der 
Leitlinien sieht, nicht auSge;äufut werilen: FUr die Stadt Mainz 
stellt die Überbauung der Epp'ichfuau~gasse ebenso wie die 
Realisierung einer Mall·L1iSt. n~ ei rfeK K.O .. Faktor dar. Für ECE ist 
eine funktionale zusa'mmet'ihäng-fn de Erschließung des Ein· 
kaufsquartiers au6i>übeini,em~re Handelsebenen unabdingbar . 

. . -<//' " 
Aus der Diskus~n heraGs entwickelt ECE eine Systemskizze mit 
3 Einzelb{likÖ'rp'ern>~iner 'neuen' Hintere Präsensgasse, die 2 
EinzelJfa.ukörp) r'Voneinander trennt, die Eppichmauergasse 
stellt diJ südlich~ Grenze des Einkaufquartiers dar und wird 
nichfü'b~rbaut. Diese Skizze stellt nach Auffassung der Stadt 

, Mainz ~ne Grundlage fUr eine weitere Planung dar. Sie ent· 
\~riChtnach einer ersten Einschätzung zentralen Anforderungen 
de~Leitlinien. Es wird vereinbart, dass ECE hierzu einen Testent· 
wlirf erstellen wird, der in der 2. Verhandlungsrunde vorgestellt 
und diskutiert werden soll . 
ECE stellt klar, dass dieses Konzept lediglich die diskutierten 
Aspekte visualisiert. ECE hält weiter an den zentralen Forderun· 
gen nach Größe, Funktionalität und an dem Überspringen der 
Eppichmauergasse fest. 

2.3 I Wettbewerb 

Der Wettbewerb soll als RPW·konformes Verfahren, das die Zu· 
stimmung der Architektenkammer Rheinland·Pfalz erhält, durch­
geführt werden. Die Wettbewerbsform ist einstufig, jedoch mit 
massstäb lich untersch iedlichen Ausarbeitu ngsschwerpunkten: 

Q,\AMTC. I \ Tunl r~(\Mi1l1cr\ 1 ~QJ .U\f:.QLU_O l. ll .2UI2]ml<Jk. ,IUHJuu,1 duc 
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a) Ideenteil; der den städtebaulichen Umgriff um das eigentlich 
Hochbauprojekt be plant, mit Aussagen zur Verflechtung mit den 
Wegen und Plätzen der Nachbarschaft, Einbindung in die an-
grenzende Stadtstruktur, funktionale Aussagen zur Erschließung 
und Andienung etc. 

h) Realisierungsteil: Äußere Gestaltung des Hochbauprojektes 
sowie des direkten Umfeldes, nicht nur als reiner Fassadenwett-
bewerb zu verstehen. ECE gibt dabei die Funktionalplanung der 
Hochbauplanung vor, da im Hause ECE das entsprechende 
Know-how vorhanden ist. ) 

Das Wettbewerbsverfahren ist durch ein externes BUro zu unterK ~ stUtzen ~ 

Zum Wettbewerbsverfahren und -inhalt konnten nicht alle D'et;~ > 
abgeklärt werden_ Eine Vertiefung des Themas findet ~m 5' V alle 
14.11.2012 im Rahme der Tagung der ArbeitsgruP'~ e rrlit Vertre-
tern der Architektenkammer und ECE statt. Die Beset)utlg-der 
Jury ist noch offen. A f { ./ :,,\ 'V 

2.4 Baurecht ~ ~ Ü 
0. ~--

Baurecht soll in Form eines Angebotsbebauungsplans geschaf-
fen werden - kein VEP-Verfahren( Die Beballungsplaninhalte soll-
ten relativ abstrakt und offen'g'e~a(i:en,Werden. Die Details und 
speziellen Festlegungen erfclge'n ~'hfrhalb eines städtebauli-
chen Vertrages. Der BebauU~5Rlan wird durch die Stadt Mainz 
erstellt. Die notwen~i'ge}Gutachten werden nach einvernehmli- 61, 
eher AbstimmUl~(fuJ~~ 'Fa~hämtern der Stadt von ECE beauf- Dr. Deutsch 
tragt und fina tftiert",?/ .. - "-

. /. ... ./. '-" v 
2.5 Kostenbeteiligung ~CE an Wettbewerb und Gutachten usw. 

Il ~.' . 
Es wird e invern ehmlich vereinbart, dass ECE nach dem Verursa-
cherpri il':dp, die Kosten fUr Wettbewerb (Vorbereitung und Durch-
fl\hrtJngl );owie für alle Gutachten trägt. Die extern beauftragten 
juri~tiSchen und wirtschaftlichen Beratungsleistungen der Stadt 
Main~ werden Uber den städtischen Ansatz 'Aktive Stadtzentren' ECE, Stadt 
oder andere städtische HH-Stellen getragen - also allein durch 
die Stadt Mainz_ 

2.6 BulwienGesa Gutachten, 2 Teil 

'\. ECE wird zeitnah nach Einigung auf ein grundsätzlich umsetzba-
res Konzept die geplante Struktur des Einzelhandelsbesatzes der 
Stadt vorlegen, damit diese dann den 2. Teil des BulwienGesa-
Gutachtens beauftragt. Bei der Flächendefinition durch ECE ist ECE 
von einer leitlinien-konformen Flächenangabe und keiner 'worst-
case' - Betrachtung auszugehen. 
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3 GrundstUcksfragen, Umgang mit Nachbarschaften 

Diese Punkte konnten lediglich andiskutiert werden und sollen 
im weiteren Verfahren vertieft werden. 

Mainz,15 .11.2012 H,mb"~.,s~~ 
61·Stadtplanungsamt 
gez. Günther Ingenthron 

Ec/'f~'~ 
gez. Arne Nachtigahl 

;;-/~",.,,">- / 

<..~~'0 
~> 

v< 
~ ~4i) 

\§ 
Anlage: Prl lje'ktzeitPlan: Der Zeitplan zeigt die Entwicklung der Projektplanung, 'C' stellt , , 
den aktuellem Stand dar. 

11 . Den Teilnehmern z. K. 
111. Z. d. lfd. Akten 
IV. Z. d. Handakten 61 .2.3.1 
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Guenther 
Ingenthron/Amt61/Malnz 

07.11.201215:02 

A-l : C; " c:" c; A-&2/B AS~SA 

..-
.... , r 

Thema Elnkaufsquartie(ludwlgsstraße EQlU: Zu arbeit zum 
Siädteb'aulichenVertrag bzw zum Projekt 

~
"~ ~/ 

Sehr geehrte Damen und Herren, /) , (<' /) 
". . , .". 

zur Zeit laufen mit Hochdruck di~ Verh'andlungen zwischen ECE und der 
Stadt Mainz zur Ansiedlung 'eines 'Ei~kaufszentrum an 'der Ludwigsstraße. 
Der erste Verhandlungsterminh at am 01.11 '.2012 stattgefunden. Die Stadt 
Mainz hat zur Organisation'a er',Verhandlungsführung eine , 
Verhandlungsgrup'p~ g)bff9~t.> Sie besteht aus Herrn Oberbürgermeister 
Ebling, den Beige6r'd'?i ete rl'Grosse und Sitte, dem Rechtsanwalt Dr. Deutsch 
sowie Herrn Ingenthro'n. Neben der Verhandlungsgruppe wurde eine 
Lenkungsgrupp~ geschaffen, um die stadtinterne Beratung und die , 
Information de:r politisch Verantwortlichen zu gewährleisten . Diese 
Lenkung'sgruppe besteht aus OB Ebling, den Beigeordneten Eder, Grosse, 
Sitte, den Fa ch{ mtern 12,80, der Ortsvorsteherin Brede-Hoffmann, den 
baupolitisch~ n Sprechern der Stadtratsfraktionen sowie Herrn Ingenthron. 

Das operative Geschäft bzw. die Detailabstimmungen laufen in einer 
Arbeitsgruppe, Diese Arbeitsgruppe besteht dauerhaft aus den Ämtern 80, 
60,12,61 sowie der Investorenleitstelle sowie der Verhandlungsgruppe von 
ECE und wird federführend von Herrn Ingenthron geleitet, Die 
ECE-Verhandlungsgruppe besteht aus Herrn Wilhelmus als Leiter der 
Gruppe, Herrn Nachtigall als direkter Ansprechpartnedür die Stadt Mainz, 
Herrn Fuchs, Architekt und Stadtplaner, sowie Herrn Dr. Röttgers als 
Projektmanager. 

ECE möchte die Verhandlungen im Grundsatz bis vor Weih'nachten 2012 mit 

~ ~,c{ . 4V~ A!Lr 
7(41r1t. 



der Stadt abgeschlossen haben. Das bedeutet, dass zu diesem Zeitpunkt 
auch die wesentlichen Inhalte des städtebaulichen Vertrages neben der 
Ausformulierung des Projektes im Allgemeinen gefunden werden muss. 

An die Fachämter ergeht deshalb die Bitte, möglichst umgehend und zeitnah 
( bis Ende November 2012) Textbausteine an Frau Antje Müller im 
Stadtplanung samt zu mailen, damit diese. Informationen entweder in der 
Arbeitsgruppe oder direkt in der Verhandlungsgruppe als Aufnahme in den 
städtebaulichen Vertrag besprochen werden können . 

Für Rückfragen steht im Stadtplanungsamt Frau Antje Müller und )Herr 
Strobach sowie der Unterzeichner zur Verfügung. .(A \. 

Mit freundlichem Gruß . ~"'" "'0 
Günther Ingenthron < 

C(J 
~~"v 

~//~~ 

Landeshauptstadt 
Mahn 

Landeshauptstadt Mainz 
Stadtplanungsamt 
Günther Ingenthron 
Amtsleiter 
Postfach 38 20 
55028 Mainz 

~~ 
,~ 

• 



Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Datei «offengelegte-ece-akte-der-stadt-mainz.pdf», in der sich alle 
bisher von der Stadt Mainz zur Verfügung gestellten Dokumente befinden.

14.11.2012 
2. Verhandlungstag
2.1 Information Ingenthron über 
Veränderungswünsche von ECE    
Seite 24
(Bezug: Mail ECE v. 13.11.2012, Mail, Seite 28)

2.2 Tagesordnung  Arbeitsgruppe und  
Protokoll Arbeitsgruppe    
Seiten 32 bis 38

2.3 Protokoll 2. Verhandlungstag   Seite 62

Anlagen:
'Divergenzliste' von ECE, 16.11., Seite 57
E-Mail Ingenthron: Stadt führt eigene Protokolle 
fort, ECE meldet sich nach Streit nicht mehr zu den 
Protokollen, Seite 60
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Guenther 
Ingenthron/Amt61/Malnz 

13.11.201213:13 

Blindkopiel 

Sehr geehrte Damen und Herren 

!f:2G2- . 

anbei erhalten Sie die Tagesordnung für die morgige v$ ha'ridiuhgsrUnde. 

~ ~~~ 
"w_"" ""-,; ...... ",,,.,.. :lf:!;J 
Zum Protokoll vom 1.11.2012: <: ~ 
Mit Mall vom 13.11.2012 hat ECE2§g~r~~swünsche zum Protokoll zur 1. 
Verhandlungsrunde vorgebracht.-.tlnlge ,Anderungen habe Ich direkt. 
übernommen. Auf bekannten \~~e'ns.{wischen Stadt MZ und ECE Ist in 
Fettdruck hingeWieSen~ '-~ "\ v , 

Auf 2 problempunkte(mö6fteß :11 jedoch hinweisen: , ~< "''1' ' 
a) zu 2.1 'pianreife' ooer 'Satzungsbeschluss' möchte ich anmerken, dass 
auf meine konk~ete Frage am 1.11.2012, wie Baurecht zu definieren sei, 
einvernehmlfthl 'tplanrelfe' festgelegt wurde. Es Ist mehr als eine Stilfrage, 
den Begriff 'Rlanrelfe' Im Protokoll zu löschen und durch . 

'-I \, " "\,/ 
'Satzungsp~scl:!Juß' durch ECE zu ergänzen. 

( 
b) letzter Äö'satz 2.2: Die Ergänzung! Textänderung durch ECE kann ich 
nicht übernehmen, da die Diskussion m E. anders geführt wurde. 

Vorschlag: Ich wollte eigentlich vermelden, protokollarische Abstimmungen 
zu Beginn der 2. Runde durchzuführen. Aufgrund der späten Eingabe -
aber auch wegen der·unterschiedllchen Inhalte, sehe Ich nun keine . 
Möglichkeit, als morgen darüber In der Verhandlungsrunde zu sprechen. 

Gruß 
Günther Ingenthron 

~. L . ct -e(oI. Ad( 
4<t(1f(1L. 



Akt%.: 61 26 Alt B 262 r1 
PRO T 0 K 0 L L 1, SI TZ U N G A-R BEI T S G RU PP E 

; ) 

Einkrtufs9.uartier Ludwigssu'l\ße - EQLU 
Projekt 

1. Sitzung Arbeitsgruppe 
Thema 

Zitadelle, Schönbornsaal 
~, 

14.11.2012,9.00 Uhr/ab 10.00 Uhr tiut ECE,ül)d AK RP 

~-~ ~ 

i\rbeitsgruppe ['12, 60, 80, ILS, AL Itigenthron, ECE] Gast: Arch~~cr RP 

Gesprächsort Datum 

Gesprächsteilnehm er .~~. 

(,(26) 
, 

TOP Gesprllchsergebnjsse zuständig 

/)~0 
0 I t . "b d' V h A J:V / / ~ Z' h B T Ingentltton n ormatlOn u er le er an ungsstru <tur, eltac se, etel 19te 

"" "" 
0.1 Definition und FUllktiö'n 'd'tt) cis.;'hiedencll Beratungsgruppen 

/~ "~<.~ Verhandlungsgruppe:L > ~ 
OB Ebling, BG Sitte;-BG Grosse, BG Eder, AL Ingenthron, Dr. 
Deutsch (Rec)lt~bcis1an~0N Projektentwickler (\vu:tschaftlicher Be- . 
rater) ,.,/,'::--." 
> Fülml11~dcr V~'rl;)[ndlungsgespriiche nut Investor ECE, Welche 
Rolle h~ben die Beteiligten? Welche Rolle kommt Herrn Dr. D eutsch "' .... ~_./ 
zu? bzw,wcitcJ.:cn externen Beratern? . 

\,\<,,0-
Lenk\nl'gsgruppe: 

\ . 
OB ~bling, BG Sitte, BG Grossc, BG Eeler, AL Ingentllron, Fachiil11-
ter (12, 80), OV Brede-Hoffmann 
> staeltinterne Beratung strategischer Angelegenheiten, politische Ab-
sicherung 

Arbeitsgruppe: 
Ämter 61, 12, 80, ILS, 60, juristische und wirtschaftliche Berater, ECE 
> Orgnlusation und i.nhaltliche Vorbereitung/-beratung 

0.2 Öffentlichkeit: 
BSA, LuCo, Presse 
> Regelmiißige Ilerichterstattung/Rücld<oppiung des Verhandlungs-
standes; q Gemeinsames Auftreten ECE und Stadt nach außen. 

0.3 Externe fachliche Beratul1gsleistlll1gcn 

~) \;'~,,,,, , ..... 11 .... .. 11 .. ... ,,, .r. h .. ,. .. F."" •. · I b •• ; . .. l.'ll.' · .2 ""h ..... 11 .. .. "." .... h ·.1.' ! 1.<'_" 2 '" 2 ., <: 1.1 ' .. , .. 1..'1..1." I 

z.d,!/dtdt 
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Juristische Beratung 
Dr. j'vIarkus Deutsch, Dolde Ma)'en & Partner, Bonn 

Wirtschaftliche Beratung 
Externes Biito: 

Erläuterung Zeitp,"n 

Problematik Grundstück 
o Es ist elementat WIchtig 

o Relativ ftiih ll1tlSS Kh\thcit darüber vorhanden sein, da es wcit-
rcich~ndc Konsequenzen für weitere Planung hat / '\ 

o Jedoch nicht absehbar, ob diese J\ngclcgenheit zeitnah regelilar ' "\.. 
ist <..~ ''0 

o Stadt (Dez. III und 80) begleitet die Verhandlung, die A.('urf-" ., > 
verhandlung fühlt EeU ,-; ~7 ""-,. 

o sollte Dr. Deutsch die GrundstiicksrechtskonstttQ<uon p{llfe'ti, // 
obwohl djes Aufgabe \'on EeE wäre? (Amt 8Q~ <"-"-... . '/ '& 
Aufgrund uer Kos ten von Dr. Deutsch jsfoas n0~h n1a1 zu ü· 

L l - ..... "; 

berlegen \.~) ) V 

Erläuterung Abgrenzung möglicher Gc1~Iq~~iClt \.q~ttbcwerb 
'\.. -, , , " 

" ..1'..'\ \ '\ Bericht Ergebllls 1. Verhandlllngj tag .111,01., 1{.12 
. .I A '-

0.4 I Zuarbcit ZUln Städtebau]jchen~e~~;> v 

",;~ 'v" 

1 

Bausteine für Vertrag sinit V'bll Fnc) üüntcl'l1 zu erbringen. 
"'\" ,-

Elementare Punkte,~enn mtcQPoch nicht ausfonnulielt sollten sehr 
schnell vorgebrnGlt't ';l'erd~n. }, , '/ "<. /; 'v / 

• ,'l" "' .. / 

G fllncls tiick.1'al i gel,egenl, ~i te n 
,. > ';' ~ 

Gcwiss,.c BqcIinguugcn könnten als Punkt in den städtebaulichen ver-
trag aii fgch~!21meJ.l wcrdell, wie 2.13. -vo1: Baurecht lnuss Grundstückssi­
tl!orlon ge~dgclt s~ i n. 
l-luhvcis allt ltonkretc Gtundstiicksvcrträge 

\/_- , 

\? 
Gutril'hten llulwicnGesa Teil 2 

Detaillierte Angaben sind vor Beginn des Gutachtens von ECE vorlie­
gen, diese müssen hinreichend Prä'l.isc sein: Sortimentsstruktur, ctc. 

ab 10.00 Uhr 

Definition Wettbewerb 

'U I Verfahren 

o 'l -pha,igcs Verfahren 
o RPW-konformes \lcrl,d,rcn 

[) 'J )"[.' II U, 111.' ,,, ,, I ['.;"'1. 'loHl~:' 11 . (' [111:;" '" \~.' n,· 1 '.Ih"i, ,, '. [ (~ I.I · \ .. ,h.ontlIU!I!:>",,,,k 'o ' '~I . L _,,2_11 1_2_.\ , ; I_"u ,\ .. L,.II.lI. ,," 

AK/ECE/ 
Stadt 

2 
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01/ 

o rinnn~icrl1l1g d~ll'cll ECE 

E CE: 

o Her.. arbeitet teilweise mi t cxtctncn Architckturbütos ZUSnll.1-

lncn 

o HCH möchte Jas Funktions!conzept machen, es soll den 
Markterfo tdernissen entsprechen 
Wettbewerb sollte nach ECF. nichr 7.l\ weit geöffnet werden 
Fllnktionskonzept eine eier RlIhmenbedil1gungcll die itl 
Wettbewerb eil1gestcllt wird. ---------... 
Es elarf kein grundsätzlicher E ingriff ~~onzept gell,;n , 
Wie viel Freiriiume es im Funktions unzept geben wird ist ~\ 
noch zu prüfen } , ~ 

o ErfahL1lng mit betrcuenden Büro, 'ost und Welters" nu~ ~ "'> 
Dortl1ntnu A /.c 
das Büro hat Abstilllmungenmit f~ 'chitektenka'Ul-lrer ctc., cli~' 
Auslobung, Durchführung des WB b . , okllti'~e.il'ntio~ 

o ECE hat Erfahrung, dass Illan min, 10 Büros e~I\!len S(!lIC 
man sollte gClueinsnm A bstimtncll, welche l?~'l~~~)ng~J~Jcn 
werden sollten ( (' ~ ._. 

o Erfahrung mit "Gutachtel"Yerfahren" l~ttAu ftnktkolloquiulll, 

Zwischenkolloquium zur besseren Stcuel1lllg Jef Ergebnisse, . ':> Abschluss ~:-- ..::::... 

" o Kostenrahmen wird festgclcg~ßau (<>stell 

o Preisgericht aus Sach- u~~)lcbIJc'0:iclllc r 
yon ECE 2-4 Personch~" W 

o Ahnliche Verfahren i ';:-StttttgaJ:t'tllld Dortmund, so stellt sich 
ECE auch it~1ai?i:Z:VPt ...5 . 

. ,,:G:-j> 
Stadt! A rcllltekteJlkalllmCr /> 

/, ,,"',(/ 
o Abweicl\Clld: 3D,Büros (nur ca. 8 dürften gesetzt werden) 

'V" v 
o l'r~"liualifikatiollsverfahrcn 

< 1}Ct\icl'tllng-s~ttix zur Auswahl der Bewerber 

o 'BCsct7.t; ßiiros: 4 von ECE und 4 von Stadt 

\-\ V~rfr!hrcn sollte anon)'ln nach RPW durchgeführt werden, da~ 
\v)3edeu tet ohne ZwischenkollocJuillln 

Au"lo'ber 

o Wenn Auslobet ECE ist, müssen Details Interessen der 
Stadt im städtebaulichen Vertrag g ereg elt wcrden 

o In Stuttgart war ECE und Sttnbag in Abstimlnllng mit Stadt 
Allsiober 

o VerpAichtllngcn, wie der Umgang mit E tgebnig, wa!"en damals 
alle in der Auslobllng definiert 

o In Stllttgat:t hat sich ECE verpflichtet dem Sieger die Ent­
wllrfsplamlllg und clie künstlerische Oberleitung zu beauftragcn 

o in Stuttgart war bereits in A uslobung definiert, dnss übet llWt­
ginale Veriinderllngen E CE, Stadt und WB-Sieger gemeinsam 
entscheiden 

1> " 1)"I."Ul.1I1" 1011,1 1-.111".11<" , ;u, '. (.1i ' I!~U ' "',':<1,,' 1)"",,,,,, [ I ~I.I ' ,1 \'<1!t1ll.l1'111"""I1,,," \ 1 'JI \ '_lll_"I_.?_,\(; 1_1'11 .,,,1. .. 11,<1,,,' ; 



Büros 
• /',ilSnmmcnschluss von Architekten + Stnd!plnner + Frcirnum­

plnner 
o In der Bewerbung müsste Zulnssungsbercchtigungen vorge­

bracht werden 

• 
o 

o 

o Büros werden von ECE angefragt " 
• Konsequente Durchsetzung der Auslobungs- und \'\fettbe-,., (/" ~ 

werbsbedingungen > '-.", '\) 
I" ' I ~~> rClsgene 11 

• In Samgnrt gnb es 20 Preisrichter r? /\ 
o Stndt Mninz Erfnhrung mit '13 Personen (7 Fn~hl;l:2isridi}i:r 

und 6 Snchpreisrichter), weitere Teillleh~ll~r<nur ~'c~ena nicht 
stimmberechtigt (l'nchämter, Politik, ev(ll BI c tc,) V 

• ' ECE stimmt eiller geringeren An"nh1 'det s~,1\llI~erechtigtell 
Preisrichter ~u [ - " '., 

o VOll jeder Fnehriehtung sol!te':Cb~rei;iclÜer vertreten sein 
• Vertretungcn müssen frlijl,,~itj~cFegcll \Verdcn 

• Architektellk'"11mer kn.nl~iqe''\rP,,''ciungSliste für Fachpreis-
".... " richter zusammenstellen V 
','-." , 
~ Räumlicher Umgriff,. ;> r~ , 

o 2 stufiges ~~ttl;c'\v~~bsulllgdff (städtebaulich,er Bereich und 
Objek,tpl;0ung~,,<eicll) 

o Für oe(;lllicrtc Ijr~iraumplnnung wiire w,eiterer Umgriff zu groll 
fü{ECE 'V . , 

o f'rl'ifli lllnl'lanung sollte nur in unmittelbarer Umgebung detail­
'. liert gepinnt werden - .1. Prioritii t, weiterer R:mtn wilre 2. Vrio­

\", fität '. 
, " ;~citcr Umgriff = Idc.cnbcrcich 

" enger Umgriff = Realisiernngsbcrcich 
o Der gezeigte Entwurf des Geltungsbereiches wird ,1I<zep-

tiert. 

Ausstellung der Wettbewerbsergebnisse 

• Wird von beiden Seiten befiirwortet, :<.B. könnte das ZCnlrl)m 
Baukultur zur Verfügung stehen 

Preisgcld 

o Bcreehllungsgtlllldlage ist die H01\1 

o Es gibt einen festen Vcrtcillillgsschllisscl 

o Fill: jcdc!'i l .cish1l1gsbild ist das Honornr getrennt zu Berechnen 
o I ,'ür dcn Idccntdl wird höher gewichtet, da kein Auftrngs\rcr-

1) . . 1 )"I.UII1"1I,· uud I .""h lIulI;;. 11 (, hu: u · 1"',",,1<- l)~L .t 11'.1 \)U ' V .. lumUlIlI,:",,".k ',1 t ~ 1 ' ·_I • .!_IJI _:.!_. \(; 1_l'",("I,,,U .• I. ,, 4 



spre,chen besteht 
0 Aufwandsentschädigllng für Nicht-Preisträger ist es nicht not-

wendig 

Rechte an Wettbewerbsergebnis 
0 Muss im s tädtebaulichen Vertmg geregelt werdcn 

E rgebnis: 
Verfah ren wie von Stadt/ Arehitektenkammer vorgesteIlt wird 
grunds,itzlich von ECE akzeptiert. 

0 30 Büros (8 gesetzte Bü ros, von Stadt und ECE) , ~ ). 
0 l-phasiges, anonymes RPW-Verfahren < 

~ 0 vorhergeh endes Pdiqualifikationsverfahren ~ 
0 'Biirozusammenschliisse von Architekten + Stadtpla~er' +, 

Freiraumplaner (E ~ "-
0 Kompete ntes betrellendes Büro 
0 kompakte Besetzllng P reisgericht: ca. 13 ,:t."e!s<z Icn; 0 

7 Fach- lind 6 Sachpreisrichter (ha lb ~!~dt/l~Jj' EeE ) 
0 2 s tufiger Wettbewerbs umgriff (IdeJ lgerCich ~d R eali-

sienHlgsb ereich) wie gezeigter Pl~1 "---d) 
<-.:::-.~, 

~~~ 
2 Edällterung Leitlinien und~~i;'i~~{6;:n 
2.1 Einzelhandel ~ <-.~:) v 

o ECE hat grlll(~'i t"i1ci0eine Probleme mit dell Aussagen der 

Leitlinj;.>,/. ~(/~ " , 
o die LC1tlih1en bas1eren auf den E tgebll1ssen der Gu tachten und ., . '" ... ',' 

dlek:~0' im LuFo 
, ,' <, 
Stadtcbau ~ 

~ E."",i,,,~ cl" "", " ~;'~~ ~;'ürd c nach ReH auch innere Erschließung geben, Ge-
S schä.ft~ ~vcrdcn sich zutn Teil m;lch nacl~ innen orientieren. 

- Lelthll1e Nr, 3:16 bedeu tet, keUle klaSSISche I.adenstraße 
(1'\'[all) sowie keine abweisenden f'a ssadenAächen nach außen, 
es darf keine ,.verkappte lvIall" sein 

0 Beispiel "Enlre DcuxH
, IVInnslricht witre CÜlC tv[öglichkcit, die 

sich ECE prinzipiell auch in abgewandelter f'orm städtebaulich 
sowie betriebswirtscha ftlich vorstellen könnte 

o , O ffene Struktllt: is t p roblematisch fü r den Einzelhandel 

Grundsätzlich 
folit ECE, die sonst eher klassische l'<:inkau fszenttcn baut, wird es 
schwierig sein ein l(Ollzcpt zu erarbeiten, dass alle LcitlifüCll n1'llsctzt. 
Insbesondere im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit. 
J es muss für E CE ein IvJittclwcg gefunden werden. 

- -

I) \I). ,t,,"\, 11(,' " 'hl l.;I1"dIUl" '.'Il\(' li ,,:.:o" I ':'~'"'' 1 ).ud .. " , I t JI.1 . '. :2. Yl·,lI.lOldl"":.:' r",,,k'. l :(~I.l ·_' '2_111 2 . . \(; 1_.1' ... \ .• 1., ,1I.d,.,: 5 
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Akt,., 6126 Att B 262 
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Einkaufsquartier Ludwigsstraße - EQLU 
Projekt 

Verhandlungstag 2 
Thema 

Rathaus, R 369 
Gesprächsort 

. 14.11.2012,14.00 '17.30" ß 
Datum ~~~ 

ECE [Wilhelmus, Nachtigahl, Fuchs, Dr. Röttgers], 0-Verhandlungsgruppe (E 
Stadt Millnz [OB Ebling, BG Sitte, BG Grosse, AL Ingenthron, Dr. DeutSch] '- D 
G esprächsteilll eh me r 

o I Ziel: Vertiefung der Ergebnisse 
..... " -,;\, .. -

1 

städtebauliche Grundform, Zeitachse, W~ttbewerbsverfah-
. r- "~,, I ren; Information aus rI.o.l' <::,bl In 0" rial' ArhcMc:ornnno ~n: 

Stadt 

A, '\ ..... ,,;' 

Genehmigung Pr<}tq,kollyo,m 

untesS"ch:tedllch) rb Orfassungen zu Gesprächsin­
dl~heutige Sitzung kein abgestimmtes 

Protokoll vorgelegt w~den. Die unterschiedlichen Auffas-
. im Protokoll werden besprochen und 

gvereinbart. [2.1: Es bleibt beim 
'Plon) elfe',-2.2 Die unterschiedlichen Auffassungen 

Stadt stehen nebeneinander, damit der Dls­
erkennbar bleibt] 

Herr Ingenthron wird, das auf Grundlage dieser Bespre· 
chung das aktualisierte Protokoll, an Herrn Nachtigahl zur 
Freigabe mallen. 

alle 

Von Ingenthron 
am 15.11.2012 
erledigt 

Formatiert: Schriftart: '·Ialnz 
t,leta, 9 pt, Schriftartfarbe: 

/ Grau·50% 

" ; ' Gelöscht: 1. .. 
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2 Bericht aus der Sitzung der Arbeitsgruppe vom 14.11.2012 

2.1 Wettbewerbsverfahren 

Herr Ingenthron berichtet Ober die Ergebnisse des Arbeits· 
gespräch zwischen Architektenkammer RLP/ ECE/ Stadt 
Malnz vom 14.11.2012 und legt ein Protokoll als Tischvor· 
lage aus. Die wesentlichen Ergebnisse werden nach Aus· 
sprache in dieses Protokoll übernommen: 

Das Verfahren, wie von Stadt/Architektenkammervorge· 
steltt wird grundsätzlich von ECE akzeptiert. 

• 30 BOros (8 gesetzte BOros, von Stadt und ECE) 
• Ein von ECE vorgegebenes FunktIonskonzept ist eine 

der Rahmenbedingungen, die in Wettbewerb einge· 
steltt werden. 

• ECE trägt die Kosten derVorbereitung und DurchfUh· 
rung des Wettbewerbs (Eine Kostenobergrenze Ist 
von ECE noch zu ermitteln) 

• ECE tritt als Auslober auf, im Auslobungstext wird ,'-' 
auf die enge Abstimmung mit der Stadt Mainz hin- .' 
gewiesen. (( .-: 

• Die Interessen der Mainz sind im städtebaulich~n ._ -
Vertrag - bzw_ in einer anderen Vereinbar~ng"w. -
sichern: Beteiligung, Mitsprache bel d~~\V~]iI ~ef 
gesetzten Büros, Jurybesetzung, Umgallg mit(lem 'l. 

Preisträger // 0"~~ 
• 1-phaslges, anonymes RPW-:,erfahren " 
• vorhergehendes präqualifikati'6'n{,ferf~ren 
• BUrozusammenschlüsse '\to)-~1hitekten + Stadtpla-

. ,r.... ~ ,,~ 

ner+ Freiraumplaner . ~ -::::::_ '\ . 
• Kompetentes betr~en'des J,l orÖ '(ECE fragt bei 

Post&Welters, Falfin&'Sat tiersowie Frank & Feit die 
Honorare ab}. ",,~( --? ~ 

• 2 stufigeCwettbewerllsumgriff (städtebaulicher Be-
reic? uM Obji,ktplaii'ungsberelch). Hinsichtlich Kos-
tenob!ergrenz~n'ist evtl. der Umgriff der Freiraum-
plan'ung bzw. die Planungstiefe zu überprüfen. Die 
ire~Qmplai1ung sollte nur in unmittelbarer Umge-

~ -b!!.!'g d~r Objektplanung detailliert geplant werden-
' 1. Prioi ität, derweitere Raum wäre 2. Priorität. 

,. ' ... 
-Weiter Umgriff ~ Ideen bereich 

) Enger Umgriff ~ Realisierungsbereich, Plan s. Anlage 
• kompakte Besetzung Preisgericht: ca. 13 Personen: 

7 Fach- und 6 Sachpreisrichter (halb Stadt/halb ECE) 
• Öffentlich Ausstellung der Arbeiten nach Wettbe-

werbsende, z. Bsp. im Zentrum Baukultur. 

Ingenthron 

~ 

(F~ 
'H ' -, 5) 
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) 
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~ 
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2.2 I Ergebnisse der Diskussion der Leitlinien und Empfehlungen 

Von ECE wird speziell nach Inhalten der Leitlinien zum The· 
ma Einzelhandel sowie nach Leitlinie 3.16: Offene Struktu· 
ren, nachgefragt. ECE legt dar, dass es schwierig sein wird, 
Konzepte zu erarbeiten, die allen Leitlinien gerecht werden, 
insbesondere im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit und den 
langfristigen erfolgrei ehen Betrieb. 
FOr ECE mUsste in Mainz ein Mittelweg gefunden werden. 
Das Beispiel "Entre Deux"; Maastricht, wäre eine Grundla· 
ge, die sich ECE prinzipiell in abgewandelter Form, städte· 
baulich sowie betriebswirtschaftlich, vorstellen könnte. 
Offene Strukturen ohne Warmbereich wären It. ECE proble· 
matisch FOr die Funktionalität der Einzelhandelsflächen. 

3 I Vorhaben, EInkaufsquartier 

3.1 I Diskussion der städtebaulichen Grundform, 3 Baukörper, 
Ergebnisse vom 1.11.2012, auf Basis eines von ECE 
legten Testentwurfes. 

der 
,m ·01.11.20~ :2(Dafgeslent sind 4 Einzelbaukörper, 
1 die Fust~raße~~ine lieu e Hintere Präsensgasse, 
,itere J~suren vonei§a1lder getrennt sin~t~Le)!~~·. 
Elemente~aben"verschiedene Charaktere: Die 

FIl<t<t,eßp l~t als sog~nannter 'Kaltbereich' mit einer Brü· 
,a&ng im 1. und 2. Obergeschoss dargestellt, 
V~rblndungselemente zwischen den Baukörpern 

bzw. Im Mall·Charakter als 'Warmbe· 
. Der Gebäudeschnitt zeigt ein Geschoß im 

oss, 1. OG und 2. OG. Die Ladenstraße 
oberen Geschossen in Arkadenform mit lichthof 

ausgebildet. Mit dem Testentwurf wird der Nachweis er· 
bracht, dass die funktionalen Bezüge wie Blickbeziehun· 
gen, Sichtachsen, offene Strukturen, Erhalt des Grüns, Er· 
schließungsmöglichkeiten, entsprechend den Leitlinien 
eingehalten sind. 

I .. Q;\f\~\!~lYLe!lye.!~r~eJt!!r}~~Q10_O$Y~\~Ii1}AJl\tQ.l!L2_0H·H:!.4....pr9to~QJI9~_O!.d9~ ___ . __ _ . ____ _ ... 1 ~0!l l 
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3.2 

Innerhalb dieses Gebäudekomplexes wären ca. 28.000 m' 
Verkaufsflächen möglich, sofern ane 2. Obergeschosse in 
Form von Durchsteckern und Warenhausflächen genutzt 
werden könnten. IDles wird jedoch von ECE selbst als prob· 
lematisch angesehen, da dadurch eine sehr starke Abhän­
gigkeit von Mietern entstünde. Unter realistischen Annah­
men wären in dieser Kubatur ca. 25.000 m' Mietflächen 
möglichJ p.e! J !,~\ep .t~Y!f.ge-'1.t .v!l~. e.i ~ ~ ~ <! ~~c.l!<!s.s~ji~!, .v.oP_ 
5 maus. 

Von städtischer Seite wird die Einhaltung wichtiger Leitli­
nien, insbesondere die Auflösung in Einzelbaukörper be­
grüßt. (Nicht vereinbar mit den Leitlin ien ist nach Auffassung 
der Stadt insbesondere die Planung von 'Warmbereichen', 
die letztendlich eine klassische Mall darstellen.!I ........ _ 

IECE teilt mit, dass die vorgelegte Planung jedoch nur ohne 
das Haus Karstadt funktionieren würde; das 'Problem' Kar-
stadt wäre somit nicht gelöstl. _. _. _ • • _ ............. _ 
INach dieser Information von ECE bringt die städtische Seite, 
Ihre Irritation zum Ausdruck, weil ECE ein nicht realisierb~.1 
res Konzept vorgestellt hat. Die Stadt betont die NotWen'­
digkelt des Erhalts eines Karstadt·Standort~ .•. _ 

Dervorgelegte Entwurf stellt nach Auffassung der Stadt ei­
nen untauglichen Versuch da, ein Einkaufsquartier nach 
den vom Stadtrat beschlossenen Vorgaben der Leitlinien an 

I .Q;'-A~\I~1}T_e~t~eJ'!.r1!elt~u!g~I:Q~D_O_K~M~~Ty!~I)~Q.L~_2.9H:1l·1A_ef.91..0~C!.1t9~_B :.d.9~ ___ __ _ . 



der Ludwlgsstraße zu realisieren .. Die Forderungen von ECE 
widersprechen zentralen Punkten der Leitlinien. Von städti· 
scher Seite gibt es keine GrUnde, von den gutachterlich 
nachgewiesenen Obergrenzen einer möglichen Verkaufsflä· 
ehe von 28.000 m' abzurOcken. ECE trägt mOndlIch die Lelt· 
linien vor (siehe Anlage), bei denen es aus Sicht von ECE 
eine Abweichung/ Anpassung geben muss. 
DerVerhandlungstag bleibt bis auf die Einigung zum Thema 
Wettbewerb ergebnislos. 

4 I Fazit: 

5 

1. Gute Ergebnisse und Festlegungen zum Wettbewerbs­
verfahren; 

2. Keine Einigung zu den Kernfragen: Der aus dem vorge­
stellten Konzept Immer noch klar ablesbare MalIcharak­
ter und Ineue Forderungen 

30.11.2012, Rathaus Malnz, Raum 369 

Malnz,16.11.2012 

61-Stadtplanungsamt 
gez. GOnther Ingenthron 
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Anlage 1: Geltungsbereich Wettbewerb 
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Anlage 2: DIvergenzlIste von ECE, Herr Wilheimus vom 16.11.2012 

Von: "Nachtigah1, 

Gesendet: 16.11.201216:16 GMT 

Au: GUl!llthcr Ingcillhron 

Ce: Röltgcr.>, De. "Wilhclmus, 

ßelreff: A\V: Protokoll der verh~lldlllllgCIl. ECEI Stadt Mainz, 1. Verhandlullgstag J.l1.2012 ~ 

Sehr geehrter Herr In gen thron, <::-:.. 
nachfolgend wie besprochen unsere Divergenzen/ Problempunkte mit den Leitlinien; 

- 1.4 Verkaufsfläche 25.000 - 28.000 qm bzw. 30.000 qm /.:~~<::'0 
Statement ECE: 18.000 qm zusätzliche neue Verkaufsfläche sind'i"1forc;!erlich 
und verträglich, \ " ) i 
dies kann im EH-Verträglichkeitsgutachten geprüft werden:Uie ber':geste-
hende Verkaufsfläche ist mit einer zukOnftig ggf. ~ ..... " " 
höheren Flächenleistung ---.:,V 

1.11 Ausschluss von Mieternamen, Mietkonzepten "" '-:,..). 

. /-.~- ' . 3.9/3.10 Keine Überbauung Eppichmauergasse~na:~tstraße ; 
3.11 Fuststraße und Eppichmauergasse unel~gesChrän~t b ffentliche Flächen; 
3.15 Öffentlicher Platz, an dem sich Juge.fclliCh~auftc1i1terr können 
3.16 Zugang zu Geschäften nur im EG "uhd PrinZipiell Ober öffentliche Flächen . 

- 3.18 wegfallende öffentliche Flächen Sina "ai\ anClerer Stelle gleichwertig zu er-
setzen _ ~'\. ',~'l" 
- 3.21 Handelsschwerpunkt nur'iQ. Ost-West-Richtung 

3.22 südliche Grenze des HandelSqliäYtiefs ist die Eppichmauergasse 
3.23 Flächenbegrenzung'GaströnO"inle; . 

'-.. " f /., '<. 3.24 Ersatzwohnrau!JVim'Quartier') 
3.25 Priorität "urbane 'Mischiiutf ung", insbesondere Wohnen im hinteren Bau-

feld 3.33 auch RiCh~U~~iIl~!lie~SSe hat sich das Gebä'ude mit echten Fenstern 

zu öffnen. ~ ~ 

ROckfragen '1lerne tel ft';;;;Ch. 
Ich wünsclie ' Ihnen eifl"Schönes Wochenende! \ \'i' . ./ 
Arne Nachti9~~ 
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Guenther 
Ingenthron/Amt61/Malnz 

23.11.201215:23 

An 

Kopie 

ßlindkople 

Thema Onri·u:.rpitlilln 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Nachdem sich ECE, zumindest bei mir, nicht mehr zum prote;~~emeldet 
hat, gehe Ich davon aus, dass wir zukünftig getrennte Protokolle,schreiben. 
Es macht m. E. nach keinen Sinn, im Nachhinein zu einer~~ v . 
Verhandlungsrunde, sich über Grundsätzliches im PJotokoli zu streiten. Es 
reicht Ja auch, wenn wir von städtischer Seite eine ~pges,ti[n'mte 
Dokumentation der Verhandlungsrunden und -erge~ haben. 

Für die 3. Verhandlungsrunde darf Ich auf d{~~')min um 8 Uhr 30 bei 
Herrn OB Ebling hinweisen. ~ 2J 
Die Frage der Beauftragung eines eXt~rmmobilienexoerten steht noch 

/,~"., 

war ein~e;iss~,e-KzePtanz 

~~~v 
In der Anlage erhalten Sie<el~vorSChlag zur nächsten Tagesordnung ,,-'---sowie das stadtintern abgestimmt Protokoll. . 

~' 'V 
Gruß 

~" " 1ll1!!l " J- }-1. _ _ _ _ 

EQUJ_SO.ll .2012::Tagesordnutlg.pdf EQW_2012-1 \ -14.Protol(ol102.B,pdf 

Landüshaulltsladt 
Malnz 

Landeshauptstaclt Mainz 
Stadtplanungsamt 
Günther Ingenthron 
Amtsleiter 
Postfach 3820 
55028 Mainz 
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Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Datei «offengelegte-ece-akte-der-stadt-mainz.pdf», in der sich alle 
bisher von der Stadt Mainz zur Verfügung gestellten Dokumente befinden.

30.11.2012 
3. Verhandlungstag
Dokument hierzu:
Aufstellung von ECE: 'Mögliche Kompromisslinie –  
3. Verhandlungsrunde Mainz am 30.11.12', Anlage 
eines vorangegangenen Schreibens von ECE?    
Seiten 71 bis 77

3.1. Tagesordnung / Gesprächsergebnisse v. 30.11.12   
Seite 84

3.2 Stadtinternes Protokoll 3. Verhandlungstag, inkl. 
Dokument ECE, Seiten 89 bis 99

3.3 Vermerk Information der Fachämter     
Seiten 111 bis 113
Anlage: Informationen zu den betroffenen 
Liegenschaften    
Seiten 101 bis 103 

Korrespondenz: 
Anregungen zum Städtebaulichen Vertrag 
Seite 86 
Schreiben zu Mandats- und Vergütungsvereinbarung 
d. ext. Rechtsberaters  
Seiten 105 bis 109

Amtsinterne Korrespondenz    
Seiten 119 bis 126 :
Sozialdezernent zu Kindertagesstätte, Grünamt, 
Liegenschaftsamt (zu den Grundstücken), Bauamt 
zu Stellplätzen 
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!. Gegen EeE durchgesetzte 

. Verhandlungsergebnisse der Stadt Mainz 

1.1/ Architektenwettbewerb nach VOF und RPW wird dUrChgefJh~ie 4.4) 

IECC[E , 
\ 

" // .... ~,. 
ECE finanziert und organisiert den Wettbewerb. Bai;i is des Wettbe werbs ist das 

Funktionskonzept der ECE. ( ( ~'0 
<~~ 

( if)~ 
( 2. Maximale Verl<aufsfläche 28.000 m2 auf derh Areal bis Eppichmauergasse/ 

Weißlilienstraße entsprechend BUIWien-G\sa:G~achten (Leitlinie 1.4) '." :::..>. 
2 .000 m2 unter ECE-Forderungl ) ~ . 

~ I(arstadt-Warenhaus ~~~ ~~?~Ö9IiChst am Standort Gutenbergplatz 

unter Nutzung von größeren Flächenanteilen im Basement und im 2. OG 
/ ~ ,;I\', .. ", 

(Leitlinie 1.7) ~ ~ . 

, / ~<~~ . 
'4. Ein Le~e~~mi1tel~rkt wird zwingend integriert (Leitlinie 1.8) 

~,'\.S-7 . 
J In der;rG des Stadtquartiers werden max. 400 Stellplätze nachgewiesen 

\ \ 

(Leitli nien 2.4) 

vJ 

7. 

Fachgutachten Verkehr wird erstellt und von ECE finanziert (Leitlinie 2.17) 

Überbaubare Fläche bis zur Pavillonvorderkante mit Traufhöhe 12,50 m 

(Leitlinie 3.1), (Leitlinie 3.5) bzw. 18,00 m in zurückversetzter Bauflucht (Leitlinie 

3.6) -7 ebenso eingehalten werden Leitlinien 3.7/3.8 

Seite 1 /" j 
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\aI Keine Behinderung der Blickbeziehung zum Dom in der Eppichmauergasse 

(Leitlinie 3.9) 

[E(C~.; 

( 9. Fuststraße, Bischofsplatz und Eppichmauergasse bleiben öffentliche Flächen 

("""" 3.11). D'. F~I,I"ß •• ,h" ",I.,· ""' ~ ~ 

ig( Fuststraße wird attraktive Fußgängerzone mit begleitendeh "-'l:1d€nnutzungen 

(L.,U," 3.13) ~'-::!)' 

W. Baublock Pax Bank und PolizeiinspektiOn 'se,~ Bestandteil des " . . ~ 
Einkaufsquartiers (Leitlinie 3.22) ~ . 

• / E",I,wohm"m 1"""h"b.~I"'eo PI,""""""",,, b'w. " ,,, 
Umgebung (Radius 500-m)~Lei~;;{e 3.24) 

,~/) ....... " "-./ 

\0 Gestaltung de{ EinkaufsqGartiers mit hoher Nutzungsflexibilität (Leitlinie 3.26) 
v~ '-/ 

14'. Baum~ih~ an 'der Ludwigstraße werden erhalten (Leitlinie 3.29) 

(\~'V \'\5/, 
1.51 Übrig, r Baumbestand wird erhalten (Leitlinie 3.30) 

~.a/ "Mainztypische" Architektur, kein Monolith, sondern verbundenes 

Geschäftshausquartier wird durch Architektenwettbewerb sichergestellt 

(Leitlinie 3.31) 

~ Architektonische Gliederung in kleinere Module wird gewährleistet. Nicht ein 

Gebäude, sondern Ansammlung von Geschäftshäusern (Leitlinie 3.32) 

Seite 2 
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1B( Echte Schaufenster, wo sich Kundenströme bewegen. Auch im vorderen 

Bereich der Weißliliengasse/Ludwigstraße (Leitlinie 3.33) 

1 Y Dachform als "fünfte Fassade" wird im Rahmen des Wettbewerb)! gestaltet 

(Leitlinie 3.34) . \~ 

V. Fassadeneinbindung in die Umgebung (Leitlinie 3.35) ':;.~~> 

Zt! Zurückhaltende Werbeanlagen (Leitlinie 3 . 3~) /~. ~ j) 
f\...~V 

~';J) 
~ Höchste ökologische Standards beid~r .Ge~äudeplanung (Leitlinie 3.38) 

~~-
V. Dachflächen zur GeWinnUng~natiV'eY Energie ... (soweit möglich!), (Leitlinie 

"'< • . , ",,/ 

3.40) ~v «/) ')) 
V. Fuststraße ist ~st~ltit'isch aufzuwerten (Leitlinie 3.42) <- .... "\ ,,/ 
J /n ~ 
25. Wettbew~\ 9svelfahren zur Umsetzung der Leitlinien (Leitlinie 4.1) 

. . \S---;''0 
~ Einve{gehmliche Auslobung und Jury-Besetzung (Leitlinie 4.2) 

../ 
27. Mitglieder des Gestaltungsbeirats sind mit hinreichendem Gewicht vertreten 

(Leitlinie 4.3) 

28: Baurecht erst, wenn Einigkeit über Auswirkungen des Projektes (Leitlinie 4.5) 

~. 

29. Baurecht erst rechtswirksam abgeschlossen, wenn Ergebnisse des 

Wettbewerbs vorliegen (Leitlinie 4.6) 

Seite 3 
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'3ü. Städtebaulicher Vertrag wird geschlossen (Leitlinie 4.7) 

W. Keine Videoüberwachung auf öffentlichen Flächen (Leitlinie 4.10) 

W F ·· h ru zeitiges Grab ungskonze t (L . P eltlinie4.12) ~ 

~ ~(fJ 
~~ 

~ . 
~ 

Seite 4 
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11. Zu modifizierende leitlinien (Stadtratbeschluss 

erforderlich) 

L{eitlinie 1.10 /,& 
Dopplungen und Verlagerungen etablierter Angebotsfarmen (??) sollen w~itgeh}nä 

, ~ .... /, '\ 
vermieden werden. ((-> ~ ,/ 

,./ \U 
Leitlinie 1.11 C'~:- / 
Auf Ansiedlung schon vorhandener Elektrofachmärkte 6der ~ekle'idungshäuser sollte 

mbglichst verzichtet werden. '§: c--:) 
U ~..::_ > 

Leitlinie 3.10 .. /~~ .. 
Letzter Satz entfällt: "Uberbauung Fuststraße ausgeschlossen." Stattdessen: . .. "filigrane 

Überbauung im 1. OG und 2.0~.''' . ~'Y 

vteitlinie 3.11 // ~>~ 
Fuststraße ein~e~Rr.äJ:i'kt .öffehWch 

(V ~.' 
. leitlinie 3.15 '~ ~ 
V "Öffentlich~n Platz Schaffen, auch fCir Jugendliche" -7 entfällt 

\ \) .' .> 
Stattdessen\ sfschofsplatz" ? 

\) / ' 
~itlinie 3.16 l!ca,!"/Ji't,t1' .' 

Der Zugang zu Geschäften im EG soll' möglichst Über öffentliche Flächen erfolgen. 

? 
Leitlinie 3.18 -7 entfällt 

Oder "wegfallende öffentliche Flächen sind zum Verl(ehrswert an den Investor zu 

veräußern". 

Leitlinie 3.21 

"Handelsausrichtung an der Ludwigstraße in Richtung Eppichmauergasse" (ff." ~( 

A'{, ~! 
Seite 5 f / {df 
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Leitlinie 3.23 '( A .!( 
j, '" Ce, . 

Keine Reglementierung der Gastronomieflächen. {"/'" 
()}nj .. ' ,. " "6/ 

u!eitlinie 3.24 ß 
Ersatzwohnraum kann auch im näheren Umfeld geschaffen werden. ;:: ~ 

~ . ~' 
Leitlinie 3.25 0 '\> 
Wohnungen können im hinteren Baufeld geschaffen werden, so~auliche Dichte dies 

zulässt. ~ ~) 

~~. 
~~ 

Hamburg, 27.11 .12 

WH/Ku 

w 

Seite 6 
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ACKERS PAR.TIIER STAoTEBAU. Adolhtraße 15 .38102 Braunschwelg 

Herrn Günther Ingenthron 

Stadtverwaltung Mainz - Amt 61 

Postfach 3820 

55028 Mainz 

27.11.2012 

._, ___ <"".e.," ,-· '1 
lh~/I IJ 'j. "n.. 7\1\1. , 

. .,. ~",~. \ 
;.., • .;J.. "r.«.v. ~.I':< -GI" " -4'. JiY ~ .!!!. J/. &t, 

I. fuc.JL,,,-oA .l4'''",-

~ 
->~ 
~ 

Sehr geehrter Herr Ingenthron, <'--@-")\ 

~~\111 
l L7JL;;J 

ACKERS 
PARTNER 
STÄDTEBAU 

"" /"-1) 
Ihr Schreiben und Bericht freuen mich sehr - lIncl..~~S'Mal~~u hören, dass Sie die wohl schwierigste 

Klippe gemeistert haben. Ich hatte mir erst le!z~e~dch~.,vorgenommen, mich bei Ihnen über den 

Stand der Entwicklung ZU informieren. Sie sind Mir z;;-Vor gekommen: Haben Sie herzlichen Dank. 
"v~ "'-

K·· I' I h dl S d 0 b " k <:"- " " / 1 '/ . h U .. b A h d ht urz IC 1 at uns e ta t sna ruc J!!!l ,unser.e p anensc e nterstutzung ge eten. uc ort ge 

es um die.lntegration eines Einka~fsienti~in);n der Johannisstraße (!), das sich über zwei 

" Blockbereiche erstrecken soll /nde benß lls eine Straße vereinnahmen möchte. Die Probleme ähneln 
F."// .. - <. 

sich. Hier versuchen wir;1llis'cler(Mofphologie der Stadt Kriterien abzuleiten, die jedoch kaum ein 
'" V.I 

solches Vorhaben ,;rll)ögl~h!!n Würden. Ihr Bericht gibt uns da weitere Anregungen, nicht zuletzt zu 

dem sorgfältigen öffentliche ll'Planungsprozess. (',j L _ v 

Ich wünsche Ihnen und de'r Stadt Mainz in der weiteren Umsetzung viel Erfolg und bin gespannt auf 

die nächsten Ergebri~e. . 
\.;1> .. ? 

Mit den bes'te~ Grüßen aus Braunschweig, v 
bitte auch an Frau Grosse 

~~ 
Sitz der Partner· 
sc ha f tsg csel1scha f t 
ist Braun5chweig, 
eingetragen beim . MI' t,. I Amtsgericht 2. <-.(1 . '1« .1\ /L r annover PR 200340. 



Aktz.: 61 26 Alt B 262 

TAGESORDNUNG 03 

Einkaufsquartier Ludwigsstraße . EQLU 
Projekt 

Verhandlungstag 3 
Thema 

~~\ 
Rathaus, R 369 . ~ 3p.;t U 1Ql,2, 9.00 Uhr 

Gesprächsort Dat~m »~ V 

Verhandlungsgruppe '" (( ~ Ä 
ECE [Wilhelmus, Nachtigahl, Fuchs, Dr. Röttgers), f?-~ ~ 

. ~ 
Stadt Mainz [OB Ebling, BG Sitte, BG Grosse, AL Ingenthron, Dr. Deutsch) 

Gesprächsteilnehmer /) ~ 

«/) , 
TOP Tagesordnung / Gesprächsergebnisse zuständig 

//" 

~,,,,,,;:,, '-. 0 

, , 

0 Ziel: Vertiefung l ef E(/ebnfsse vom14.11.2012, Beratung städ-
tebau Ii ehe, Gklldfti'r~,;Zeitachse, 

1 .' " Umg~~4/~enehmigung Protokoll vom 14.11.2012 
"-,"c ./ 

~,"~ 
2 \\X 

Vorhaben, EInkaufsquartier, Knackpunkte , . 

1.1 Diskussion der Divergenzliste von ECE 

1.4 Verkaufsfläche 25.000 - 28.000 qm bzw. 30.000 qm 
Statement ECE: 18.000 qm zusätzliche neue Verkaufsflä-
che sind erforderlich und verträglich , 
dies kann im EH-Verträglichkeitsgutachten geprüft wer-
den. Die bereits bestehende Verkaufsfläche ist mit einer 
zukünftig ggf. 
höheren Flächenleistung 

- 1.11 Ausschluss von Mieternamen, Mietkonzepten 

- 3.9/3.10 Keine Überbauung Eppichmauergasse und 
Fuststraße; 

C},fO 

Q:\A~n'Gl \TI.'.~t\" ,.ubeitung\PC2.\l)()KUJo,lENT\I\I .I\nQl.U_.3(l. l l.2n l 2..Ta~'\'sol\lnun~\loc 

6(;3 
1 

c.,te/cI ~A dn1( 



3.11 Fuststraße und Eppichmauergasse uneinge­
schränkt öffentliche Flächen; 

3.15 Öffentlicher Platz, an dem sich Jugendliche aufhal­
ten können 

3.16 Zugang zu Geschäften nur im EG und prinzipiell 
über öffentliche Flächen 

3.18 wegfallende öffentliche Flächen sind an anderer 
Stelle gleichwertig zu ersetzen 

3.21 Handelsschwerpunkt nur in Ost-West-Richtung 
3.22 südliche Grenze des Handelsquartiers ist die Ep-

pichmauergasse , ... 
3.23 Flächenbegrenzung Gastronomie; / I 
3.24 Ersatzwohnraum im Quartier (/ I "-
3.25 Priorität "urbane Mischnutzung", insbesondere~> "-..'> 

Wohnen im hinteren Baufeld ~'(/' 
3,33 auch Richtung Weißlilien /~'> ~ 

1.2 I Diskussion der städtebaulichen Grundform, 3 
nisse vom 14.11.2012, auf Basis eines von ECE 
ten Testentwurfes. 

3 I Grundstücke und 

3.1 I Grundstücksfragen: 

3.2 

4 Sonstiges 

5 Nächster Termin 

Mainz, 23.11.2012 
61 -Stadtplanungsamt 

Q; \At>, rr(.! \'!'cxt\'mf!JeitunJ,:\PC2\D( )Kl1 ~ I ENT\Al.I \ EQI .lI30,1 1.2U 12-'I':lb'\' S()lJnun~tlnc ·2 
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Aktz.: 61 26 Alt B 262 

~P~ R ~.~ Oi:.T:iiO:i K<r ... OJli. Ui1 L.. 3Z1, M Z ' -.i; lfN T\E:Rm ). _-- •. "- _'. ,'-

B; I r.T bNgE' W,T·R Al U] l! IKE- H.:t. B: E HVN N1D- E L' Nf! ~ . "';"~':'" 0:' .' J 

Einkaufsquartier Ludwigsstraße - EQLU 
Projekt 

Verhandlungstag 3 A 
Thema ,; t 

~~ 
" . ' .. of -<:.. f/~_-' 

Rathaus, R 369 30.11.2012( 9.00,;,12.15 Uhr 
Gesprächsort Dat~m ',> 

'\ f) 
Verhandlungsgruppe ~ ~.' ./ 
ECE [Wilhelmus, Fuchs; Dr. Röttgers], ~ '-') 

Stadt Mainz [OB Ebling, BG Sitte, BG Grosse, AL ~'ge(ltliron, Dr. Deutsch] 

Gesprächsteilnehmer ~-> 

@A 
A - ' 

~:.lt'" '/\~:'~ :G,t'STPiR'fÄ:ciHisi'riil'GfEi1N;I's, SC;E ::;~';T:''''i:' iü'siXNDiG,~; ~l~iI;tj;'~~;,blO' __ ',; __ .. _ .• _~,t;"..._ ~-.-____ t::-___ .-_ "_'_~1~-,", .-~_·............:..c ~,' 

o 

1 

",'Ergebnisse vom14 .11.2012, Beratung 
~.-lfn,m Größe, Zeitachse. 

Genehmigung Protokoll vom 14.11.2012 

Ein einv?rnehmlich abgestimmtes Protokoll zwischen ECE , \ ... ' ..... 
uni:! Stadt Mainz konnte zu den Ergebnissen der 2. Verhand-
lu~~srunde nicht erarbeitet werden. Herr Nachtigahl hatte mit 
Mail vom 20.11.2012 erheblichen Ergänzungsbedarfzum 
Protokollentwurf der Stadt Mainz angemeldet. Der städtische 
Protokollentwurfwar im Vorfeld der Abstimmung mit ECE von 
allen Mitgliedern der städt. .llerhandlungsrunde gebilligt wor­
den. 

Beide Parteien vereinbaren, die Inhalte des Protokolls der 2. 
Verhandlungsrunde nicht weiter zu 

Q: \AM fGI \"1 'e:':h','r:l rlJ<o inlnsWC2\DOKUi\11 ~NT\I\ 1.1 \ EQLU ...)1 1.11 .211 1 ~Pf",to"ollf)JJntendinJ.l.doc 
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Protokoll 3. Verhandlungsrunde: ECE verzichtet aur. 
meinsam abgestimmtes Protokoll. 

~ndeshauPtstadt 
ainz I 

2 I Vorhaben, EinllaufsqUlU'tiel', Knack- und Divergcnzpunkte 

2.1 I Dislmssion 'neuer' Testentwurf Einllaufsquarticr 

1/\ 

Herr Fuchs präsentiert einen neuen Testentwurf, der im 
Grundsatz auf den Aussagen des Entwurfs vom 14.11.2012 
aufbaut. Dargestellt sind 5 Baukörper, die mit unterschiedli­
chen Kalt- und Warmbereichen miteinander verbunden sind. 
Mit dieser Konfiguration sei It. ECE eine Verkaufsfläche von ' '> 
ca. 28.000 qm möglich - zu Gastronomieflächen erfolgt keine / 
Aussage. . . ~ ~ 
Von städtischer Seite wird die Auflösung der Baumassen in'5~ . 
Einzelbaukörper begrüßt, insbes. der Umgang mit den)X, ) 
ßenfassaden: Die Einzelbaukörper besitzen eige rfstä'ndig~ ) 
Fassaden, sowohl zum öffentlichen Raum als~ui~'Z.u <!~n 
internen Erschließungsflächen. Die Kundenwfge'sind In1>.r­
kadenform 'h inter' der eigentlichen Fass{ deang?ol'dnet, so .. \ - ............ " \ dass die Fassade nicht durch Wege, Auskragungen ete. ge-
st?rt wird. V.ergleichbar ist dieses~y,~t~"Mrl<undenführung 
mit dem Objekt 'Entre Deux', Maastr~t~""') 
Knackpunkt bleibt weiterhinße"Ft~e,~ie weit der Komplex 
in seiner Baustruktur aufgelöst ~erden kann. Die Verbin­
dungswege zwische~~i1'E}n~ 19Iukörpern sind bis auf die 
Fuststraße private FläcQen>~ls Warmbereich, geplant. ECE 
legtim Prinzip eiJlfnO'difi'Zie-r(es Mallkonzeptvor, bei dem in 
Vergleich zu and~ re't? geb~uten ECE-Objekten, die Baumas­
sen stärker'in>Eih~lb1iukörper gegliedert sind. Die Verbin­
dungsel{ m1!nte bleib'en 'mall-ähnlich', mit einem hohen 
Glasa1t'eil. D:ß P rinzip der gesteuerten Kundenführung mit 
weliigeh Ein- und Ausgängen wird beibehalten. Die Fuststra-'\.: '<i , __ ..... 

ße wird '~s sogen. Kaltbereich (nur im EGO dargestellt. Die 
\1 inne re Raupterschließung für die Kunden, die senkrecht zur 
'ÜidV:;igsstraße verläuft, hat einen klassischen Mallcharakter; 
~b~nso die 'neue' Hintere Präsensgasse' . 

Im Vergleich zu den klassischen ECE-Vorhaben, auch zum 
neueröffneten Mittelrhein Forum in Koblenz, betritt ECE mit 
dem vorgestellten Entwurf, Neuland. Mehrere Diskrepanzen 
zu den Leitlini en konnte jedoch nicht ausgeräumt werden: 

Am 14.12 sollen deshalb von ECE neue Vorschläge vorgelegt 
werden: 

o Umgang mit der Fuststraße: 2 Stege, Flug­
dach in 18 Meter Höhe, Kaltbereich; 

o Gestaltung und Nutzung der 'neuen' Hintere 

Q:\A"rrr. I \T\:xI\'('w 1xinmg\I'C2\IJOK LI MENT\AJ .1\ I ~QJ.ll..3!J. I 1.2f) I ~l'lUt ... 1.QUU)_int~' Idi".I!.J oc 2 



Präsensgasse . als 'lauwarmer Bereich, 
Tansferzone zwischen Bischofplatz und 
Weißliliengasse. 

2.2 I Diskussion der DIvergenzliste von ECE 

Die mit Mai! vom 16:11.2012 von ECE zurVerfUgung gestellte 
Divergenzliste wird nicht weiter beraten, da ECE ein neues 6· . 
seitiges Papier 'Mögliche Kompromißlinie· 3. Verhandlungs· 
runde Mainz 30.11.2012' vorlegt. 

~ 

Unter I. listet diese Papier 'Gegen ECE durchgesetzte Ver· / 
handlungsergebnisse der Stadt Mainz'. In der anschließen' ,/ I ~ 
den Diskussion erfolgen Klarstellungen zu folgenden The· '> '., 
men: ?,,( 
zu 2) Von Mainzer Seite wird erläutert, dass die fix. zuläs~i. 

'. ~ , 
ge Verkaufsfläche lt. Gutachten 25.000 bis 28'.0'00 qm be· 
trägt und nicht 28.000 qm alleine auf dem:A~a~K)rstadt/ 
Deutsche Bank. ~ 0--iJ ,-
zu 5) ECE trägt vor, dass man b~re1tseJ ~~)~grenzung der 
Anzahl der Stellplätze im parkhätis • .fuf~OO STP zu akzeptie' 
ren; man wäre jedoch n ic~~ferett:'ct~ nach Landesbauord· 
nung erforderlichen STP( die e~I.ßber die Anzahl von 400 
STP hinausgehen könnten;aBzulö§en. 

~-- ','\.- , .... "-"--.' "-
zu 9) Inwiewei~di?FU5t~raß e'ein Oberbaurecht bekommt, 
muss von stä9tigc!te{ sehe offen bleiben, da lt. Leitlinien die 
Fuststraße Uöerh~\\1p(n(cht überbaut werden sollte. ) 

V~ 'v I 
zu 1) ~ie Fra~er Bereitstellung von Ersatzwohnraum ist in ! 
Absp'rache mit der Kirche zu regeln. ECE strebt Ersatzwohn· 
raum I m'Quartier an (ca. 500 m Radius) \ 't\ ..::. ,'-."'" 
t u 18) Die Aussage, wo letztendlich Schaufenster platziert 
w~ r~ en, ist anhand einer Schemazeichnung näher festzule, 
gen· eine verbale Darlegung reicht nicht aus. 

Unter 11. 'Zu modifizierende Leitlinien (Stadtratsbeschluss 1 
erforderlich)' (Seite 5 und 6) listet ECE 11 Punkte, die intensiv 
diskutiert werden: 

zu Leitlinie 1.10) Dieser Text wird durch ECE für die 4. Ver· 
handlungsrunde ergänzt. 

zu Leitlinie 1.11) Stadt Mainz fordert, dass Peek & Cloppen· 
burg sowie Saturn vom Brandgebiet nicht in das Einkaufs· 
quartier Ludwigsstraße verlagert werden dürfen. BG Sitte wird 

Q; \A~rrG 1 \ T cxtvc r.ubtiluog\JlC2\OOKUlIIENT\AJ.I\EQJ.l l ___ 'O.I I .20 12.-I'rolo1:n1l03JnICfO_fin3l.dnc 3 



L..UIIU""...JIIIU\At=! .......... \A~ t 
I _ i 

für den 14.11.2012 weitere Betriebe listen, die uU'l..ol:..'" 
scher Sicht nicht verlagert/bzw. "gedoppelt" werden 
Gegebenenfalls kann das Verlagerungsverbot zwar in 
streng, aber zeitlich befristet werden, 

zu leitlinie 3.10} Welche oder ob überhaupt eine Kompro­
mißlinie zur Überbauung der Fuststraße möglich ist, muss am 
14.12 diskutiert werden. 

zu Leitlinie 3.11} Die Fuststraße muss aus städtischer Sicht 
uneingeschränkt öffentlich bleiben. Ein Unterbaurecht kann 
vertraglich geregelt werden . 

zu Leitlinie 3.16} Zugang zu Geschäften; der Ausdruck 
möglichst' ist durch ECE für den 14.12 zu konkretisi 

zu Leitlinie 3.18} Wegfallende öffentliche Flächen(Pavillon 
zwischenräume}; Thema ist offen und wird am J 4. 
werden. Aus Sicht der Stadt wird der Wegfall aU'rcit eifip'iif. 
fentliche Straße "Hintere präsensgasse",~om'pe~Sl~ rt 

.... ') j 

zu Leitlinie 3.21} Handelsausrichtung)-.Qieser Pkt schien 
weitestgehend erfüllt und könnte u~~r-[ gelistet werden. 

zu Leitlinie 3.23} Größe de~~mleflächen: ECE strebt 
ca. 10 % derverka~f~fI~C~e!( ~uy~astronomienutz~ng ~.n; für 
den 14.12. konkretisiert EGE aleses Thema, auch die Mog­
lichkeit, eine Regel~ng ~. Bsp; rur 10 Jahre festzuschreiben. 

zu Leitlinie 3.((akt. z'u 12) In Absprache mit der Kirche zu 

regeln . ~" '0/ . 
ECE können im Einkaufsquartier selbst 

gen geschaffen werden· aus unterschiedlichs­
Ufluefl, in erster Lin ie wg mangelnder Flächenverfüg-

" 

Q: \AMrG 1 \ T ('xr ...... '.lfbcil\.IO,/;\PC2.\ nOKlI MENT\A i .l \1 ~QLI':--1U. II . 21) 12_I'mtoko1\IH_u,lt'fnJ Ul.ll.dot" 4 
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MöglIche Kompromlßllnle -
3. Verhanltlungsrunde Malnz am 30.11 .12 

I. Gogen ECE durchgesetzte 

Verhandlungsergebnlsso der Stadt Malnz 

i,V ArchiteklenweUbeW8rb nach VOF und ~PWVllrd durchgeftlhrt (Leltijn\o4.4) 

ECE I \" '=~:':>I 

ECE finanziert und organIsiert dan WeUbewClb • BasIs des Wettbewerbs 151 das ). 

M_~~~~ ( 
~ 2, Maxlmele VeTkaufsß'cha 28,000 m' auf dem'Areal bis Epplchmauergasse1 ~'~ 

Welßli1iansuaßa entsprechend Bu!\'ilen·Ges8-Gulachlen (LelUinle 1.4) ~" ,-;,~, ' 

2.000 mt unter ECE-Forderungl ;;' -., .. 

I (" I ~ Ksrsladl·Warenhaus wird Integriert, möglichst am Standort GutilOberg~t~ll fl 
. "", .... , 

Unter Nutzung von (JrOßeren Flächenanleilen Im Besemenl und Im 2. OG 

(LelUlnle1,7) , (' (c;~~ 
V. Ein labensmtttelmarkt wird zwingend Integr1ert (lelUitile 1.8) '/ 

(~~,-", . 

~ 
. .~- ~ .( ... ", .... 

• In der TO des Stadlquartlers werden ma> 400 Slel4!liUze nachgewiesen 
.. /'j "''' "' \ (leltHnlen 2."1) /-0 ,,' 'v' 

- I /''\:'( /> 
W Fachgutachten Verkehr\wd erstellt und von';ECE finanzIert (leitlinIe 2.17) 

. ", ",v/ 
/,---;"-,, V "', ",-..... ,--' » 

7. Oberbaubare FlAChe bl3 zur Pavl1!onvordarkante mll TraulhOM 12.50 m 
,<' '" (leillinie 3.1), (lelUinie 3.5) t)zw. 18,00 m In zurQckverselzter Baußucht (leitlinie 

.'<t.'\,// ,,'v 
3.6)? ebenso eingehalten werden Leitlinien 3,713.8 

(~'V 
( . ~_~.) S.ite1 

, 

\\,>~0 y; 

Q: \AI'o.IT(i I \ T I.'xtn'wbcitung\1'C2\DC >Kli MENT\AU \EQLLJ _3O.11.2U 12_Plolo).;01l03 _intt' ll\...futal.doc 5 



Mögliche Kompromlßllnle -
3. Verhandlungsrunde Malnz am 30.11.12 

\a!Kslne Behinderung der BUckbezlehung zum Dom In dor Eppichmauergasse 

(le[Uinie 3.9) 

~f9 

(". FU$lslrsße. Bischofsp!alz und Epplchmouerg8sse bleiben OffonU!ehe Flachen 

(lelU1nle 3.11). Die Fustsltaße erhalt Unter- und Oberbaurechle. 
~ 

.,0( Fustslt1lße Vtird attraktive Fußgangerzooe mIt beg\eUenden ladennutzungen 

(lelt1in~ 3.13). 

~ndeShauPtstadt 
I ainz I 

(,- .'> 

E"'oo'''I'''o" (Le""'. 3.22) ~, ~~ 
~'> 

U Baublock PaK Bank und PoIiIennspeklion' 61nd nlchl BestandIeil das 

./', 

fz."" Ersab:wohnrslII1l Innerhalb des weiteren Planungsquartlllrs bzw. In der f? 
Umgebung (Radius 500 m), (lelthn~e 3 24) \. \_. __ () 

\;. Gestaltung des EInkaufsquartIers mll hoher Nultl.lOg$flexlbllll~1 (le~3 20) .::::,; /, "~ 
>( •• umre'h" '" <Je. lud",,,,, .. ,. "Cld" .. h.II," (leII!'" ;2~ 
Wo Ob!1ger Boombe.",. ,drd .. h.II" (L.iUin'. 3:30) ~ 

,,"'\~ 
\6!.Malnztyp!sche" Architektur, kelo MoriO!it~~de~"e!'Oundenos 

,. <" .... " , ... 
Oeschlinsoousquartler wird durch Architektom\tellbe'f.'Glb s\d1argesleltl 

(lell""'''') ~~:;:> V 

NI Archlleklonlsche Gliederung In ~lelnef6 MOdule wird geW:lhrlelslel Nicht ein 

G'''ud~~~G",,,,n'h.,,,.m (leW;," 3.32) 

n~~ ~" 

~-' 

Q: \AI\I 1"61 \ '!h:r"CIJfbdruns\PC2\UOKU MENT\,\ 1.1\ EQJ .1l_JO.II. zn 12 .. 'yftlluknUIl.UntcmJIII:U.dnc 6 
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Mögliche Kompromlßllnle -
3. Verhandlung9runde Malnz am 30.11.12 

1l/. Echte Schaufenster, wo t.kh Kundenslrömo bev,oegen. Auch "'11 vorderen 

Bereich der Welßl1l1lJngasseJ!..udwI'gslraße (lelU!n!& 3.33) 

1V Dach101m eIs .fOnlle F8~aoo' wlrd kn Rahmen des Wettbev/erbs ge5la1tel 

(leitlinIe 3.34) 

V. Fassadenelnbkldung 10 die Ul1llebung (leitlinIe 3.35) 

E~§ 

:> 

1:~ 
~<' > 

'lt! ZurOckhaKende WeIbeanlagen (leitlinIe 3.36) 

'2-/. HOChs!e Okologlscho Shmdards baldet OebAudeplamJng (Lolllinl0 3.38) 

V Daehflachen zurGaYllnnung aftarnatlver Energ1e .. , (sO' .... '8H mogHchl), (Ul llllnle ">v .I\'\) ~ 
3.~O) <" \ ) 

~", '- ...... ,./ 
'ß.t( Fush;traßalst gesleUorfsch 8Url.UV,'olten (LolUin!e 3.42) 1:,1 .... -:> '\ ... -
~ ( '0 25. Waltbewerbsvarfahran zur UmselLung der leltllnlen(Lali1lr. 010 4.1) ) " , - ',,,, . . / -' " !8: EInvernehmliche Auslobung und JUIY.Be,\ltu~ (1:.!~UInI!4.2) 

./ / ',,, "-' 
21. Milgleder des Oesla!tunosbelrels al/\d mit hinreichendem Gewicht vertrelon 

,,/' > ," 
(t.Wln~4.3) "'«/",/ V . 

'\. . .... "-U: Dauredll 8rsl. W8,<n EIJl!gkorc Qber Ausyll.rJc:ungen des ProJektes (larU!nle 4,1) 
'\ ,,_. 

~ (·X"· 
2ft Baurecht erG recht$\'i~rklJlm abgeschlossen, \'19M Ergebnisse des 

,/ r) '\ ~, 
Wettbewerbs vorfiegen (Leltü\1e 4.0) 

/0/ 
- (~ -

~f r=:? 
" ' .. 

~
\"-.,, -------v 
.V, '7 (' 

SeRo 3 

Q:\Ai\ITG I \Tc);h"Cr,u bcih.Jn,l;\PC2\OOKUt.IENT\ALI \EQLU _30.11.2012_rrolokoUU3 jntcIlUin~.doc 7 



Mögliche Kompromlßllnle -
3. Verhandlungsrunde Malnz pm 30.11.12 

'so. SUldtebaUlichorVcrtreg wird gcsch!onen (l~ill1nre.,. 7) 

31. Ke" o VldeoObelwachung auf ~rr9ntnchen Flachen (leitlinie 4.10) 

fJ2) FrDhzeitlges Grabungskonzopt (leltllnlo 4.12) 

'·'f'''~L .. ..... fl,.. 
',.,,~ 
•• A,'f( 

ECEb ,=_.-

Landeshauptstadt 
'ainz ' 

"> 

~~~ ~~, . 

@~rt:J ,) 
~) 

~o/{} 
.... ~~ .~. /, iL ~. . ... .. . 

~\J 

Q: \A~ n"G 1 \Tl'l<tv<' rJrbeitung\l'C2\ nOKlI ~mNl \,\ 1.1 \, ~QLl? _30. t L2llll]llllOkollll3_imcUlJuuldoc 8 



Mögliche Kompromlßllnle -
3. Verhandlungsrunde Malnz am 30.11.12 

11, Zu modifizIerende LeitlinIen (Sladlralbeschlllss 

erforderlich) 

VUl!Io:.t.lJ.Q 
Dopp~n und Vertaoe~en etab·:~rt~r ~bol.s'ormen (11) .o!!fn Y.'flI!9,tv'Od 

\'ermJedon werden. 

~~9 

> 
</ 

l.!Hrnlo..L1I ( "~ 
Auf AIuIed:ung.chon vorhanden~r EItldrofadm)grkte oder Beld.~.u'8r ~ (~, 
~ verllchttl werden. 1-

U ~"/ " > 
lel!!1o!o 31Q /"~ -') ~ •• 
leIder Sall: enU.nt: .Oberbauuoo Fusl.,lleßo 8usge1ch'ossen' Sialtdewm: , .. ·r~lQI'afie '" , • r 

0 .... ",,,, Im 1. 00"""'.00', \ \ ,9 ' 
J"'lfil\'t 311 , :--> <'::;', ...... 

f"'.,,,,. c1JJ6", ..... ' Of'."""" (c- ,," '> 
"'''!t315 1', ' ~ 

V .Öfl&ntli<'Mn pJatz scharren, 8.ueh rar Jugendlkhe' 7 enU~;' _~<~:)' ~/ 
SI_lldesun: .Bischohp1ltz' ? ( ~_. ,~. 

/ (,''----
~ t q,{'t7.'1It,(" ",':':.. 

/.,/ / "" ,. Dor ZUVar'lQ%U Ge~ehlnen kn EG IttLmOgklll1 Ob« I)fteril.\ic.he FIIchen ed'oIgen.. 

'\v" V 

T 
l!!!!!!J.1.J§ .. ,.Ia" /, ~ (, /) ,,'\.." ~ Oder .Wfofal!nde Ol'renlldlo f'Uclienalndzum,yert;eIv6wert . nden Investor zu - ,,-v' vertlll1em'. "-~_ ' ___ ) 

Lenr:nl' 321 · //' A,"~-' <," . • • 
• H8ndel'8usrWlI~ an dir Loo,.,\1straßfllf'I fUchtung Epp!clvllau.!tguse- r; .. #.l I/ftFr,. 

<f~ ~ s.n.5 11·#1 

~~r-7 
",- ." 

\:f>~ 

Q; \ ,\Ml"G 1 \'l"(.""!Hn'f.lIo~iIUL\g\J1C2\nOKUMr:.NT\I\ U \EQLtL30.11.21 > 1 a.J'(oloko1ln3Jnl~rllJlII:!.l.doc 9 



Mögliche Kompromlßllnle -
3. Verhandlungsrunde Malnz am 30.11.12 

~ , 
", .( ,,,-!.( Kehe Reg!em~1\II'tg der Gulronom~lI!dNin. W' , 

~ 
Erub'n'OM18Um kGM rtlKh Im nllleren Umfa!d gelchatr~nwerdon. 

V 
~ 

(lf"i!"'" .0/' 

WohnungtnMnnenlfll hlnl~len Bau!eld lIeschaffen werden, 100HeU baufcho Dicllia d:" 
zula»L 

~u 

-""/ ' ~ 

Q;\AM r(, I \TcxtH r.lllx-itl,lng\PC2\D OKU;"IENT\AL1\r~Ql.U..3().l l.21)12_l'r"tuk(lllnJ_int~m_f'in.ll doc 

') 
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.'. '.' h Landeshauptst 
." N! ainz 

3 Weiteres Vorgehen ~ 

ECE konkretisiert den Testentwurf entsprechend der Anme -
kungen zu 2.1 und sucht nach Lösungen zur Gestaltung und 
Nutzung der Verbindungselemente zwischen den Einzelbau-
körpern. 
ECE legt ein fortgeschriebenes Papier 'Mögliche Kornpro-
misslinie' vor. 

4 NächsterTermin: 14.12.2012, ab 9 Uhr 
Rathaus, R 369 

Mainz, 03.12.2012 
61-Stadtplanungsamt 
GUnther Ingenthron 

~ 
(i~ 

~~D 

~~ 
~-<-fl 

~~ 

Q. \ .\ l\ rrG 1 VI'('XMr,lIu"ilung;\1'C2\OOKlI MI::N .. \AI.! \ I ~Q I .ll~U. I I . 2" 12_»'''h)kullIU_i nt~ l n_fin~1.doc 11 
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"\kIZ., 61 26,\11262 

VERMERK 

Entwicklung Eink~uf$'1uartie .. Ludwigsstmße (EQLU) 
Projekt 

städtebaulicher Vertrag 
Thema /) 

Zitadelle, ß~u A, Raum 0 I 04.12.2912 / ( 4.30 - 16.00 Uhr 
. Gesprächsorl Datum I Zeit 

I . 

siehe Anwesenheitsliste r, 
Gespr~(hstellnehme( " 

/ 

TOP Tagesordnung I Ges rächsergebnisse zuständIg 
"- '-. 

0 Ziel / 
Ergänzung des Entwurfs d5r wichtigen Inh~lte des städtebaulichen 
Vertrages von Dr. Deutsch, Dolde l\-Inyen & Partner -

t akll1eller Stand der Verhandlung mit ECE Amt 61 
Eer. hat ein Konzept ~'orgestellt, das in weiten Teilen mit den Leitli-
nien übereinstimdu. Jeas ch gibt es auch noch einige Dissenspunkte, 
die noch zu d~kti tieren sind. , 

ECK geht momentan von einer Verkaufsfläche von ca. 28.000 'Im und 
Gastronoliuefläche von ca. 3.000 <Jln in ihrem Konzept aus. 

Ocr Ze'itplan sieht weiterhin vor, die Verhandlung am 14.12.2012 wm 
Abschluss zu bringen. 

2 Ergänzende Inhalte zum städtebaulichen Vertrag 

Von den Amtern 17, 50, 67, BO wurden bereits schriftliche Stellung-
nahmen abgegeben. Diese sind dem Vermerk als J\nhang beigefügt. 

Die folgenden Aspekte wmden im Termin vorgebracht: 

2.1 Ergebnisse der Kinder- und ,l.llg~ndbeteilig\lng Amt 50 

• frei zugängliche für junge l\.fcnschen gestaltete Räume zum Auf- (schriftliche 

halten (Bewegungs- und Spielbereiche sowie l\Iöglichkeiten wm Srellllllgnnhmc, 

kreativen Gestalten) 
s . . \I\lnge) 

0 breitge.f.-ichel'tes, jugendgemiißes Waren- und Restaurantangebot 

O:\AMT61 \T eXlve'8'beilung\Pc3\DOKUMENnVorb.8auleilplanung\Müller\3.031 ,mue.doc 
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I 

" 

bb 

.2.2 I Standortsichenllll' für eine fiinf~ru""i<,e Kindertagesstätte 
+ ca. 750 qm Außenflnche) 

2.2 I Hegren7.\1ng der Gastronomiefliichen 

2.3 

'--

Dazu wird von Amt 80 eine aktuelle Gastronollliefliichenerhelmng 
vorgeschlagen. 

Aussagen zur Vertriiglichkeit der Verkallfsfliichengröße und aüch 
Gastronomiefliichengröße durch ein Gutachten ist erst möglich, wenn 
einlVlindcstmaß an Nutzungskonzept vorliegt. 

< 

Die Eigenttlll1sl'erhiiltnisse der betroffenen Grundstücke . wurden 111 

deI' schriftlichen Stellungnahme benannt. (s. Anlage) ( , 

scl1\ver absehiitzbar . 

Die Grundstiicksverfligbarkeit muss bis HCI:bst 2013 (vor Beginn der 
Plansttlfe 2) geklärt scjn.~ .. "._~- . 

" " 
y 

Falls die Planungen konkreter werden, wird l\mt 60 die Teilnehmer 
informieren) SQ dass die Information in die Verhandlungen eingespeist 
werden kann. . 

2.5 I Kostenübernahme l\'laßnahmen Verkehr 

2.6 

, 

Kost~i;iibernahlne für alle Folgemaßnahmen, die durch das Projekt 
entstehen, entsprechend der Ergebnisse des zu erstellenden Verkehrs-
gutachtens. . 
(Esp. f\npassung Parkleits)'stem, Optimierung von Haltestellen, Fahr­
radabstellanlagen etc.) 

ECE akzeptiert lllaximalc Anzahl von 400 StelipHitzen. Jedoch möchte 
sie für die restlichen baurechtlieh erforderlichen StelipHitze keine Ablö­
se bezahlen. 

Es Jnnss eine Lösung gcfuridel\ werden, die generell an7.uwenden ist. 
könnte eine 

Q:\AMT61\T exlverarbeilung\Pc3\DOKU M E N nVorb.Baulcilplanung\Müllel\3·031 .mue .doc 
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(schriftliche 

Amt 12 

An)t 80 

Amt 60 

Amt 6'1 
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zentralen Innenstndtbercich dnrstellen.) 

Amt 60 berechnet nnch den zlJ[7,eit heknnllten Konzeptdntcn , 'on Amt 60 
EeR die bnurechtlich erforderliche Stellplntzn.nnhl und die entspre-
chende Ablösesumme. 

2.7 ß~tücksichtigllllg (kr Leitlinien un~l Empfehlungen Zu dell ökologj- Amt!7 
sehen Stnndnrds 

, 

Grün im öffentlichen RnUln: Erhnltung des Bnumbestnndes im 
! • I 

Gebiet. 

• Gcböudetecl",ik, Energie,'erbrnuch 

I-: 
, 

• Stndtökologic 

~ . • Energieerzeugung "'-

Aspekte wie zum Beispiel Dnchbegl'ünung, El'hnlt\1Ilg der Böh me etc. 
1\"'t 61 können über restsetzungen im ßebnuungsplnn geregelt werden. 

2.8 KostenüberlJnhmc flir verli~f~'l\l~ !.!ll!ersuchulJgen uml~nchgutncht~1l Amt 17 
2m: Umwelt 

Luft- und Lärmgutnchten sind nbhiingig von dem endgültigen Betrei-
berkonzept und den Rl'gebnissen des V el'kehrsl~utnchtens. 

2.9 Kostenübernnhnle für JI.Inßllnhm~'1 Zllm SchlItz YQI sclüidlichen !.!m- Amtn 
welteinwjrkungen 

Übernnhme der Kosten bei lI·lnßnnhmen, die nußerhnlb des Geltungs-
bereiches des Bebnuungsplnnes erforderlich werden und dem Vorhn-
ben zuzurechnen sind. (I3sp . lIInßnnhmen zum pnssivcn Schnllsclmtz 
oder zum Schutz V01' luftl!)'gienisch belasteter Luft entlnng der \V'eißli-
Iiengnsse oder G l;.0ßcn Lnnggnsse) . 

2.10 J(ostcnÜbctnnhtllc für Bewcissiclletllngsverfohren Amt'!? 

Der Investor muss sich ,'crpflichten die Kosten m.r die Erstellllllg des 
Konzepts umi die Durchflihrung der Beweissicherung zu übe1'l1ehmen. 

Die Grundwnsserproblemntik dnrf nicht unterschätzt werden. 

2.11 n~bpuungsplnnänll~rung innerhnlb d~r Siebenjnhl~sf,i~t Amt61 

2.12 Yerkehr: Erschli~ßung der AnliegQI' nm Gllt~nbergpla.tz Amt 61 
(lIIcDonnlds, l\Jaredo l1sw.) 

Integration in dns Erschließungskonzept des RinknufS<lunrtiers. 

a :\AMT61\ T exlverarbeilung\Pc3\OOKUME NnVorb.Baule IIplanungIJJlOller\3.03 1 .mue.doc 3 



"ninz, 05.12.2012 

.~ Uw-

11. Den T 'I I G1L-~l II! . z. d. lf~;.':~t,ern z. K. ?c2.- 91ML 0.«1./·12.. 
IV ren ) . Z. d. lIandakren 61.2.3.1 \) 

!vliiller 

l'vlninz, 05.12.2012 
Gl-Stndll)lnnl1ngsnmt 

. ~;{ j/'~ . - ~ 
Ingcnthron 

> 
.' 
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61,02 - Stadtplanungsamt - Abt. Stadtplanung 

z. Hd. Prau Müller 

- über Dezelllat III -

durch 
Maim:, 

o~';( . 2012 .. ,.~ .... ", 

I J6° 1---."1 
-~' .. ...-_~-.~_ .. _ ... 

Landeshauptstadt 
Mainz 

_' und liegenschaften 

Postfach 3820 I 55028 Mainz 
Brackenturm am Rathaus 
Zimmer 105 
RhelnSlraße 55 

Sitte 
Wlrtschaftsdezomenl 

fr~ 
Malnz, 3. Dezember 20'12 

Einkaufsquartier Ludwigsstraße EQLU; 
hier: Liegcnschaftlichc Bestandteile des städtebaulichen Vcrtrages bzw. der Ausformulierung 
des Projektes 
Aktenzeichen: 23 Mz 06 3/93 

Als Anlage finden Sie einen Lageplan sowie ;,ine G11lnd~tücksliste, in der alle Grundstücke aufgeführt 
bzw. gekennzeichnet sind, ,lie nach unserem derzeitigen Kenntnisstand von der IIhßnahme betroffen 
sind. \Xlit gehen hierbei davon aus, dass die E\ppichmauergasse nicht überschritten wird. 

Nach einer abschließ'inden Entscheidung über das ßauprojekt und endgiiltiger Bestinunung der betrof­
fenen Flächen, sh llen die städtischen Gremien mit dem Verkauf der Grundstücksflächen jedoch erneut 
befasst werden. Obwohl seit dieser Beschlussfassl1ng sich an der positiven Grundhaltung zm Veräuße­
rung der Grundstiicksflächen, nach unserer Kenntnis, nichts verändert hat. 

Sofern erforderlich, können für die städtischen und die prh'aten Grundstücke Gmndbucheinsichten 
vorgelegt werden. 

Buslinien: ' 8154155156157160161168170171 

/iifo 
Spalkasse Maint 
Konto 3311 BLl 550 501 20 
IBAN: OE 58 5505 0120 0000 000331 
S\'Ilft·Blc. MALAOE51MUZ 



- 2 -

11lwiefern an dem gesamten Gtundbesitz Baula.len bestehen, ist dem beim Bauamt gefühtten Baulas­
tell\'etzeichnis zu entnehmen. Hit die öffentlich gewidmeten Grundstücke ist mÖ2licherwcise ein förm­
liches Entwidll1\1ngsycrfahren in der Zuständigkeit IIltes Hauses erforderlich. 

Anlagen 

jenseits der Fuststraße gelegenen Grundstücke 
I erfordert das notarielle Einvernehmen über den J\l1k3Ut 

derzeitigen Eigentümern. 

~ 

rf/)~ 

~~~ 

</ 
v/ 
./ 

)) 

"-. ~~.:-:J 

~ 



Karstadt Mainz - Ludwigsstraße 

Parzelle 
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. .. _.. ~:~ Ländeshauptstadt 
Eiil(pn(j: . 04. [;.~ .. " 2012 ~ ', . ~:; Mainz 

'~ · ··/:~ !~,/: i ·,;.:·?:- · ' ~ I ::,:;i:.:\ ' ~'\'·: , ' , -i 'f: """, 

Sladtveovallung Main, 111~~y,~[I~t~+~ ~J,2~!~fd:) ::-'1 ~) I ~~~~~~smt 
-.. _.J _- J/. -I .. _. .. I .. J 

61 - Stadtplnnungsamt 

- über De?crnat V - durch ? d;f , 1.?:: ........ Malnz, ./:1:'/' ......... .. 

Ed~ 
Beigeordnete . 

lX.1 l.. <'1. Ilu. }\ 

::J i.~. CI. !ia lldf>k!6. 

-'f '.~/"I.' ..... "l;.~ .. 
OM~1-/~'Lr 

Postfach 3820 
55028 Mainz 
Hause 
Geschwister·5choll-Str.4 

. r ~'ili" 28. No". '''' 

Bebanungsplanverfahren "Geschäftszentrnm südlich der Ludwigslfaße' (A 262)" - Inhalte des 

Städtebaulichen Vertrages '''''~ 
AktenzeIchen: 17 '1230 / A 262 ~ ~. 

-$f 
Sdu "clu" n"o,o ood H,~o, <f />~. 
Detail- oder Ausführungspläne für d~s Ges8)äSi?zenU'uln liegen zum jetzigen Zeitpunkt nicht vor. 
Erste Anregungen und Hi.nweise"JÜr d6t Stä~tcbaulichen Vertrag erfolgen anhand des vorliegenden 
Gelnmgsbereichsentwurfes zum Bebm.l~gsphn "A 262" (Stand: 05.11.2012), sowie nnhnncl der Er­
gebnisse des LudwigstrnßenF6~ms(ÖlFo) .. Weitere Anregungen erfolgen nach Vorlage der eingangs 
genannten Pläne bzw. ';,rgebin{i~}1 1lt;s vertiefenden Untersuchungen zu Belangen der Umwelt. Zu 
diesen Untersuclmngen .zu~errl~ b ns im Rnhmen dcr Vorkoordin.ierung bzw. im Ralunen des Sco-

Ping~Te.rJnin s . • (-.. n~ ~ .. .. . 
Bereits Jet?t rege{1,jv,u: f21gende Inhalte für den stadtebauhchcn Vertrng an: 

1. Ber~gung der Leitlinien u.nd Empfehlungen des Ludwigstraße.nfornms (LuFo) 

Der Vorhabensträgcr "erpflichtet sich die Leitlinien und Empfehlungen des Ludwigstraßcn Fo­
rums zu beachten. Im Bereich der Umwelt sind dies folgende Then;en: 

Ökologi..-dJ" S/alldard.-: Gdill illl äOell/li"bm RIIIIIII ~"III. der Lei/lilliell 3.29. 3.30 

Die vorhandenen 13aUlllteihen entlang der Ludwigstraße sind zu erhalten; sie sind wesentlicher 
B.,landteil ,lieser innerstäcltischen Prachtstraße und trngen ganz wesentlich zum Flnir und7.llI' 
Aufenthalts'lualität der zukünftigen Flan.iermeile bei. 
Der Baumbestand im übrigen Plangebiet (z.B. Bischofsplatz) ist ebenfnlls zu erhalten. Soweit im 
Einzelfall aufgrund der Bnumaßnahme ein Bm;mslandort entfallen muss, ist dieser gleichwertig 
an anderer SteJle zu ersetzen. 

'QGL/-
Ousllnicn: 50151 151 167 1660 

Sparkasse t.\il fnz 
Konto Bll OlZ 550 50120 
IBMI: DESR SSOS 0 120 0000 0003 3J 
S\,/jrt-Bic.l.VltAOESIWil 



2. 

3. 

4. 

2 

OkologÜdJe Sttllulmr!J .. Cebäl/(leredJ/lik. E"ergie/llirblTlI"vgmJ. dir Leitli"ie" 3.38. 3.40 

Bei der Gebäudeplanung bzw. -technik sind beim Bau und Betrieb höchste aknlelle ökologi-
. sehe Standards anzuwenden. Insbesondere Energie- und Wasserbrauch sowie Emissionen sind 
unter den Gesichtspunkten von Effizienz und Suffizienz zu minimieren. Es soll ein Katalog 
von l'\'laßnahmen erstellt werden, ... [u.n. zur] natiirlichen Belüftung der Gebäude etc. 

Okolfigisrbe Stolldrm"' .. Sttldtökologic geJJJ. der LeitlJille 3.38 mul EJJJl?/eb!JIJIg 3.41 

Die Baumaßnahme hat unter Rücksichtnahme auf das Stadtklirna zu erfolgen. Es soll ein Kata­
log von 1\'InßnalU11en erstellt werden, wie z.B. Begrünung der Dächer und r fssaden, natiitliche 
Bc1üfnlUg der Gebäude etc. Soweit es eine positive Architektur des Eink:(tus~artiers unter-
stützt, können Teile der Fassade begrünt werden. <'-~ ~ 

OkologiJdJC SIIII/don{,-.. EJ/ergim~e/lgllJIggeJJJ. der Leitli"ie 3.40 « ") ~ V 

Dnchflächen sollen zur Gewinnung yon alternativer En~rgie verwtt,det \VerdCl1, wenn den1 ge­
stalterische Notwendigkeiten nicht entgegenstehen, ~Ieichcs gilt für eine etwaige Dachbeglü-
nung .. '~~/ ' 

(-~.~ ..... 

Übernahme von Kosten fiir vertiefend~ 'U)~rs~lUlIgen und Fachgutachten 

I) 

" 

I b .. Ili I /h~/K' ~~fi.:-)di . R I 1 13 I' I f hr er or 1:1 enstrnger verp c ltct Sie osten:tr e 11n a Inlcn (es au Cltp anver a 'ens er-
forderlichen \'ertiefenden Unter(u1:l~ng~en {'nd Fachgutachten zur Umwelt zu übernehmen. 

. '--
. ~ .. , 

Übernahme von Kost~Cm S cl lUtz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
,-,~ " 

/J "-'.' ( ,// 
Der Vorhabensträg~r vel1Jf]i';,htet sich Kosten für i'vlaßnalunen zum Schut~ vor sc1,ädlichen 
Umwc1teinwirku"7,ge'ri, i lie al;ßerhalb der Geltungsbereichcs des Bauleitplanes erforderlich' wer­
den, und die dem Vorh'itben zuzurechnen sind, zu übernehmen. Dies können 70.13. i'vlaßnahmen 
zum passi~eii 'Schai1Schutz oder l\hßnahmen zum Schu~ vor lufthygienisch belastetcr Luft ent-

" lang \~~,;;>\leillliliengaSSe" oder cntlang der Straße "Große Lnnggasse" sein. 

Hinweis:'Beweissichcrungsverfahrcll 

Aufgmnd vorliegender Erkcnntnisse wird es erforderlich, im Zusammenhang mit einer bauzeit­
lichen Glundwasserhalnlng entsprcchende Bewcissicherungen hinsichtlich Gebäudeschäden an 
der umliegenden Bebauung zu veranlassen. Der Vorhabensträger verpllichtet sich die Kosten 
für die Erstellung des Konzeptes und die Durchfiiluung der Beweissichernng zu übernelunen. 

Für Rückfragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 
Mit freundlichen Gliißen 

;~~:0 
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RECHTSANWALTE 

Stadtverwaltung Mainz 
Amt 61 , 
Herrn LId. Baudirektor Günther Ingenthron 
Postfach 3820 

~art tl ivu"v 1l ~ Hn ~; {vI:1;n1. 
H" ,l:;l rtd t!") ;: f)1 'ij!j~;j~unt 

55028 Mainz 

EiJ") 'l ';r~ , 0 Ö, J>.:. 2012 ~::_ , ./ \, 

I,: '.1'( "\:' • • 'v,' ~ , ,', '(\." 'j "'" J y I . ' i ' j ,: ' '1 . t 
s~; 10.1 : ) ) P I " I . 1 ,~ I .J"~i! "I •. , ~. I ' " " I I r '" f .- . --./ f 
" " . I ; ... : , '\ ,J'J "\ I [ 'I ~ ! r / _..,..... , ... 

Unser ZeIchen: oalun\~ 

12/00450 De/sp 4, Dezember 2012 

;> 

',/ 

Stadt Mainz - Entwicklung Einkaufsquartier Ludwigsstraße 

y 
Sehr geehrter Herr Ingenthron, . 
wie besprochen, überg~be ich anliegend drei unterzeichnete Aus­

fertigungen der\Honorarvereinbarung. Ich bin dankbar, wenn Sie 

mir eine Fassung unterzeichnet zurücksenden, Die beiden ande­

ren sind zum Verbleib bei der Stadt gedacht. 
? 

Mit :reundlichen Grüßr 

l/V{1 ~ 
Markus Deutsch 

oo""@dold,""y,",d, , WWW.dOld ..... Y." .............. N • • 9J.4G/o~.f.t1g ... PR 60 , ",,'"" 
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ßOro lIonn 
Rheinauen Carre 
Mlidrecl-Scheel·Straße 1 
0-5)17560nn 
fon (0228) )23002-0 
Fax (0228) 313 002-99 

Prof. Dr. lhomas J-1ayen' 
Dr. Frank Hölscher' 
Dr. Markus Deutsch' 
Dr. ßarbara Stamm' 
Dr. Christian Stel ter· 

8iiro Stuttgart 
G[NQ Haus 
I-Ieilbronn!'r Str .1ßc 41 
D'70191 SluUg.lIl 
Fon (0711) 601 701-0 
F<l'l( (07l1) 601 701-99 

Prof. Dr. Klaus-Peter Dolde' 
DI. Rainard Mcnkc' 
Dr Andrea Vetter" 
Dr. Wmrrlrd Porsch ' 
Dr. T!IlOl !lerg!l1<lnn' 
Dr. Bernd Schieferdecker' 
Dr. Annelte Dralln 
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der Landeshauptstadt Mainz, 

Jockel-Fuchs-Platz 1 

55116 Mainz 

Zwischen 

und 

. DOLDE MAYEN & PARTNER 
Il [ C 1I r SAN W'A I. T E 

/) 

(im Folgenden: Mandantin) 

den Rechtsanwälten Dolde Mayen & Partner, Mildred-Scheel-Str. 1, 53175 Bonn 

(im Folgenden: Sozietät) 

wird die nachstehende 

Mandats- und Vergütungsvereinbarung 

,bg,,,hl~"", ~ 

~~ 
1. Die S.ozietät übernimmt die ' Beratung und Vertretung der Mandantin im Zu­

sammenhang mit der beabsichtigten Entwicklung des Projekts "Einkaufsquar­

tier Ludwigsstraße" durch die ECE Projektmanagement G.m.b.H. & Co. KG 
\ 

Heegbarg 30, 22391 Hamburg und/oder andere Unternehmen der ECE-Gruppe 

(ECE). Das Mandat umfasst insbesondere 

Beratung bei der Verhandlung und Abschluss eines städtebaulichen Ver­

trags mit ECE, 

Beratung zu Grundstückskauf- und Immobilienverträgen, 



2. 

- 2- DOLDE MAYEN & PARTNi.R 
fi [ C 11 T SA N W '", l T f 

Beratung im Zusammenhang mit einem städtebaulichen Wettbewerb zu 

dem Einkaufsquartier, 

Beratung bei der Schaffung von Baurecht. 

Das Mandat wird von Rechtsanwalt Dr. Markus Deutsch als verantwortlichem 

Partner gem. § 8 PartGG betreut. Bei Bedarf können in Abstimmung mit der 

Mandantin weitere Anwälte der Sozietät hinzugezogen werden/, 

Über das Honorar für die Tätigkeiten nach Ziff. 1 wird f(;Jgende Vereinba­
rung getroffen: 

Für die Beratung und Vertretung der M"nrl" 

eines Honorarstundensatzes in Höhe von EU 

der Grundlage 

bgerechnet. 

Der vorstehende Stundensatz ist ein Nettobeyag. Er ve.rsteht sich zuzüg­

lich Umsatzsteuer in gesetzlicher Höhe (derzeit 19%). Reisekosten, Kos­

ten für Kurierdienste, Übersetzunifen, Handelsregisterauszüge, verauslag­
te Beträge (z.B. für Gerichtskosten) sowie ähnliche Auslagen sind in vol­

ler Höhe zu erstatten. 

Reisezeiten werden llur' in Rechnung gestellt, wenn während eines erheb­
/ ~ 

lichen Teils der Reise Angelegenheiten gem. Ziffer 1 dieser Vereinbarung , 
bearbeitet werden. v/ ,. 

Über die nach dem Stundensatz abzurechnende anwaltiiche Tätigkeit so­

wieß ie zu erstattenden Auslagen und Reisekosten wird quartalsweise ei­

ne Kpstenrechnung erstellt. Jeder Rechnung liegt eine Auflistung der Ar-, 
beitszeiten sowie kurze Beschreibung der Tätigkeit während des abge-

\ 

rechneten Zeitraums bei. 

Sofern die nach dem Gegenstandswert berechnete gesetzliche Vergütung 

für gerichtliche Verfahren den sich aus der vorstehenden Stundenverein­

barung ergebenden Betrag überschreitet, gilt die gesetzliche Vergütung 
nach dem Rechtsanwaltsvergütungsgesetz als vereinbart. Die Sozietät ist 

gesetzlich verpflichtet, darauf hinzuweisen, dass im Falle der Kostener-



- 3- DOLDE MAYEN & PARTNER l 
--~ _. --. -_ .. 

REC IiT SANW'ltlTE 

stattung die gegnerische Partei, ein Verfahrensbeteiligter oder die Staats­

kasse regelmäßig nicht mehr als die gesetzliche Vergütung erstatten 

muss. 

3. Die Sozietät hat die Mandantin darauf hingewiesen, dass der von der Sozietät 

abgehende und eingehende E-Mail Verkehr ' nicht verschlüsselt ist und dass 

nicht verschlüsselter E-Mail-Verkehr mit erheblichen Sicherheitsrisiken verbun­

den sein kann. Insbesondere können E-Mails unbemerkt verloren gehen oder 

von Dritten gelesen, abgefangen, verfälscht oder gefälscht werden. Daraus 

können erhebliche Schäden entstehen. Die Mandantin ist ungeachtet dessen 
/ 

damit einverstanden, dass die Sozietät die Korrespondenz in allen mandatsbe-

zogenen Angelegenheiten auch per E-Mail führt . 

4. Die Honorarvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann 

von jeder Vertragspartei mit sofortiger Wirkung gekündigt werden. 

5. Die Haftung der Sozietät für leichte Fahrlässigkeit wird je Schadensfall auf ei­

nen Betrag 

Mainz, den 

" ''/' / 

••• • • • • • ••• • fo •• • •• • ,.l.: .. ;/L ....... .. ...... . 
GoldlTlunn 

Stadtverwnltunn Mninz 
Rechts- lind 01 dnllngsamt 

Bonn, den 01 .11 .2012 

für die Rechtsanwälte 

Dolde Mayen & Partner 

, ) / ~ 
. ... .. ...... , ... .c .. .. \ .. .. ..... \' ..... ... .. .... . 
(Rechtsanwalt Dr. Markus Deutsch) 

Rechtsanwälte 
BOro Bonn 

Mlldred·Scheal·Str. " 53173 800n 
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RECHTSANWÄLTE 

Stadtverwaltung Mainz 
Amt 61 r --·· .. - - -- ... ' . ' __ 
Herrn Ud. Baudirektor Günther Ingenthron Stadlv0lWHlllIJlr; M::l;nz - - -
Postfach 3820 ' I 61 - SiadlplClnuilgSQmt 

55028 Mainz 
Eingang: 0 6. CllZ. 2012./A 
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Konlaktdalen: Unser Zerchen: Datum: 

(0228) 323 002·40 
deulsch@doldemayen.de 

12100450 Delsp 

" 

4. Dezember 2012 
" 

Stadt Mainz - Entwicklung EInkaufsquartier Ludwigsstraße 

$ehr geehrter Herr Ingenthroll, 

wie besprochen, übergebe ich anliegend drei unterzeichnete Aus· 

fertigungen der Honorarvereinbarung. Ich bin dankbar, wenn Sie 

mir eine Fassung unterzeichnet zurücksenden. Die beiden ande­

ren sind zum Verbleib bei der Stadt gedacht. 

Mit ~reundlichen Grußr 

.' C "v U~ / "'----
Markus Deutsch 

BOro Bonn 
Rh et nauen eure 
Mlldred·Sche.el·Stra6e 1 
O'Sl17S 80nn 
Fon (Oll8) )2) 002·0 
Fax (0218) )2) 001·99 

Prof. Or. Thomss Mayen' 
Or. Frank Hölseher' 
Dr. Mukus Deutsch' 
Or. 8arbara Stamm-
Dr. Chrlstlan Stelter· 

BOro Stuttgatt 
GENO Haus 
Hellbronner -5 traße 41 
0 ·70191 Stuttgart 
Fon (071l)601 701-0 
Fax (0711) 601 701'99 

Prof. Dr. klaus'PUet Dolde' 
Or. Rainard Menke· 
Dr. Andrea Vetter' 
Or. Winfrled Porsch~ 

Dr. T!na Bergmann' 
Or. Bernd Schieferdecker' 
Dr. Annette Braun 

[1-( GJtIC:/f,iItL 'H-( -1f;(12(ft i*$<J J cJ ()J Y 

U ,<., t(5)-) ~cN-~ rTfiX; A 
~ 

ZU!l!W 

W;l5:~,~~~:::e~~,~ wwwdoldem,y,".de, Ste""'N~9~6Ior.ff§!:ll''' ' PR 60, 'P,,'ner 
~ aW·Bank Nr 2178758 1 Btz 60 0 501 01 I Deutsche Bank Nr. 041 0)5 700 I Dll )80 700 ~9 ______ _______ _____ _ 



(I 

C~I'7t'1"~~J' "fiJ' [Jr12§&1~~,:: . ~S861 \O'l , .t?Q" ")"/I'f>":.HI(" ""~" '~U""';~T'" 
• ' • • • I • ' .' \ : ., 

Stadtverwaltung Malnz I Dezernat IV J Postrach 3620 155026 Malnz 

-"'-'-Stadtver;(~liü~9 'Mä:;)'--'-" ' " 
61 - Stadtplanullgsmn~ '0'1 "taellj I ' ,7. 

. . - ü ) anung""ll11 H ettn Amtslelter . ,,,., 
Giinthel' Ingenthron 

EIngang: 03,Oe:r., 2012 ~ 
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Landeshauptstadt 
Mainz 

Dezernat fUrSozlalcs. Kfnder, 
Jugend, Schule und Gesundheit 

Postrach 3620 ISS026 Main, 
Stadthaus, Kreyßlg·f1UgeIIS. OG 
KaISCI51faße )·5 

i\-Iainz,211.1"1,2012 

Einkaufszentrum Ludwigssuaße. Zuatbeit zum städtebaulichen Vertrag bzw. zum Projekt 
hier: Ihr Schreihen vom 07.11.2012 

A.3~,a50 

Sehr geehrter Bett IngentJu:on, " 
mit oben genannter MaiJ hatten Sie uns gebeten, Textbausteine ftir den städtebaulichen Vertrag bzw. 
zum Projekt "Einkaufs7.entnllll Ludwigsstraße'i'cles Pmjektentwicklers EeB Zu liefern. 

Dieser !litte kommen \vir für den Bereich ~es Dezernates IV im Folgenden gerne nach, Das Schreiben 
senden wir im Dateiformat patlillcl auch an Frau Antje Miiller (Amt 6"1) zm direkten Vel>vendung bei 
der Erstellung des städtebaulichen Vertmges. 

1) Ergebnisse der "IGnder- IInel Jugendbeteiligung Z\lt Umgestaltung de!" Ludwigsttaße" 

Im Raluncn ije. :elanungsverfaluens zum Einkaufszentrum hat eine Kinder- und ]tlgendbeteiligung zur 
Umgestaltung'de!" Ludwigsstraße stattgef111lden. Gemeinsallllllit Frau Beigeordneter Gmsse hatten wir 
den beteiligten I,<indern und Jugendlichen zugesichert, dass ihre \'(fünsche IltHI Bedenken analog der 
Erwachsenenbetciligung Beliicksichtigung finden. Das Ergebnispmtokolilegen wir als Anlage diesem 
Schreiben nochlllals bei. 

Aus der von der Stadt Mainz dllrchgefiilu:ten I<inder- und ]ugendbeteiligung solien aus unserer Sicht 
deswegen vertraglich folgende Beteiliglingsergebnisse fcstgehalten werden: 

"Das Einlmufszcnu111n soll für junge Menschen frei zugängliche f(ir sie gestaltete Räume zum 
Aufhalten bieten. Neben einem hreitgefncherten, jugendgemäßen Waren_ und Restaurantangebot 
finden Bewegungs- uml Spielbereiche sowie Möglichkeiten Zllm kreativen Gestalten Beüicksichtigllng." 

h:,ry 
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.2) Standortsichetung flir eine fiinfgtuppige KÜlC\ertagcsstätte 

. im Rahmen des städtebaulichen Ve.ttrages soll die Stndt sich die Option offen.halten, in den geplanten 
Komplex des Einlmufszenu'ums eine filnfgruppige Kindertagesstätte fü,· die Altstadt zl1lntegtiercn. 
Dabei ist es für uns denkbar, das no~vendige Außengeliinde nuf dem Dach des Einkaufszentrums zu 
~ealisieren; hierzu gibt es in anderen KoUUntlllen schon entsprechende Beispiele. 

Für elie Riilllniiehkeitendcr Kindertagesstätte werden ca. 720 qtn und zusätzlich für die Außen fläche ca. 
750 qm benötigt. 

Mit freundlichen Grüßen 

I(:L~~ 
Kurt Merhtor 
Beigeordneter 

~ > 
\. 

f~ 
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Dlrk 
Schnelder/Amt67/Malnz 

14,11.201215:17 

Thema EInkaufsquartier LUclwlgsstraßc EQLU 
Zuarbelt ZUIll Stadtebaulichen Vertrag bzw. zum 
Projekt 
AZ 67 2701-027 

Sehr geehrte Damen und Herren. 
sehr geehrte "rau Müller, sehr geehrter Herr Strobach, " 

wie In der Mall Ihres Amtsleiters vom 07.11.2012 erbeten, teilen wir Ihne~ anbei gle Anliegen 
des 67- GrUnamts bezogen auf den angedachten Städtebaulichen Vertrag za m 
Einkaufsquartier Ludwlgsstraße mit: 

- es gilt die GrOnsatzung der Stadt Mainz, sowie die Rechtsverordnung zum Schutz des 
Baumbestands Innerhalb der Stadt Malnz, Jeweils In Ihrer aktuellen Fassung 

- der Erhalt der vorhandenen Platanenallee entlang der Ludwigsstraße, sowie der 
Baumbestand einschließlich des OrtsbIld prägenden Solitärs auf dem BIschofsplatz Ist 
unstrittlg und steht nicht zur Diskussion 

- zusätzliche GrUnflächen sind Im Kontext zur urbahen Umgebung und der notwendigen 
Funktlonalltät hinsichtlich der verkehrlicheri Erschlleß\lng nicht erforderlich 

Wir gehen davon aus, dass wir eine entsprechende Mitteilung Ihrerseits erhaiten, ob und wie 
unsere Anliegen zum Tragen kommen, 

ßel weiteren Fragen stehen wir gerne zur VerfUgung. 

Mit freundlichen GrOßen, 

im Auftrag 
Dlrk Schneider 

WB I Land~shauptstadt V Malnz 

Landeshauptstadt Malnz 
67- GrUnamt 
Dirk Schneider, Dipl.-Ing.(FH) 
stv. Abteilungsleiter Planung + Neubau 
Postfach 38 20 
55028 Malnz 

4 

Uf'~lIi'fM] . 
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Landeshauptstadt 
Malnz 

· . 

Stadtveo',aliungMnln, 1 Amt 80 1 Postfach 3820 155026 Mein, und Lleg.nscheHen 

6.1-02 - StadllJlanungs!l1l1t - Abt. Stadtplanung 

2. Hd. FrAII :Miiller 

- iibet DezeXilat nx -
durch 
Maln~, .9..~~:ut~~? 

Sitte 
Wlrtsohaflsdezemenl 

Einlmllfsq\lllrtier LlHlwigssU'llße EQLU; 

~ 

Postfach 3820 155028 Mnl", 
BrUckenlllTfll am Rnlhaus 
Zlmlller 105 
Rholnsttaß.55 

IV[aUIZ, 3. Dc%ombct 2012 I 

hier: Liegenschaftliehe Bcstnndtelle des stildtcbllulichen Vertrages bzw. der A\lsforllluliemug 
des Projektes '/ 
.Aktenzeichen: 23 Mz 06 3/93 

A. ::.../ 

Als Anlage finden Sie 'einen J..ngeplnn sowie eine Gl~llldstiicksliste, in der allo Gtlllldstlicke aufgeflihrt 
bzw. gekennzeichnet sind, die JlfiCh linserelll'derzeitigen KennUlisstnnd voll der Ivlaßnnlune betroffen 
sind. Wit: gehen hiel'bci davon allS, dns~(lie El'l'iclunnuergnsse nicht iibcrschtitten wjrd. 

Nach eUler nbschl.ießenc1cJl Entscheidung !ibet dns Bnuprojekt und endgiiltiger Bestimtnung der betrof­
fencn Fliicl~en, ~ollcn die städtischen Gremien mit dem V crknuf der Gmnd~liicksflächen jedoch erneut 
befnsst werden. Obwohl seit dieser ßcschlussfnssilllg sich an der posith·cn Gnlllilhaltung zut Verihlßc­
rung dct G}\1I(dstiic1{sflächen, nach unseret Kennlilis, nichts \'cr;;ndtJ:t hat. 

Sofefll erfon\ctlich, können [(i1' die städtischcn und die pl'h·ntell Gl11lld~tiicke Gllllldbucheinsichtcn 
vorgelegt werdcn. . 

Dusl!nl", 'Si 5'<! 55 I 5(, I $71601 611 68170 I 71 

Spalkassclttalm: 
Konlo »11 Ull .50 50110 
IBM!: OF.58 SSO$ 0120 0000000) 31 
S",rrt·ar, .1.I1I"'8'-511.\IIZ 
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Inwiefern RII dem gesamten Grundbesitz Balllasten bestehen, ist dem helm Ballalnt gefiihrten BRI\las­
tell\·erzeichnis 7.\1 clltllelunen. Flic die öffentlich gewichnctell G111ndstiicke ist 1nögUchcrlVei~e ein förm­
liches Entwichn\1l1gsl'erfnhren 111 der Z\lstlilldigkeit I11J:es I-IalISeS erforderlich. 

A111agell 

jenseits der Fuststraße gelegelien Grundsllickd 
I erfordert das notarielle EU1\'erllehmen über 

derzeitigen Eigentiimern. • 
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Karstadt Mainz - Ludwigsstraße 



Stadtverwaltung Mainz I Amt 60 I Postfach 3820 I 55028 Mainz 

61 -Stadtplanungsalllt' 
Abt. Stadtplanung 
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Landeshauptstadt 
Mainz 

~ 
Bauaufsicht 

Postfach 3820 
55028 Mainz 
Zitadelle t Bau (I Zimmer 122 
Am 87cr Denkmal 

V JJt11 , 11 I • • "" . 1 U" I.~ ". /_. 1ft 

J Z. CI. liandal<t"J.-= '" - I ... ' ./ J 
._- -- \ . ,. ', I I 

1 
!,l lll. nH· " U " w, ' I • I • :., : " ! ' I / 1 ,' . } 

1, I~, ', ". tn . lnW \ 1 " . I " : )-'i ! . i' . i l i ' ! " -~ '< Mainz, 07.12.2012 
\ " . .. \/C;-(./1 -r l>e7t; V+~~JLlf-2 . . ~')$ .u1.fl/.rL 
\ ~ •. _Warenhaus liiürGes~häftsgebäude einschließlich einer BlI!'ldilialc sbwie Großgarage; 

hier: Baurechtliehe Fragen/Vorabstimmung zm Neubebauu~lg ECE auf dem Anwesen Lud­
wigsstraße 12 in Mainz-Altstadt, Flur 6, Flmstiick(e) 12/13~4/4 
Aktenzeichen: 63 AL-2012-2968-2 ..J 

SchI' gcclll'tc Damen und Henen, 

mt Bezug auf das gesttige Gespräch te~en'\vj{Ill1len den Stellplatzbedarf rur einen Gebäudekomplex 
mit einem 28.000 qm Verkaufsfläche (\ K) umfassenden Warcnhaus und mehl'eren, zusammcn 
3000 m2 Gastraumfläche umfassende'h Gastronomie-Betrieben mit; aufgeschlüsselt in IVlini111al-, Mit­
tel- und ll'Iaxitnalwerte, jeweils abzligfich des per Satzung anzuwcndenden ÖPNV-Bonus . 

NllfZUIIg: Fläche 
l'lml 

Gastro 3.000 
J.nden 18.000 
~ 

Hinweis: 

Mininml-\Vcrt ..... 
Schlii~j:cl 
1/ 12 
1/;0 

r r ,> 

Brutto 
'\. 250 

700 
950 

Netto 
175 
490 
665 

?o.littcl-\'(/crt 1\faxilll:l.l-W~rt 

Scliliisscl Brutto Netto SchUh.seI llnltlO Netto 
1/9 333 233 1/6 500 350 
1/35 800 560 1/30 933 653 

1133 793 10133 1003 

Der ÖPNV:BollUS hat bereits den lIhxitnalwert nach der VV zu § 47 LßauO (www.fm.rlp.dc). Eine 
weitere Reduzierung ist nicht möglich. 

Die Leitlinien sehen 400 Kfz-Stellplätze und 250 - 300 Fahrrad-Abstellplätzc vor. 

In der gestrigen Besprechung wurden die verscl;iedenen Altel1lativcn ZUI' Ablösczahlung besprochen, 
so beispielsweise eine eigene Stellplatzsatzung für das Gebiet des neuen B-Plans. Auf Gmnd des 
Glcichbchandlungsgnmdsatzes sowie zur Vermeidung von Diskussionen mit potentiellen Bauherren 
außerhalb des B-Plan-Bereichs, regen wir eine Diskussion über einc Stcllplalzsat7.llng für den Kern­
beleich der Mainzer Altstadt an, welche die Minimalwerte der VV zur Grundlage haben könnte. Dics 
würde zudem Impulse bei anderen Ladenbetreibern und Grundstückscigentümern amegen. 

~~S21"16'170171IS8 Buslinien: 50 I 51 

Sparkasse Malnz 
Konto J3118lZ 550 501 20 
IBAN: DES8 5505 0120 0000 000) J] 
SI'IIft·Slc. t.\ALAOES tMNZ 
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Abschließend weisen wir mit Blick auf die begrenzten rEichen des Eaugrundstücks und die Nutzflä­
chenwiinsche von EeE auf den enormen Plntzbednrf von 250 - 300 Fahrrad-Abstellplätzen lun. 

l'vlit frt undlichen Grüßen 

Erod 

:./> 
'v' 

, 

"'> 
'-

1 
M(,~ 

( ,>,~v 
~;)~ 



Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Datei «offengelegte-ece-akte-der-stadt-mainz.pdf», in der sich alle 
bisher von der Stadt Mainz zur Verfügung gestellten Dokumente befinden.

14.12.2012 
4. Verhandlungstag
4.1. Tagesordnung / Gesprächsergebnisse,     
Seite 129

4.2 Stadtinternes Protokoll 4. Verhandlungstage,   
Seiten 131 bis 136

Anlage:
'Leitlinienpapier 4' – Modifikationen der Leitlinien 
der Stadt in 11 Punkten durch ECE – fehlt in den 
Akten



Aktz.: 61 26 Alt B 262 

TAGESORDNUNG 04 

Einkaufsquartier Ludwigsstraße - EQLU 
Projekt 

Verhandlungstag 4 
Thema ~ 

Rathaus, R 369 14.12.2012, lU.OO Uhr -13 Uhr 
Gesprächsort Datum 

Verhandlungsgruppe 
ECE [Wilhelmus, Nachtigahl, Fuchs, Dr. Rötlgers], 

v 
, 

Stadt Mainz [OB Ebling, BG Sitte, BG Grosse, AL lngenthron, Dr. Deutsch] 
Gesprächsteilneh mer 

/) 

" 
TOP Tagesordnung / Gesprächsergebnisse zuständig 

0 Ziel: Vertiefung der Ergebnisse vom30.11.2012, Beratung 'städ-
tebauliche Grundform, Zeitachse, Kommunikation der Ergebnis-
se ,. 

1 Vorhaben, Einkaufsquartier 

Weitere Veh iefung des planerischen Vorschlages von ECE, Dis- Herr Fuchs 

kussion der städtebaulichen Grundform, Umgang mit Fuststraße 
und Hinterer Präsensgasse. 

2 Diskussion der Abweichungen von Leitlinien und Empfehlungen, 

2.1 Input: Tabelle von ECE Herr Wilhel-
mus 

2.2 Weitere Vertiefung Divergenz-Konvergenz-Papier, Input: ECE Herr Wilhel-
mus 

2.3 Doppelung von Betrieben im Einkaufsquartier: Input Dez 111 BG Sitte 
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3 Grundstücke und Nachbarschaft 

3.1 I Grundstücksfragen: 

3.2 Umgang mit Nachbarschaft 

4 Die nächsten Schrittel Kommunikation de( Ergebn-(sse 

5 
Nächster Termin 

Mainz.13.12.2012 
61-Stadtplanungsamt 

·v 
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21.12.201216:46 

Sehr geehrte Damen und Herren /' 
< 

anbei der Entwurf unseres internen Protokolls der Sitzung iJ.j1l 14.12.2012. 

Gruß 
Günther Ingenthron 
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Aktz.: 61 26 Alt B 262 

P R T 0 K 0 L L 04 (MZ · INTERN) 

BITTE VERTRAULICH BEHANDELN 

Einkaufsquartier Ludwigsstraße· EQLU 
Projekt 

Verhandlungstag 4 A 
Thema 

Rathaus, R 369 14.12.2012,10.00 Uhr· 13.25 Uhr 
Gesprächsort Datum 

Verhandlungsgruppe 
ECE [Wilhelmus, Nachtigahl, Fuchs, Dr. Röttgers], :.,- ) 

< 

Stadt Mainz [OB Ebling, BG Sitte, BG Grosse, Allngenthron, Dr. Deutsch] 
Gesprächsteiln ehmer 

(' .o~ 

TOP Tagesordnung I Gesprächsergebnisse zuständig 

0 Ziel: Vertiefuhg'der Ergebnisse vom30.11.2012, Beratung städ· 
tebauliche Grundform, Zeitachse, Kommunikation der Ergebnis· 
se 

1 Vorhaben, Einkaufsquartier 

Weitere Vertiefung des planerischen Vorschlages von ECE, Dis· Herr Fuchs 

kussion der städtebaulichen Grundform, Umgang mit Fuststraße 
und Hinterer Präsensgasse. 

Der städtebauliche Entwurf, der bereits Beratungsgegenstand 
am 30.11. war wurde von ECE weiter ausdifferenziert. 5 Einzel· 
baukörpern, mit 'echten' Fassaden vom Fußboden bis zur Traufe, 
innenliegende Arkadengänge stellen das Grundprinzip dar. Die 
Modifikation im Bereich 'Hintere Präsensgasse' wird von städt. 
Seite begrüßt: Die Zäsur konnte durch die Zurücknahm e der Ge· 
schoßdecke im ersten EG von der Fassade deutlicher betont wer· 
den. Die von ECE vorgeschlagene Verbindung von 2 Baukörpern 
über die Fuststraße wird von städt. Seite nicht akzeptiert. Nach 
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2.1 

langem Austausch von Argumenten, sagt ECE zu, folgende Lö· 
sung zu überprüfen: 4 Stege auf 2 Ebenen verteilt, nicht einge· 
haust, Kaltbereich, Wetterschutz nur über ein Flugdach in 18 Me· 
ter Höhe. 

Diskussion der Abweichungen von Leitlinien und Empfehlungen, 

Input: Tabelle von ECE 

Zum Thema liegt ein Papier von ECE vor 'Leitlinienpapier 4. Ver· 
handlungsrunde Stadt Mainzj ECE', bei dem zu 11 Plinkten eine 
Modifikation der Leitlinien vorgeschlagen wird. 

ECE 

Die Pkte.1.10 und 1.11 werden gemeinsam besprochen; das 
Ergebnis ist unter 2.3 dieses Protokolls wieder gegeben. ~ 

{~> Pkt. 3.10: Oberbauung der Fuststraße: Kein Ergebnis 

Pkt 3.11: Öffentlichkeit von Flächen : Akzeptiert 

Pkt. 3.15: Öffentlicher Platz für Jugendliche: Eine Lösung soll im 
Wettbewerb gefunden werde. j 

Pkt 3.16: Zugänglichkeit der Geschäfte im EG:, ECE wird eine 
Schemaskille liefern, wo die Ei~al:!.g~bereiche und die Schau· 
fensterzonen markiert sind. Je,d€s'Geschäft im EG muss einen 
Eingang nach außen, in den öffentliche~ Bereich haben. 

Pkt 3.18: Ersatz von wegfa~en öffentlichen Flächen: Eine Lö· 
sung soll im Wettbewerb g efunden werde; z Bsp. i. S. von Ver· 
besserung der stäcttebaullchen bzw. Aufenthaltsqualität im öf· 
fentlichen} aum; eine"denkbare Maßnahme wäre die Umgestal­
tung des tieutigen öff/ Parkplatzes an der Großen Langgasse, 
Nähe der Zimen-Messstation. 

Pkt 3:'21: Es bl eibt bei der ursprünglichen Fassung der Leitlin ie; 
keine Änderung durch ECE. 

Pkt 3.23: Beschränkung der Gastronomieflächen: Dem Vorschlag 
con ECE, einer Begrenzung auf 3.000 qm wird zugestimmt. Regi· 
onale und lokale Anbieter sollen die Möglichkeit erhalten, im 
Quartier einen gastronomischen Betrieb zu betreiben . ECE sagt 
zu, mit DEHOGA Gespräche zu führen. 

Pkt 3.24: Ersatzwohnraum: Akzeptiert: Im näheren Umfeld, in der 
Innenstadt, also nicht im eigentlichen Hochbauprojekt von ECE. 

Pkt 3.25: Urbane Mischung: DerTextvorschlag von ECE wird ak­
zeptiert. 
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2.2 

2.3 

Weitere Vertiefung Divergenz-I(onvergenz-Papier, Input: ECE 

Doppelung von Betrieben Im Einkaufsquartier 

Zum Thema liegt ein Papier von ECE vor 'Leitlinienpapier 4. Ver­
handlungsrunde Stadt Mainz! ECE', bei dem unter 'Nr. der Leitli­
. 1.11' eine Modifikation der Leitlinien vorgeschlagen wird . • 

gende tormutierung wird abgeS!lmmt:Ein Mietbeg ... . . 
4 Betriebe darf erst nach 10 Jahren ab Eröffnung des Einkaufs- / 
quartiers erfolgen. Wenn eine Entscheidung früher als 10 Jahre 
ansteht, kann dies nur mit Zustimmung der Stadt Mainz elfolg~n. 
ECE klärt diese Vereinbarung intern ab und meldet Ergebnis z~­
rück. 

3 I Zwischenergebnis 

4 

4.1 

4.2 

5 

ECE bestätigt, dass alle anderen, außer den o. a. behandelten, 
inhaltlich voll akzeptiert werden . 

GrundstOcke und Nachbarschaft 

Die nächsten Schritte! Kommunikation der Ergebnisse 

Die stadtintern vereinbarte Gremienfolge mit Abschluss in der 
Sitzung des STR am 6.2.2013 ist obsolet, da weiterhin offene 
Punkte bestehen. Es wird ein neuer Termin für eine Sondersit­
zung des Stadtrates für den 6.3.2013 vereinbart. 

Die Art und Weise der öffentlichen Kommunikation soll weiterhin 

Q:\ A., rr(' I\1·(,s1\·( rl ll.lt; ulng\l"C :!\l>OKL1~ffi,,,{T\ '\'J\I ~QLl:-"tt 2:;')12.....I'Nlokol~l~ .tl.~ 

Herr Wilhel­
mus 

BG Sitte! 
ECE 

ECE! Dez 111 
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beibehalten werden: Keine öffentlichen Statements, bis die Ver-
handlungen zum Abschluss geführt sind_ 

ECE überarbeitet das Divergenz-Konvergenzpapier 

ECE erarbeitet eine Tabelle mit allen Leitlinien und Empfehlun-
gen, mit Angabe der Abweichungen bzw. 'grüner' Haken. 

ECE überarbeitet die Verbindung über die Fuststraße: 4 Stege in 
2 Ebenen, Kaltbereich, Flugdach in 18 Meter Höhe. 

6 NächsterTermin . 
14.1.2013, Rathaus, R 369, ab 10 Uhr. 

Mainz, 21.12.2012 
61-Stadtplan ungsamt 
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Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Datei «offengelegte-ece-akte-der-stadt-mainz.pdf», in der sich alle 
bisher von der Stadt Mainz zur Verfügung gestellten Dokumente befinden.

14.01.2013 
5. Verhandlungstag    
5.1. Tagesordnung / Gesprächsergebnisse     
Seite 139

5.2 Protokoll 5. Verhandlungstag,    
Seiten 145 bis 147

Anlagen:
Tabelle sämtlicher Leitlinien mit Anmerkungen von 
ECE fehlt
Dokumentation der Verwaltung zu Sachstand und 
Planung weiteres Verfahren, Seite 148
'Leitlinienpapier 5' – Modifikationen der Leitlinien 
der Stadt durch ECE, Seiten 150 bis 151

5.3 Amtsinterne Korrespondenz   

Aktenvermerk für Dezernentin Grosse «Meinungs-
bild der Stadt Mainz zum Wettbewerbsverfahren…» 
10.3.2013, Seiten 167 bis 169

Aktenvermerk zur Abstimmung der Auslobung des 
Wettbewerbs
Treffen 20.3.2013, Teilnehmer lt. Anwesenheitsliste,   
Seiten 172 bis 176
Dazu:  
Stellungnahme Architektenkammer RLP 21.03.13, 
Seite 185
Korrespondenz ECE / Stadt Mainz: Stellungnahme 
von ECE zu Schreiben der Architektenkammer  
v. 21.03.13. ECE fordert Beschränkung des  
Wettbewerbs auf die Fassade, Seiten 190 bis 192  
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Aktz.: 61 26 Alt B 262 

TAGESORDNUNG 05 

Einkaufsquartier Ludwigsstraße - EQLU 
Projekt 

Verhandlungstag 5 
Thema ~< 

<-. 
14.01.2013, 10.QO Uhr -' 13.00Uhr Rathaus, R 369 

Gesprächsort Datum 

Verhandlungsgruppe 
ECE [Wilhelmus, Nachtigahl, Fuchs, Dr. Röttgers), v 
Stadt Mainz [OB Ebling, BG Sitte, BG Grosse, AUngenthron, Dr. Deutsch) 
Gesprächsteilnehmer 

" 
t) 

TOP Tagesordnung I Gesprächsergebnisse zuständig 

0 Ziel: Vertiefung der Ergebnisse vom14.12.2012, Beratung städ-
tebauliche GruiidformJ Zeitachse, Kommunikation der Ergebnis-
se t' '-

1 Vorhaben, Einkaufsquartier 

Weitere Vertiefung des planerischen Vorschlages von ECE, Dis- Herr Fuchs 

kussion der städtebaulichen Grundform, insbes. Umgang mit 
Fuststraße. 

2 Diskussion der Abweichungen von Leitlinien und Empfehlungen, 

2.1 Input: Tabelle von ECE mit Anmerkungen zu allen Leitlinien und Herr Wilhel-
Empfehlungen mus 

2.2 Input: Divergenz-Konvergenz-Papier von ECE, Fortschreibung Herr Wilhel-
mus 

-
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3 Grundstücke und Nachbarschaft 

3.1 I Grundstücksfragen: 

3.2 Umgang mit Nachbarschaft 

4 Die nächsten Schritte/ 

5 NächsterTermin 

Mainz, 21.12.2012 
61-Stadtplanungsamt 

<.I 

~''' ' 

, 

~0> , 
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Aklz.: 61 26 All B 262 

PROTOKOLL 05 

BITTE VERTRAULICH BEHANDELN 

Einkaufsquartier Ludwigsstraße - EQLU 
Projekt 

Verhand lungstag 5 
Thema /) . 

/ 
(.' 

Rathaus, R 369 14.01.2013,10.00 Uh0 ca. 15.00Uhr 
Gesprächsort Datum 

Verhandlungsgruppe 
ECE (Wilhelmus, Nachtigahl, Fuchs, Dr. Röttgers], 

(( , 
I I . 

Stadt Mainz (OB Ebling, BG Sitte, BG Grosse, AL Ir]gehthron, Dr. Deutsch] 
Gesprächsteilnehmer -

A. 

TOP Tagesordnung / Gesprächsergebnisse zuständig 

" 0 Ziel: Vertiefung der Erzebnisse vom14.12.2012, Beratung städ-
tebauliche Grundform, Zeitachse, Kommunikation der Ergebnis-
se < 

I "-
1 Vorhaben, EInkaufsquartier 

" , Weitere Vertiefung des planerischen Vorschlages von ECE, Dis-
kussion der städtebaulichen Grundform, insbes. Umgang mit 
Fuststraße: 

Herr Fuchs präsentiert lediglich die Entwürfe, die bereits am 
14.12.2012 Gegenstand der Diskussion waren; die inhaltliche 
Diskussion zum Thema Fuststraße erfolgte im Rahmen der 
Durcharbeitung des ECE-Papiers 'Leitlinien 5. Verhand lungsrun-
de Stadt Mainz/ ECE, 11.01.2013' , s. 2.2 

2 Diskussion der Abweichungen von Leitlinien und Empfehlungen, 

2.1 Input: Tabelle von ECE mit Anmerkungen zu aUen Leitlinien und Herr Wilhel· 
Empfehlungen: mus 

I 

I 
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Am Ende der Verhandlungsrunde legt ECE dieses Papier vor. in­
haltlich wird nicht weiter darauf eingegangen, da die Diskussion 
in erster Linie zu Pkt. 2.2 stattfand. 

2.2 I Input: Divergenz-Konvergenz-Paplervon ECE, Fortschreibung: 

3 

Gegenstand der intensiven Diskussion ist das Papier: 'Leitlinien 
5. Verhandlungsrunde Stadt Mainz/ ECE, 11.01.2013' (Anlage 2) 
ECE stellt darin 12 Leitlinien der Stadt eigene Modifikationen 
gegenüber. Zur Fuststraße wurde festgelegt, dass man sich auf 
städtischer Seite prinzipiell keine Überbauung vorstellen kann; 
lediglich die Anlage von 2 filigranen, offenen Stegen im 1. und 2. 
OG (4 Stege insgesamt) von max. 300 cm Breite sind vorstellbar; 
Wetterschutz kann über ein filigranes Flugdach in 18 Meter erfol­
gen. Herr Fuchs wird hierzu einen planerischen Vorschlag unt€r­
breiten. " / 

r 
Herr Dr. Deutsch wird die Diskussionsergebnisse, die in die mitt-
lere Spalte des ECE-Papiers als 'Verhandlungsergebnis' einzutra­
gen zuerst korrekt formulieren und danach mit-Stadt und ECE 
abstimmen. 

/ 

GrundstUcke und 

3.1 I Grundstücksfragen: 

ECE/ Dez 111 

3.2 I Umgang mit Nachbarschaft I Alle 
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4 

5 

Diese Themen wurden im Detail nicht besprochen. s . a. weitere 
Vorgehensweise. 

Die nächsten Schrittel Kommunikation der Ergebnisse 

1. Dr. Deutsch wird das Papier Pkt 2.2 sprachlich. inhaltlich 
.korrekt aufarbeiten und mit bei den Partnern abstimmen ' 

2. Dieses Papier wird in die Gesamtdarstellung aller Leitli­
nien und Empfehlungen (Pkt 2.1) integriert. (Dr. Deutsch) 

3. Dr. Deutsch textet einen Lol (Letter of Intent) und stimmt 
das Papier zuerst mit der Stadt ab. Die Stadt-stimmt dar­
aufhin den Lol mit ECE ab. , 

4. Herr Fuchs liefert neue Pläne und Zeichnungen sowie eine 
Projektbeschreibungj . erläuterung. 

5. Die Stadt erarbeitet eine Zeitplanung bis zur Beschluss­
fassung im Stadtrat über das Verhandlungsergebn iso (s. 
Anlage 1) \, /' 

6. Stadt und Dr. Deutsch stimmen sich hinsichtlich einer 
Stellplatzsatzung gem. § 88 Abs. 3 LBauO ab. 

7. Die Stadt erarbeitet eine Beschiussvorlage: Grundsatzbe­
schluss zum Verhandlungsergebnis. Inhalte: Planzeich­
nungen mit erläuternden Texten (ECE). Lol (Dr. Deutsch). 
Gesa rtl tdarstellung aller Leitlinien und Empfehlungen. 
ggfls. mit Modifikationen (Dr. Deutsch. ECE). 

NächsterTermin (optlonal) 5.2.2013. 11 • 14 Uhr 
, 

Malnz. 21.01.2013 
61 -Stadtplanungsamt 

Q:\AMrG I \ TeXh'l! r.lIbcitung \l'{ :2\nOKU ~n:N·I \ ALI \EQLll_1 4 nl 21lI.l_l'lotolmllfJ5_fin:tl.Uot" 

Alle 

3 



Anlage 1: 

Einkallfsqllartier Ludwigsstraße 

Weiteres Verfahren/Beratllugsfolge Einkallfsqllartier LlIdwigstraße, LlIFo 8, Stadtrats be-
schluss; , 

Sachstand nach 5. Vcrhandlungsrunde am 14.01.2013 

1. Anlass 

Am 14.1.2013 fand eine weitere Verhandlungsrunde zwischen Stadt l'vIninz und ECE 
statt; daraus könnte sich folgender Verfahrensablauf ergeben. ) 

2. Weiteres Verfahren 
2.1 Beratllugsfolge in den poli!. Gremien 

) 
1. Abgabe Beschlllssvorlage nach Abstimmung Dez"III und Bez VI mu 18.2.2013 

Büro on (Unterschriften:, HG Eder, BG Gros~e,'BG Sitte, OB für STR) 

2. Beratung Stadtvorstand am 22.02.2013, anschließend PK (s. a. 2.2) 

3. Gemeinsame AusschussfUnde am 28.02.201.3 I\b 18.30 : Haupt- und Personal­
ausschuss, Bau- und Sanierungsaus~chuss, \V'irtschaftsausschuss, Park- und Ver­
kehrsausschuss, Ortsbeirat Alts~,dt im.Ratssaa!. 

4. Durchführung eines LUFO 8 am 1.03.2013, 18 Uhr in der Rheingoldhalle 

5. Abschließende Beschlussfnssung im Stadtrat, Sondersitzung I\1U 06.03.2013, 
Uhrzeit ??? 

2.2 Begleitend zu dieserlleratllngsfolge sind folgende Arbeitsschritte not\vendig 

1. In der 8. KW Besprechung in KOA-Runde, 18.2.20I3; 
2. Terminierung 1. Sitzung Lenkungsgl'Uppe durch OB z. Bsp. in 8. K\'(I? 
3. Gespräche mit Kath. Kirche und Kardinal Lehmann 
4. Gespräche bau po!. Sprecher bei Frau BG Grosse am 22.2.2013 ??? 
5. Nadl STV I\1n 22.2. gem. PK ECE mit Stadt (Organisation durch das Büro 

OB /Presseabteilung) 
6. Am gleichen Tag (22.2.2013) organisieren die beiden tangierten Beigeordneten 

Gespräche mit den Standesorganisationen: 
• Herr Sitte wird mit den hand eisa fEinen Organisation sprechen, 
o Frau Grosse wird die Standesorganisationen wie Architektenkam1l1er, BDA, 

Werkbund, AIV einladen. 
o Baupol. Sprecher auch bei BG Grosse ??? 

7. Eine Information der Bürgerinitiative sollte mit Herrn Oberbürgenneister 
Ebling, Herrn Sitte und Frau Grosse gemeinsam etfolgcn. Zeitpunkt und Ort ??? 

Q: \Al\.f! "(.1 \T ... :.:I'· ... t ~tbciluns\I}C2\DOK l l" 11 ~N'l\ALI \EQI.U _'" U! 2u 13_Prutok .. \lUS_fillal.doc " 



Die gemeinsame Ausschusssitzung atn 28.02.2013 ab 18.30 Uhr wird dmch das Büro OB 
bzw. Hauptamt organisiert, da Het:t: Oberbürgermeister den Vorsitz hat. Die Organisati­
on des 8. LudwigsstraßenfolUms würde in Händen des Stadtplanungsamts liegen. 

lvIainz, 15.01.2013 
61-Stadtplanungsamt 
Ingenthron 
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Anlage 2: 

~ 

r nUfn~'r Zu~linl1llU/1{J der 

ou, 

ist eine. 

'" $O(;tJemtJlI Uf1gefl lU$llm~ren p''''D ler (JIIS. 

',., 

> 
~ ...... l eitlInienpapier 5. verhandlunrlunde SlaC!1'M~z re~ 

11012013 -<, " 
Nr • • " 

MOdIfikatiOn durCh,EC{ 
, 

LtlUlnle Originaltext leitlinie Kommentar 
.16 .1Q.(l ) !-,QS_~nktlufsquD.rti&f O':~~OI' d,,;n, "W,,,n ~".'", ,,",""" _~.I l.fIg"nge.ur? Annooc,arung nur Im Bero)ich i 

mu~s w.oe Olfenheilzur ~rokh ngss/{oße 11/1 Erdg~!AhoS$ MfI$~9tl9n l odenfliX'hen lud\\lgsslfaße und TeilberQ!ch9n dir ' 
UII\Se.bendtO Stodtstru!o;11X olfll9l sfdt....... cil elgMlJ Lod9ne.ng~ ZU dM Off811 rJ.~·hfJn FMcIIM. Fustslrolle sinnvol l 
dodufCh noetr.','eisen, dass 6'S on 
\'OIhond9:n9 \ " Gg900Zi&hul'Ig&n 
onknOprl. Der ZUgnng lu den ( -
GeSc.M1t6o Im EG (Stroßene~n&) 
MI prinz!J)!ell Ober OffenUIC!le 

~ Fk1chen (Straßen, GOsSen, PlOlZe) 
zu erfolgen Große 9eWGfbWuJ 
Einheili'n (insbesoodere dils . 
WUtillhous) haben $ich durCh 
Z~noe zUßllen OOlrenzeoden 
cl/entliehen Fl6ctlen zu Offnen • 

• 16 1:!.10.(LI Weg oJ1llotfeOtfenlk he VI\)gfO I.'9nd9 otf~nUichlJ oe/11m t.cI~1I du(clle~9 N/JtzllflgS\'9fd:clll/JIY,j 
FUaehi o SIOd (In ooderer S:tlle Inl und OlidllDfsedtOhulIg ond~w Otf,nUJCher F/bchM DUsg9fJ1i..'1IM 
<AIortie: rrvt 9Iekhwet1ig~( 
Offen:llctw Null ~'lU ersetzen 

1\'9fde:t. EJlfspret:ll6nde L6sull9ol'ß:,uId Im VleUbenl;'ltb zu erolbet:M 

>.<1 32 1 (L,~ ::~~~~.\'iirpuo"t dbr AMooc.ierungl ZogJnge Ober 6:e 
Hoodel$OUllung. Olso dlt In- l oge, LUd\\l~sLcoße, o~ifdings olJ<h \'onl 
muss elnd&U~ Duf die Biscoofsplotz und durch l Oderw.ogllOge lm 
F1 (1n1&rmll~e der Luct.\;gsS!foße, ErdgeschOss. 0:9 Stadt g&t'lt dJvon ous, 
d.h. in Wesl·Ost.Ri(htung, doss mit d9m \'ooiegenden 
bezogen seto. PIO~:~tontepl (siaM Anloge.l d:e.leid.nle 

21 t: ,. 
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Vermerk für Frau Beigeordnete Grosse 

Zur Berichterstattung und Abstimmung im Stadtvorstand am 19.3.2013 unter TOP Vel'­
sehiedenes: 

Meinullgsbild der Stadt Mainz zum Wettbewerbsverfahren Einkaufsquartier 
Ludwigstraße 

1. Anlass: 

Die Leitlinien und Empfehlungen 1ol1ln Einlm\lfs5landort J .udwig\ trnße beschreiben unter 
Punkt 4.1 bis 4.4 in welcher Art und Weise das Projekt über einen Wettbew) rb qualitiitsgesi­
chert werden soll. Zu diesem Thema fand erstmals am 14.11.2012 e ine Amterrunde untel' .", v 
Beteiligung der Architektenkammer und von ECE statt. ,Zu diesem Arbeitsgesp"iich wmden 
die Eckpunkte definiert, die auch am gleichen Tag in dci Verhandlungsrunde Stadt Mainz / 

_ ECE (am '14.11.2012) besprochen wmden. 
~ 

ECE hat nun akth' in der 1. 1\liirzwoche -20'13 ~ie Dmchflihrung des Plnnungswettbewerbs 
wieder aufgenommen, nachdem seit 14. Novenl..bel· keine Aktivitäten stattgefunden haben. 

Bereits am 14.11. wurde im Rahmen der Verhan'Cllungsrunde zwischen Stadt und ECE fest­
gelegt, dass es keinen zweigeteilten Wetfbewerb, mit Verfahrensstufen zeitlich nacheinander 
geben soll, sondern aus Zeitgründen ein einphasiger \'\!ettbewerb, der jedoch zwei räumliche 
Geltungsbel'eichc hat:- Städt~baul~l~r Uingriff und Objektumgriff, dmchgeflihrt werden 
wll. . 

2. Eckpunkte des Wettbe\~rb~ 

" 
2.1 Zusmnmense'tzung Pl'eisgel'ieht: 

Das Preisgericht sollte möglichst kompakt und überschaubar \'on der TcilnehmCl'zahl sein. 
Bereits im November wurde festgelegt, dass das Preisgericht aus 13 Personen bestehen soll. 

'1 f.achpreisrichter (4 Stadt l\'Iainz / 3 HeR) 
6 Sachpreisrichter (3 Stadt lvlainz / 3 ECE) 

2.1.1 Fachpl'cisl'iehtcr (Vorschlag Stadt Mainz): 

2 V crtreter cles Planungs- und Gestaltungsbeirntes der Stadt t-Ininz (prof. Pin­
gerhuth hat Interesse bekundet in der .Im)' und auch als Vorsitzender der Jury 
teilzunehmen) 
Günther Ingenthron, Stadtplanungsmnt 
Vorschlag der Architektenkammer Rheinland-Pfalz 
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2.1.2 Sachpreisrichter (von Seiten der Stadt Mainz): 

OB .1IIichacl Ebling 
Hg. Christopher Sitte 

- Bg. Mnrinnnc Grosse 

2.1.3 Bemter ohne Stimmrecht: 

noupolitische Sprecher der Stndtmtsfmktionen 
- Ortsvorsteherin Mainz-Altstndt UUa Brede-Hoffmann 

l'raktiollSl'orsitzende der Ortsbeirntsfrnktionen Mninz-Altstndt 
Bürgerinitiative Ludwigstrnße 

- Lokale Akteure, Einzelhandclsverbnnd, etc. 

3. Teilnehmende Biims 

3.1 Anzahl der Biims: 
,/ 

/': 
// 

Diskussionsstnnd im November wnr, circo 30 Büros nm Wettbewerb teilnehmen zu hosen, 
von denen circn ein Drittel gesetzte Büros sein könnte" In der jetzt oktuellen Diskussion 
schlägt ECE vor, doss 30 Büros zu viel wären. Es .wäre zu befürchten, doss große Büros ,-
nicht OIn \\lettbewerb teilnehmen würden, dn ihre Cl1nnce zu gewinnen, bei 30 Teilnehmern 
zu gering wäre. ECE schlägt vor, 10 bis 12 Büros zu benuftrngen. Zwischen Stodtplnllllngs­
amt und ECE wurde folgender Kompromiss ver~nbarf: Begrenzung der Teilnehmerzahl auf 
20 Büros, davon werden 8 Büros gesetzt, al~ 'ctilgeladen. Piir diese Büros haben ECE und 
die Stadt Mainz das Vorschlagsrecht. Die restliche» '12 Biiros werden über eine Präqunlifika­
tion gewonnen. Das Verfahren wird eng n'ut der Architektenkammer abgestimmt. 

/' 

3.2 Auswahl der Biiros: / 

Eine Auswnhl von Architektur- und Landschnftsarchitekturbiiros wurde nm 07.03.20n mit 
dem Plnnungs- ul1d Gestnltungsbefrat dnhingehend abgestimmt, 1. welche Büros von der , 
Smdt l\hinz für die Teilnnhme am Wettbewerb vorgeschlngen werden sollten, 2. welche dnr-, 
über hinaus ebenfnIls für diese Aufgabe geeignet wären, falls ECE diese vOfschlngen wiirde 
und 3. von welchen Büros als Teilnehmer on diesem Wettbewerb eher abzurnten ist. Die 
Auswnhl ist 1m weiteren Verfnhren mit ECE 2U diskutieren. 

l. Büros, dicyon der Stndt Mainz vorgeschlngen werden saUten: 

Q; \AM T61 \ T exlvertl rbeltung\PC 2\OOKUIi\ E' 11\AU\2-J 2 2 5.1ng.docx 



2. Büros, die ebenfalls für die Teilnahme an diesem \'\fettbewerb geeignerwiiren (falls von 
ECE vorgeschlagen): 

3. Büros, die cher nicht fiil' die Teilnahme an diesem Wettbewerll geeignet"viiren ?falls von 
ECE vorgeschlagen): < 

4. Weubewerbsart: 

Einstufiger Wettbc,verb nUl ~wci maßstäblich unterschiedlichen Gcltungsbereichen . 
../ 

5. Wcubewerbsvctfahren: 

RPW 2008-knnforlnes Verfahren in enger Abstimmung mit der Architektenkammer Rhein-
Illnd-Pfrl .. 1""\ _ • . \ __ .1 . '- ' . 1 T""'''''''''''' . • . . • .... • ~ r , 

millllllJli.!l:Ii1lll!llmllli!iIliI:!IlIii3llli!lml~iim.~ • 
• 

6. Planungs- und Gestaltllngsbeil'at: 

Neben der Auswahl der Büros wurde zudem die geplante Verfahrensweise des \X'ettbewcr­
bes am 07.03.2013 nut dem Planungs- und Gestaltungsbeirates abgestimmt. Diese fand gro­
ße Zustimll1ung bei den Beiratsm.itgliedem. 

7. Nächste Terminierung: 

Am 20.03.2013 finden die nächsten Gespriiche ECE, Stadt 1\/ain7. sowie ECE, Stadt IIJainz 
lind Architektcnknmmel' statt. 

Bis zn diesem Temun sollte im StadtvOI'stnnd ein Meinungsbild bzw. die Bestätigung der o. 
a. vorgeschlagenen Vorgehensweise erfolgen. . 
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In der 6. Verhandlungs runde am 22.03.2013 könnten dann auch die Ergebnisse zur Durch­
führung des Wettbewerbes in der Verhandlungs runde fixiert werdell. 

lIlainz, 10.03.2013 
6l -Stadtplanungsamt 

gez. Unterschrift 

Ingenthroll 

11 . 61.2 zur Ke-uulnis, lfd . Akten. 
III. 61.0 J-I:mdolklcll. 
IV 61.2.3.1 zur Kenntnis. 
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VERMERK 

Wettbewerb Einknufs(~1rtier Ludwigsstl'nße 
Projekt 

Abstimmung Auslobung 
Thema > .' 

Zitndelle, Ihu A, Rnum 106/ScllönbornRnnl 20.03.2013,10.00 - 13.10 Uhr 
Gespr:l(hSOrl 

HelT Weiters, Fmll Dern (post-Weiters) 
Herr Lnumnnn (ECE) 

Datum 

l I 1 

Herr Ingenthron, Herr Hnbel (bis 11.30 UIllJ, Fmlll ... Iiillcl' (61-Stnd(plnnungsnmt) 
Herr Schnell, Fmu Tonn (Dezernnt VI/61-Stndtplnnllngsnll1t) • 
Ab 11 .30 Uhr (rOp 3): Fr~u Dr. Wiezorck, Fmu R~nn-Öietrich (Architektenknmtner RP) 
Gesprä(hstellnehmer 

/ 

TOP Ta esordnung I Ges rächsergebnisse zuständl 

" o Anlass 
Abstimmlln!! der Grundziilte des Verfnhrens lind der Auslobllll!! 

I WettbewerbSlInterlagen 
Folgende Unferlnge.p sollen den Büros zur Verfügung gestellt werden: 

• J.lIftbHder (61) 
• Situatldnsfotos des Plnngebietes lind der Umgebllng (P-\'\I) 
• Fortschreibung Leitlinien lind Empfehlungen (Letter of In-

tent)(61) . 

• Beleuchhlllgskonzept der Stndt l\Ininz (61) 

• Sondel'lllltzu!lgsrichtlinic der Stndt l\hinz (61) 

• Tripol-Konzept (61) 
• Historische Fotos bzw. Pläne (61) 
• Beleuchtungskonzept Schillerplntz (61) 
• Konzept Große J.nnggnsse (61) 
• Dnchbegriilltlllgssntzung (61) 
• 3D-l\fodell (6'1) 

• Höhenmodell (61) 
• Funktionsplnnung der gepInnten Gebäude (ECE) 
• Auslobung mit Verfassererklärung (1'-\'\1) 
• Formblätter fiir die Berechnung von Plnnungskenndnten (1'-\'\1) 

Die neschlusslnge det einzelnen Konzepte wird jeweils nngegeben. 

Q:'.M-1TG1\TexlverarbeitungIPc3\OOKUMENnVorb.BauleilplanungIM01Ier\3·035.mue.docx 
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2 Wettbewe1'\lslImgriff 61 
Der Schillerplat7. wird aus dem Geltungsbercich des Ideenberei.chs 
herausgenommen. 
Die nördliche und westliche Gcltungsbercichsgrenze des Realisie­
l'Ungsbereiches soll in der !llitte der Lud\\'igsstraße 1l7.\\'. Weißliliengas­
se vedOllfen. 
Der detaillierte Wettbewerbsumgriff sollte stadtintern abgestimmt 
werden. 

3 Wetthewerbsinhalt 
Ideenbereich: stiidtebauliches/freiralll11plonerisches Konzept 
Realisierungsbereich: Gebiiudeplonung auf Grundlage des l'unktions- . 
konzeptes und Planung der angrenzenden öffentlichen Riiun~e 

KJiil1lng der möglichen I'lonungstiefe bei der Gebiiudeplnnung. ECE 
Detaillierte Vorgabe von Fixpunkten neben dem Fl1Il~tionskonzept. 

Evt!. Spiclriiume darstellen. 
'. -

4 Wettbewerbsart ") 
Anonymer I-phasiger Wettbewerb nach RPW -:: )' 

5 Auftragsversprechen 
Die Details des Auftmgs,·ersprechens Illiissen in der Auslohung klar I'-W, EeR 
dargestellt we,·den. .~ 

Die Architektenkammer spricht sich (iir eine größtmögliche Auftrags­
vergabe an einen Teilnehlller"u~"- entsprechend der Planungstiefe 
(TOP 3) '., 
KJiirung der Details des Auftl11gsversprechens. EeR 

6 Teilnehmer '; 
Arbeitsgelll\:ihschaften zwingend bestehend aus Architekten, Stadtpla­
nern 11I1~ Landschaftsarchitekten. 
Die TCnn1.Z11Snmmenstclhll1g Inuss bei Bewerbung genannt \VCl"UCIl. 

" 

7 Teilnehmerzahl 
y~ der Teil~lel\lnCr können geset7.t werden. 
Das entspricht z.n.: bei 20 Teilnehmern - 5 gesetzte Teallls, 
bei 30 Teilnehmern - H gesetzte Teal11s 

'. 

Kliirung der gewollten Teilnehlllemn7.ahl. Stadt, ECE 

8 Biiroauswahl/ZlIgangsvofnussetzungcn 
1. Erfüllung von IIlinclestkriterien (niedrige Schwelle): 7. .1\. Erfah­

rung in der Gebii11l1egestaltung im innerstiidtischcll Kon­
text/Erfahrung im Gestalten von öffentlichen Rlitune" 

2. \"'eitere Auswnhl durch Losvcrfnhren 

Die Architcktcnknmmcr rät normalerweise eher zu Rnnking-Verfnhrcn. 

Q:V\MTß1\Textveralbeitung\Pc3\OOKUMENnVorb.Bauleilplanullg\MOlIer\3·035.mue.docx 
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9 Pl'cisgcl'icht 
Fnchpl'eisdchtel' von Seiten deI' Stadt: 

• Heu. 1'1"Of. I'ingerhnth (Stadtplaner), VOl'sitz 

• Prall ~Iolter (Al'chitektin) bz\\'. Prau Joppien (l\rchitektin) 

• Hel'!' J ngenthron 
AK • Vorschlag cler A rcb..itektenknmmer 

Preisrichter von Seiten der ECE Inüsscn noch,benannt werden. 
ECE 

JO Zeitplatllltlg 
Allgemein: Vor Ileginn des Wettbewerbes muss die Auslobung mit der 
i\rchitektenknmmel' nbgestimmt und dem stäcltischen Fnchnusschuss . 
zur Kenntnis vorgelegt werden. 

Nächster Termin zU!' Abstimmung der Auslobung: !/~. 
...) 

Da. 02.05 .2013, 15.00 Uhr 
(Allsweichtermin: Di. 07 .05.2013, 10.00 Uhr) 

f'~'J(;" 
~liJJer G , 

' . 
II . Den Tt'ilndullcm '/. K. 72"2- t:\1,ML ~t\.J jI,,,,A/ 
111 . 7.. d. lfd . • \k.cn 
I\T. Z. d. HrUldakl("Jl 

// 

.~ /\/ninz, 21.03.201.1 
6 I -Stncltplnnungsnm! 

~ 

Q:\AMT61\Texlve'<lrbeilunO\PC3\DOKUMENnVorb.Bau!eltpianting\Mnller\3-035.mue.docx 

. , 

v' . 

3 



, • ' j " 

ANWESENHEITSLISTE 

Projekt: ,-,i- IA./U-12.b E:Gt LGt 

Ort / Datum: 2(J) ß ( 1 /(31 

Bet1'eff: 'f: ~ 'l;;.tr t-(H t/XJ&.:. A uX Lu> ~ ft., 

Name Dienststelle bzw. 
bitte in DtIlckbllchstnben enaue Anschrift 

I N&-vziHR.O'J I G -1. 0 

S;tvv. t: I ~ I 6'4. (). .4 /Y/'z. VI 

\/1 r\l){V 
IJJ t Ll t fl ~ 

CWlk~ 
'C>~ 

{S.t;' \ i G~ 1\\ 'i ." 

1(\ ft ;\d't t l l"\. 

,J\J \..-\A.- '-, D~N 

!\\!S\ \G ~'\.l "2 

dokumenl2 

PO':l l - -

wr u Ell ~ 

/ '. 

'" 
" 

." I' ",." 
1..- l I G' . l_ 

(0\ ''' \ 

(vr.C/ A 

; .. ( ~? ) A 

Telefon und 
E-Mail 

, < 

Unterschrift 



Anije 
Muelier/Amt61/Mainz 

25.03.2013 11 :23 

Blindkopie 

Thema LU - Vermerk - Abstimmung Auslobung Wettbewerb 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anbei erhalten Sie den Vermerk zur Abstimmung "Auslobung Wettbewerb Einkaufsquartier 
Ludwigsstraße" zur Kenntnis. 

Mit besten Grüßen, 
Antje MüUer 

E:1I llandoshaUPISladt V Malnz 

Landeshauptstadt Malnz 
5tadtplanungsamt 
Antje Müller 
Stadtplanerin, SG Vorb. Bauleitplanung 
Postfach 38 20 
55028 Malnz 

~ http://www.mainz.de 

~ -, 
130320_ VermarkAbstlnH1l!Jng AUIlobung.pdf 
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Enlwurf dor Auslobung Elnknufszonlrulll Ludwlgslraßo 
Unser Gespräch am 20.Q3.2013 

!.ieber flerr Ingenlhron, 

: IIAUPf01.SCIIAflSFOfHlrlHN 

rF~ 
~1 .(I:1.~ ,)1 :1 

anl~ssllch dos Gesprachs am 20.03.2013 lind dem vor9&eijllln or8l01) Enll'lurf der Auslobung 
möchte die Archlleklonkmmnor nochmals auf die ver"Qeohted~~1\ Leitlinien Im Abschlussberlchl 
des Ludl'llgslraßenForums verweisen und die Rol(l\lllllZ bolonol),,2um Wellbewerbsverfahren 151 
dort losigohalten, dass sich die Durchrtlhrung n~ ~ Oll!q>rechenden Aus10hrungen Im l(apHel 
6 Slandpunkto dor Architektonkammer richl0t-Jitor SInd uIfI Gegensland des Wellbeworbos die 
städlebauliche Bearboltung des Gesomlge/llote~ sOYll~ die ObJeklplanung des Einkaufszentrums 
benannt. / 

Unler Zlffor 1 des oben angespro~onon ~1Ttes der Auslobung wird das Ziol des Wcllbowor­
bes deutlich beschrioben. SOl'lclfllof1 ab~f licrelts ausgeruhrl wird, dass ,Identllälsstlftende Fas· 
~adonkonzeple" Gegenslan~des We! ,bewerbs soln sollon, zlolt das Vorfahren unter DerOckslch­
Iigung der Lollllnien auf relJlGs /3ßslgo'1lb. Pas war nicht gewollt. 

Damit korrespondierr Im Illllv{u.hlie Weilerbe~uftragungsklauselunlcr 2.14. Pie Architeklen­
kammor Rholnl!jJ!d·PMz IOlll f\lI"Ilie weitere Diskussion größten Worl darouf. dass das WelllJe· 
werbsergobnl$ '1)11';11 LI!lllWS!}Izl wird. 010 Ziller 2.14 (Wellere Bearbellung) des Enlwurfes der 
Auslobung Illjl'Sl"!;Ill nlchl der derzeitigen Regolung der RPW 2008 und auch nicht der neuen 
Rogolllll~ (1'01 fI~W 2013. Arl und Umlang der Beauftragung mOsson sicherstolIon, dass dlo Quu­
lila I des WaUbl»llC,lbsenlwurfos umgoselzt wird. § 0 Nr. 2 RPW sieht deshalb vor, dass In der 
Reg~l d~ 1l~~llilllgung bis zur abgeschlossonon AusfUhrungsplallllllg erfolgt. Dem widersprich I 
dlo (iOI'tlrillgei' ,,6rmullerung unter Ziller 2.14, 1. Absall. leizIer Sal~ : ,,010 ECE Ist nlchl vorpllich· 
lei, OhlOR (jor Teilnehmer des WolllJeworbes zu beauftragen, sofern eine Realisierung dessen 
!;ntwurfes nach Ansicht der ECE aus wirlschafllichen GrOnden nicht mogllch erscheint.' Der Aus­
lober h~t vielmehr durch die 7.ielgerlchtete I'ormullerung der WolibowerbsaLlfgabo slchurzustellon. 
dass dlo AU510b\lng dio Grundlage fOr einen realisierbaren Entwurf darstellt und alle hlerrur erfor­
derlichon Angabon onlhalt. 

Pie Umselzung des Wollboworbsergebnlsses durch Beauflmgung dor Elllv"" ls- und A\151(,h­
rungsplommg on olnon dor Prelslrögcr siellI sicher. dass dia Im Prolsgerlcht pr~mlerle Qualilat In 
die Healislerung Iransporllerll'llrd. Dies Ist rUr die IIrchlleklonkammor oin zenlralor PUllkl. 

Mit froundllchorl GrOßon ) 
./ 

x. . . , ... ,;JO . oll " I~ _ 
;. er , H:tndi.l :~lf.. jAt>v-. . , ~ '''/ 1/1 

~:I;a Wio~rOk ( /[; 
-

fl!illfll.'{I·ll I h)(J{ml)drfln~fll} I. · 
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Sohr fjeehlier Herr 11190nlhl'On, 

An 

Kopie 

'Ihema 

vielen Danl< flIr das Woilerlelten dor "Anrefjungen" der Architeklonlw\l1\l1er KLr zum 
geplanlen WolUHlwerosverrahren. Wir haboll zu den Anregungen olne andere 
Position, welche (luch in Teilen mit Ihnen nngosUmml wurde und wo berells 
Konsens zwlsuh0n uns besinncI. 

wir hahen llberzeu!lond dargeiegi, woshalb sich der Wellbowerb nicht aur dlo 
runl<tlonale Objol<tplanung hezlehon kunn und uns daraur vorsländlgl, die 
Wotlbewerbsnufgabe nuf dio Gost(tltllng der Fassaden IlIel, der fllnlten Ansicht 7.1I 

.. ' 
~() ", (\() 



( , 

boschränken. 

die sWdtebaliliche Oembeitung im nahmeil dos Wettbewerbs ist als Ideenteil 
vorgesehen. 

zur QualItätssicherung werden wir für dns Gewerk der Fassade den 
Preisträgen Illil den Leistungsphasen 1-4 sowie Teilen der I.ph 5/HOAI 
beauftragen. 

Somit können wir uns nIcht den Anregungen der Architelltenlll1mmer anschließen. 
Ich schlage vor In einem Gespräch unter Teilnahme der I\rchitelllenl<amll'1er RLP 
nochmals die unterschiedlichen Positionen auszutauschen um dann zu einem 
ErgebniS zu kommen, 

Viele GrOße 

Anel/oas Fuchs 
lJirC1ctor Crcative Desl[Jn 
I\rchitoclllre 

ECE Projektmanagemellt G,m,b.H, & Co, I<G 

ce ' 
I(/~'~ 
~j) 

) 

Sill: Hamburg - Amtsgericht Hamburg - Hn A NI". 92742 - USI-ldNr. 1)1:.2019701\47 
Persönlich hililencte Gesellschafterin: Velwaltung ECE Projel<tmanagomenl 
G.m,b.I,(. - AmlsW'lTlcht Hamburg " HR 0 NI. tlll1l3ß 
GeschäflsrUlmm'g: I\lexandor 0110 (Vors.) " Gorhard Dlinstheimer (Stv. Vors,) - Dr. 
Lothar I<applch - Henrie W, Kötter - Marlllls I.entzler·· Jens-Ulrlch Maler - IJr. 
Anllrotls Matlner - Clmlclia Plath - 1<laus Striobich 

Von: 
mallt, 
Gese,lJlI"ue"'tl!'!': "II!tvll!!lo!!'!nl!'!ita~g, 
An: Fuchs, I\ndreas 
Betreff: WB ECE Malnz 

Sehr goehrter Herr Fuchs 

" 

anbei die Anregungen der ArchitektenllOll1ll1or RI.P. denen ich mich voll anschließe. 
mit der Bille um Umsot7.ung. 



Gruß 
Günther Il1gel1lhron 

landoshnuplsladt 
Mahll 

Lancleshauptstadt Malnz 
Stadtplanul1gsamt 
Günther Ingenthron 
Amtsleiter 
Postfach 38 20 
55028 Malnz 

.~/' o (?;f~~ 
~5) 

-- --



Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Datei «offengelegte-ece-akte-der-stadt-mainz.pdf», in der sich alle 
bisher von der Stadt Mainz zur Verfügung gestellten Dokumente befinden.

22.03.2013 
6. Verhandlungstag    
6.1.  Protokoll 6. Verhandlungstag,    
Seiten 186 bis 189

Anlagen:
Städtebauliches Konzept von ECE fehlt

Aktenvermerk zur weiteren Abstimmung der 
Auslobung des Wettbewerbs
Treffen 02.05.2013, Teilnehmer lt. Anwesenheitsliste   
Seiten 193 bis 195
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BHlE VERT,RAULICH B.EHANDE L N I 

Elnkaufsqunrtier Ludwlgsstmße_- :.::EQ~L:.::U,--_ _ _ _ 
Projekt 

Verhandlungstag 6 
Thema ~ 

Rathaus, R 369 22.03.2013,9.00 Uhr, f2,OOUhr 
Gesprächsort ---- Datum ... 

Verhandlungsgruppe 
ECE (Wilhehnus, Nachtlgahl, Fuchs, Frau Gnädig!, 

\...!) 

Stadt Malnz (OB Ebling, BG Sitte, BG Grosse, AL In.\l.cnthron. Dr. Deutsch! 
GesprächsteIlnehmer ~ 

/) 

L TOP Tagesordnung I Gespr!lchsergebnlsse zuständig 

o Ziel: Abschluss dllr Vorhandlungen Alle 

~ __ t::'orhabe~ Elnka~~~qllartler _ 1 _ _ . ___ 1 

o VorsteUung des planerischen Vorschlages (= städtebauli· 
chbs Konzept) von ECE, Diskussion der städtebaulichen 

i> Gnmdform,lnsbes. Umgang mit Fuststraße. 

• Diskussion der FunktIonalbeschreibung Will städtebaull· 
chen Konzept 

Die Herren Fuchs, Wllhclmu5 und Nachtigahl stellen ein sohr 
stark Uberarbcltetes sHidlclHluliches Konzept vor, das folgende 
lInderunr,en Im Ver!:lelch zu den EntwUrfen der ersten runfVcr-

Gehäude 'lls Großform anslelle von 5 
ein Verschwenk 

ssc. ein 7.Uslltzllchcr Antrlllin 
_ Wchtung Gutenbergplatz, vlilli-

__ • t auf eine Oberbauune der Fuststraßei die fuststraße 

Herr Fuchs 

'Hs-tillmmclsoffen, der Baukürper Jenseits der hlslstraßc lum Gu· 
tcnberflrlatz hat zumindest oberirdisch kclne Vcrblndunli mit 

---'-. 

Q'WII~ l\l"I"""b.~"".\pn\,,"KUlo\lI lI lI>InlQIU_'>.O) " OIU'''l'~OI'~g:f .&1. ~~ A~ e4 
''lffP 
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)lliQS1UIHltts,tadt 

Von Slädtlscher Seite wird die A~ltlsch gesehen, 
da einerseits die Frage nach der_ und der Suche 
nach OptimierungspotentIalen völlig offen lässt, welche I\uswir· 
kungen dies auf das städtebauliche Konzept hallen könnte. Des V 
Weiteren wird mit der neuen städtebaulichen Grundform mit le1 -
digllch I, Gebäuden ein klassisches Einkaufszentrum mit Mall 
und wenigen EIngangsbereichen präsentiert, 50 wie es VOll ECr: 
seit !lber 20 Jahren bekannt ist. Die Groß form und die vetwei\d~· 
le Kubatur von [CE widerspricht der Leitlinie 3.32 Des WeItereil 
Ist unklar, wie die grafische Markierung von [CE 111 Bewg a.uf 
Haupteingänge und Schaufensterbereiche b~. Nebeneingänge 
-Ist. Von ECE sind lediglich 3 Haupteingänge: Lt!dwlgslra· 
ße/Gutenberglllatz sowie I·llnlere Prllsenl:t!a?se/~!.Schofsplatz 
markiert. Die anderen Bereiche wllrdl)nals~ö~Uci(e' bezelch· 
net. In der Diskussion wurde von s \ltdlil!:~bel Seite empfohlen, 
das Wort ,Mögliche' zu streichel1 • .6cr(la:ts ~l)l weitaus größerer 
Bereich entlang den Tellberei~el1 <ler W~iß\iliengasse, der Lud· 
wigstraße, der Fuststraße l>1~ ~ulfl BIschofsplatz als Zone mit 
ZugangsmöglIchkeilen wm Öffentlichen Raum möglich macht 
werden könnte. 

Vonselten dorsltldl~chl\ll Verhnndlungsrunden wird das vorge· 
legte Konzept Sehr stark kritisiert, keine Übereinslhl1mung mit 
den Leitlinien ul1dJ mpfehtungen (3.32) gesehen lind somit 
auch nicht als Gnmdtage rur die weitere Beratung anerkannt. 

Konzept noch tange 
eine RUckkehr zur 

khi lllJelUgen Struktur deshalb ausgeschtossen sei. Ansatlwelse 
wird diskutiert, ob (lber Scheinfassaden, potemklnsche Dörfer, 
oder sogenannte ,fakes' die große Baumasse,lns\)esondere ent· 
lane der Fuststraßc gegliedert bzw. optisch verharmlost werden 
könnte. Dies wird von st1ldtlscher Seite als äußerst ritisch an· / 
gesehen. - (' - h~. ,}. 

f) D '-7 fh '''Jt !~ i/ '( 
/.' 

Weitere Vorgehenswelse: 

lJIe belden VerhandlungsgrlIppen finden keine I.ösung, wie das 
vorgelegte Konzel>t konsensual weiter betrieben werden kann. Es 
wird vereinbart, dass lede Verhandlungsgruppe In sich nach Lö· 
sungen sucht. Aufgrund der großen GegenstHze wurde da rauf 
verzIchteI, einen weiteren Uesprcchung5termin anzusetzen. 

'---- ,'-- - - -- - - --- ---- -
Q:\II/.! '6' \lt~lvt l"I"' ","\mr.\I'{ lWOXUt ,tw 'V,\I\I:Ql U _2 2.0 ), 20.1 U)r~l o),t~[O t."Qe 



1. I Diskussion der Abweichungen von I.eltlfnlo" lind Empfehlungen 

2.1 

2.2 

- _.-
Illput: Fortschreibung Dlvergell7.·Konvergcllz·Paplervon Or. 
Deutsch 

Hier erfolgte keine Beratung. 

Input: Tabelle von Ur. Deutsch mit Anmerkungen zu allen leltli. 
nlen und Empfehlungen 

Wer erfolge keine Beratung. 

HerrOr. 
Deutsch 

Herr Dr. 
Deutsch 

3 Letteroflntent (lol) / Vorlage Dr. Deutsch ./ I 'Alle 

I, 

1,.1 

4.2 

,. 
:> 

Hier erfolge keine Beratung. 

Hier erfolgte keine Beratung. 

Wettbewerb 

Stand des Verfahrens, 

Tcllnchmcrl1lhl, (I\nzahl der BUros, geselzt, offen) 

Zusammcnsel7.ung Jury, Größe der JIIIY, 

Zeitachse, ßeschlussfolge Gremien 

- ---_ . - ---- -

QM 1.\ 161 \ T b l \'CMlhclUJIIß, ' ''' 1\OOKlIM( tmAL 1\(<1.10_ J MJ. 20 1 )_1'19\okoUOG,do<. 

ECE! De7.. 111 

ECE, Herr 
Sitte 

Alle 

ECE! Stadt 



~ Landeshy uRtSI •• < - - ~.~ -
1-lIer erfolBle keine Beratung. 

M Ilnz 

-
6 StellplUtze. rechtliche Umsctzullr, der max. Anzahl STP sowie des 

Verzichtes zum Bau von STP 

Oas rhema Stellplätzc wurde nur In kleiner Runde mit der sllldtl· 
schen Gruppe andlskullert. Herr Or. Deutsch sicht hlcrrcchtliche 
Möglichkeiten Uber elno Vcrzlchtsatwng In Kombination mit 
dem städtebaulichen Vertrag eine Lösung zu finden. So fern die 
Grundprobleme !lber die städtebauliche Form gelöst sind. wIrd 
auch dieses Thema weiter bearbeitet werdcn. 

7 Zeltplanung 

rr~ Diskussion Projektplan,D' 

Aufgruild des Dlsscnses zu Punkt 1 erfolgte keine Olskusslon der 
Zelt planung. 

~ ? ." 

8 OIe nächsten Schrittel Kommunikation d~(Efgebnlsse 

Jede Verhandlungsgruppe wird In sich nach l.ösungen suchen, 
einen Konscns zu finden. Welte(e Schrille wurden nicht verein· 
bart. 

--
- "'-, '" , 

9 NlIchsterTermln 

Es wurde kein weiterer Tcrmln vereinbart. 
'~ ~ , .. x< 

Mainz, 07.04.2013 
61·Stadtplanungsnmt V 

, 

'7 

QMM'G1\lCJ; tl· C I M1J~I\U ~tt\P(2\OOJ.i UMUll\I\lI\(QLU_''p.O),?O I) r ro(oloIIOb.<loc: J 

---
Herr Or. 
Deutsch 

') 

Alle 

Alle 

ildl 
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Akt,. .: 61 2(, .\h n 2(,2 

VERMERK 

\'(/ctthcwerb l':inkouf$'1uOflicr l.udwigs$traßc 
V,olekl -

Ahstimlllll"-!; A'L,lohllng 
Thema 

/) 

Zitndelle, Bnu A, Schönbornsaal 02.05.2013,15.00 -l7.1 5 Uhr 
Gesprächsort Datum 

HelT Weiters, Frau Dem (post-Weiters) 
Herr Fllchs (ECH) 

. (( 
> 

(\ 

Fmll Dr. Wiezorek, Prm, Renn-Dietrich, Frau Kurz (Architektcnl<all1l11er RP) 
Herr Ingenthron, Fmu 1\/ül1er (6"1-Stadlplanungsamt) 
GesprächsteI lnehmer 

A. 

;./ 

.J 

TOP Tagesordnun Ges rächsergebnisse zuständig 
" / I 0 I Anlass ' 

\\feitel'c Abstimmung der (jllllldziigc des Verfnlu-ens und der Auslo­
bung. 

Wettbewerbsillhalt / ·P-tallullgstiefe 
Ideenbereich: stiid tcbqllliches Kon7.ept 
Rcalisicn{'lgsbcreich: Gcbiiudeplanung auf Grundlnge des Funktions­
konr.cptes und l'l:tnung der öffentlichen Preiriiume 

Stnhdpunkt HeE 
• Fcstlegung des stiidtebaulichen Gntndl110dells auf enger Basis der 

l.eitlinien \lIld Empfehh1l1gell 1.uFo zuSalllmCl1 mit der Stadt 
1\[ail17. (V cdmlcllul1gen) 

• De':tillicrtes Funktionskollzept - G n llldplanullg für jedes Ge­
schoss - von EeE (flir \'(Ih-tscha ftl ichkei, essentiell) 

• Bearheitung im \,\/etthewcrh: ;;ußere Gestaltung inkl: 5. Fnssade, 
!\(oddlierul1g der Gehiiudekuba'lIfen (\'or- und Riicl"llfünge) 
sowie die Frcirnllm,gCs.talntng 

• 1I[ögliche Spielriimne werden in der Auslobung darge'tell t 

Standpunkt Stadt !\Iai'lz 

• Sieh" '·ung de.r stii "(eh~u1ichen Grundclcmentc ans den Leitlinien 
und Ellll'Cehlungen biFo im Rahmen der Verhandlung mit ECE 

)S'8S~ 

und anschließend dmch politische ßeschlÜssc .- Übertrngun"g,---,,-'\l::.,f,--,--I _ _ ___ _ 

O.Vl.MT01\Textverarbell\looIPC3)[)OKUMENTIVOrh,nl:illlelLpraI\tJngIMlil!er\3·0J7.lllUO.cfoex /58j 



( 

Wettbe\\'el"bsjury (politisch) nicht möglich 

I Stan,lpllnkt Architcl<lenlmm'ner RP 

• Ganzheitliche Bearbeitung im Wettbewerb (Ohjektpbnllng) auch 
auf Grundlage einer detaillierten l'unl<tionsplanung tnöglich 
(Fllnktionsl'\:lnung als zwinge,u.1er ßeSlandtcil der Auslobung) 

• E röffnung \'on gewissen Spielo·~umcn - Wettbewerb sollte tnch,· 
:ob nur l'assatlcntlcsign beinhalten 

• Das \'\/ctrhcwel'bgcrgcbnis muss dein Qualitnrsfillspruch dCl' Leit­
linien und Empfehlungen gerecht werden 

2 I Auftragsversprechell 
Die Dernils des Auftmgsyersprechens müssen in der Auslobung klar /1'-\,(1, ECE 
dm·gestellt werden. 

ECE verpflichtet sich zur Beauftrngung der Preisu·iiger (Archit .... kt \111<1 

Landschaftsarchitekt) für die Leisnlllgsphasen 2 - 4 und Teile ~1Il 

Leisnlngsphase 5 des Gewerks Fassade sowie für die Leistungsp\,asen 
2 - 5 der Freirnlllnplammg. . 

ECE wird ansonsten Genemlpbneo: sein. ~~)) 
13 1 Teilnehmerzahl :~~. ') 

l'estlegung auf insgesamt 26 Teilneh~\cr. ' 

4 

5 

1 /.~ der Büros können gesetzt werden: 
8 gesetzte Büros / 16 Büros d!.'rE~ A l.lswahlverfahren 

/ 
ßiimnuswahl / Präqualinkatioll 
Festlegllllg auf Ranki,)~ Ollit nn~hli"ßendelll .Losverfahren 
I. Erfullung von I\">)(!estkrlterlen (mcdrlge Schwelle): z.B. Erfah­

rung in · de.r Ge.(>ämlegestaltung im innerstiidtischen Kon­
. text/Erfahrun~ i,n Gcstalten \'on öffentlichen Riiumen 

2. Fnlls zu ~iclc llü~os die lIlinclestkriterien erfüllen, weitere Auswahl 
dmch I ,os\,,,tfn hren 

Es \\:'inl auf..c;lne Knrcgol'ie "Jungl! verzichtet. 

Weitere Aspekte der Auslobung: 
Der Entwlltf cler Auslobung wird hinsichtlich der besprochenen Punk­
te aktualisiert Hno korrigiert. 

• ( ; .. undlage des Wettbewerbes ist u.n. clie I'ortschreibung der Leit­
linien und l':mpfehlungcn, der Letter of I'Hel1t 'IOHl die I'unkti­
<>n"planung von ECE 

• Tcilnchmcrznhl 
• Festlcgllllg der Liste der gesetzten Büros 

• P,·ä'lllalifikatiol1 
• Die \'(Iettbe\\,crhslll1tc,·lagen werden Post-Weiters Zl1f Verfügung 

gestellt . 

• \X/cttbewerusutngriff mu~s aktualisiert werden 
• Wcttbewerbslcistul1g: nur Visunlisicnlng pO-Modell)" - kein ge-

. baulC< 1\1o,!dl i:.:.I1...:I...::5:::0:.:.0'--__ _ 

O.'AMT 61 \T eJtI'lSf a,be.lung\Pc3\OO KUMENTIVor b. Bau!eitpla n\lng'M uIfOI\3·03 7. mUI! dcct 

P-W,H;E. 
61 

~ 
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• \XINrhe,w"hsleistullg, digimle Daten: dxf- oder dwg-Dntei auch 
von 3D-fl[odrll 

• Fachpreisrichter: T,msch .loppicn (Stclh-erttetung) und fllolter 
(Pachprcisrichtcr) 

• Festlcgullg c1er Fach- und Snchprcis.-ichler "Oll Seiten der ECH 
• Ergiin7.ung S.c1lYerstfindigc Bernte!" des Preisgerichts und \'nrj>tii­

fer: ,\xel Stmhach. Stmltplnnungsalllt. Stodt l\binz 

• fleurteilungsl<ritorien: Die wesentliche Grundlage stellen die Port­
. g,,,chriehcnen Leitlinien und Empfehlungen dar sowie der Letter 
of Intem, 

• Festlegung der Prcisgelder 
• Weitere ßcarheimng: Auftragsvcrsprechen 
• Eigentum und Urheberrecht: neben Auslober auch Stadt 1I1aillz 

Da der aktuelle Entwurf der Auslobung erst in der UespreCh\ll1g ver­
teilt wurde, sind weitere nachträgliche Ergänzungen und J{ot·r&tut,en 
vorbehalten. Für zukünftige Termine sollte jeweils der aktuelle Auslö­
hungstext vomb per Email den Teilnehmer zur Vcrfilguug gJstellt 
werden. 

Zeitplatlutlg 
l\lIgemein: Vor fleginn des \\'ettbewel"l,e.s 1l\11s~l.Iie Verhandlung Stadt 
Mninz / EeE abgeschlossen sein und '1:". c1ns Ergebnis in den städti­
schen Gremien zur ßeschlllssfnssllng vorgelegt werden, 
Die Wettbewerbsnuslobllng m'!ss mit der \l. rchitektenkalilmer abge­
stimmt und dem städtischen Pachallsschtlss 7.11t Kenntnis vorgelegt 
werden. 

.} " 

l'~in:, ~c:.~ . 
IfI~ 

ß~ 

..... " 

1. Den TC11n~~li1Wi'l1ll~d 61.2 per F.m:lil z. K., s<Hh!nll z. d. lfd . .:\kt CI\ 
11. Z, .. I. Ilan{bkl<!n61.2.3. 1 

Mninz.06,05.2013 
G I-SI.dtI'Janllllgs"mt 

/-~ 
IngcllIhwn 

O:v\MfOl\TO);\v(HalbQilung\Pc3\OOKUMf.NT\Vorb,ßauI0'IIplnnullgWluller'3·{)l7.muo.lIoex 

(1) ~, ~~ .~. A~ v A 

.\ 



Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Datei «offengelegte-ece-akte-der-stadt-mainz.pdf», in der sich alle 
bisher von der Stadt Mainz zur Verfügung gestellten Dokumente befinden.

31.05.2013 
7. Verhandlungstag    
7.1.  Protokoll 7. Verhandlungstag,    
Seiten 203 bis 206

Anlagen:
Städtebauliches Konzept von ECE fehlt
Konsenspapier (Fortschreibung Leitlinien und  
Empfehlungen von Dr. Deutsch und  
H. Nachtigahl/ECE) fehlt, ebenso 'Eckpunktepapier' 
von Dr. Deutsch mit Anmerkungen von H. Nachtigahl 
(Verteilung in der Verhandlungsrunde) und Entwurf 
des LOI 

Aktenvermerk zu Gutachten  im Rahmen des 
Bauleitverfahrens
Treffen 14.06.2013, Teilnehmer lt. Anwesenheitsliste   
Seiten 228 bis 232

Anforderungen an die Verkehrsuntersuchung    
Seiten 233 bis 237

Kostenübersicht Ludwigsstraßenforen    
Seiten 252 und 253
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PROTOKOLL 07 

BITTE VERTRAULICH BEHANDELN I 

Einkaufsquartier Ludwigsstraße . EQLU 
Projekt 

Verhandlungstag 7 
Thema /) 

Rathaus, R 369 31.05.2013,10.00 Uhr -14.36Uhr 
Gesprächsort Datum " 

((f) Verhandlungsgruppe 
.ECE [Wilhelmus, Nachtigahl, Fuchs, Friedlein], 

Stadt Malnz [OB Ebling, BG Sitte, BG Grosse, AL Ingenthron, pr. Deutsch] 
Gesprächsteilnehmer '\ 

.., 
A 

TOP Tagesordnung / Gesprächsergebnisse zuständig 

0 Ziel: Abschluss der Verhandlungen 

1 Städtebauliche Struktur EInkaufsquartier 
r 

Vorstellung des planerischen Vorschlages (= städtebauliches 
Konzept) VO'Jl, ECE, Diskussion der städtebaulichen Grundform, 
insbes, Umgang mit Fuststraße. 

Von ECE wird ein neues Konzept, das stark von der Planung vom 
22.03~2013 abweicht, vorgestellt. Das Einkaufsquartier besteht 
nun aus 5 einzelnen Baukörpern, die teilweise mit einer Glas-
überdachung verbunden sind. Die Fuststraße bleibt himmelsof-
fen und ohne jegliche Beeinträchtigung. Lediglich im Unterge-
schoss kann eine Unterbauung möglich sein. Alle städtebauli -
chen Vorgaben der Leitlinien werden aufgenommen und in der 
Gestaltungsplanung wiedergegeben. Es werden exemplarische 
Vorschläge zur Fassadengliederung sowie zu Materialitäten so-
wohl der Fassaden als auch der BOdenbeläge gemacht. 

_. 

Q.IAMrM\T" ''''"h,lIuOk\ I'{2\OOKUr.lElITlAU\EQtU. 31 .0S l OI L P,OIokoIL07.d", a S3 

Alle 

Herr Fuchs 

2 . .e-Ml- tA 
1(('((3 
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2.1 Input: Fortschreibung Konsenspapier (Leitlinien und Empfehllm­
gen) von Dr. Deutsch und H. Nachtigahl: 

Die Markups von Herrn Nachtigahl werden im Detail durchge­
sprochen. Herr Dr. Deutsch wird das überarbeitete Papiervertei­
len. 

Herr Dr. 
Deutsch 

2.2 I Input: Eckpunktepapier von Dr. Deutsch mit Anmerkungen von H. Herr Dr. 

2.3 

Nachtigahl: Deutsch/ 
/ ,Herr 

Die Markups von Herrn Nachtigahl werden im Detail durchge- 111genthron 
sprochen. Herr Ingenthron.wird das überarbeitete Papiervertei· 
len. , . 

( 
<. / 

Input: Letter of Intent (Lol) / Vorlage Dr. Deutsch und Anmerkun-
gen von H. Nachtigahl: i 

/ 

Die Markups von Herrn Nachtigahl werden im Detail durchge­
sprochen. Herr Dr. Deutsch wirc,l das überarbeitete Papiervertei· 
len. 

Die Stadt Mainz besteht darauf, da.ss ECE derVertragspartner ist 
und nicht die Objektgesellschaft Panta. Dieser Sachverhalt wird 
im Hause ECE nochmals überprüft. 

Herr Dr. 
Deutsch 

3 I Weitere Vorgehen,swelse 
, 

04.06.2013: Herr Oberbürgermeister Ebling berichtet im 
Stadtvprstand zum Verhandlungsstand vom 31.05.2013 
06.06 .2013: 19.00 Uhr Lenkungsausschuss findet statt, Ein· 
laöung erfolgt durch Büro Oberbürgermeister, Teilnahme 
Verhandlungsrunde sowie ECE, außer Herrn Dr. Deutsch 
07.06.2013 : Pressekonferenz mit Verhandlungsrunde, außer 
Herrn Dr. Deuisch, Büro OB bzw. Pressestelle organisiert; bis 
zum Freitag, den 07.06.2013 finden Gespräche, die durch 
die tangierten Beigeordneten und Herrn Oberbürgermeister 
geführt werden, mit den Akteuren: l'landel, BI, sowie den 
baupolitischen Sprechern statt. 
13.08. oder 20.08.2013: Vorlage im Stadtvorstand über den 
Abschluss der Verhandlungen mit ECE, sodann Beginn einer 
Ausstellung im Rathaus-Foyer mit Plänen des EInkaufsquar­
tiers bis zur Sitzung des St.adtrats am 11.09.2013 (geplant, 
offen) 
29.08.2013: Gemeinsame Sitzung von Haupt· und Personal· 
ausschuss, Wirtschaftsausschuss, Park· und Verkehrsaus-

Q;\A r.1 16 1 \ l (' ... h'N Nbelt ltogWe:: 2\DOK UMEmv.l I\EQlU_) 1.0S. 20 13_PlDlokolU17 .doc 



4 

4.1 

4.2 

5 

schuss, Bau- und Sanierungsausschuss. sowie Ortsbeirat 
Altstadt 
Zwischen 04. Und 06.09.2013: DurchfUhrung von luFo 8 
11.09.2013: Beschlussfassung im Stadtrat über Eckpunkte 
letter of Intent und fortgeschriebene Leitlinien und Empfeh· 
lungen, Grundsatzbeschluss 

GrundstOcke und Nachbarschaft 

Wettbewerb 

Stand des Verfahrens, 

Teilnehmerzahl, (Anzahl der Büros, gesetzt, offen) 

Zus'ammimsetzung Jury, Größe der Jury, 

Zeitachse, Beschlussfolge Gremien 

Die Themen werden z Zt. auf Arbeitsebene zwischen Architekten­
kammer RlP, Stadt Mainz, Büro Post&Welters/ ECE bearbeitet. 

ECE / Dez. 111 

ECE, Herr 
Sitte 

) 

ECE/ Stadt 

6 I Stellplätze, rechtliche Umsetzung der max. Anzahl STP sowie des I Herr Dr. 
Verzichtes zum Bau von STP ' Deutsch 

Herr Dr. Deutsch sieht hier rechtliche Möglichkeiten über eine 
Verzichtsatzung in Kombination mit dem städtebaulichen Vertrag 
eine Lösung zu finden. 

QMr.n 61 \ TextV'(!(,;ubeilung\PC2\DOX: Ur.1 ftl T\All\EQLU_31 ,os.. 20 tl_Protokoll 01 _dCK 



7 I Zeltplanung 

Das Stadlplanungsamt wird die Zeltplanung fortschreiben. 

9 NächsterTermin 

Offen, s. TOP 3 

Mainz, 5.06.2013 
61·Stadtplanungsamt 

'-~1 
, 

\( 
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,Ik".: 61 Z6 .~It ß 262 

VERMERK 

Entwicklung EUlkaufS<lun.-tier Ludwigsstraße (EQLU) 
P(oj ~k.1 

Gutachten hn Rnlul'lcn des Baulcitplanvcrfahtcns 
Thema A 

Zitadelle, Bau A, Schönbornsaal 14.06.2013 / 11.00 - 12.15 Uhr " 
Gesprächsort Datum I Zeit 

(, 
}) siehe Anwesenheitsliste A. 

Gesprächsteilnehmer 

~. 

TOP Tagesordnung / Ges rächser ebnisse zuständig 

I 0 I Anlass und Ziel ' . • 
Nach der öffentlichen Vorstellung des Zwisc11cllcrgebnisses der Ver­
handlung mit ECE wurde vom Stadtvofsta,;J entschieden, dass mit 
den Vorbereitungen für die nOlwendiga.. Gt"ach(en im Rahmen des 
Bauleitplanverfahrens auf Grundlage des Verhandlungsergebnisses 
begonnen werden kann. Die Bcnufu1!.gllllg der entsprechenden Gut­
achten soll jedoch erst nach llesch1.tss r.ssung des Vcrhandlnngsergeb­
nisses im Stadtrat am 1'1,09. el·folgel). H iel'Zu muss dann auch das 
Konzept VOll ECE in entsprechender Qualität vorliegen. 

Beschluss fassung 'I: crh~ ndlungsergebnis: 
20.08.2013 ßcmnlllg Stadl\>orstanc! 

. , 
29.08.2013 GemeJnslllne Ausschussrunde: Haupt- und Personal-, 

04.09.2013 
11.09.2013 

Bau- 'lnd Sanierungs-, Wirtschafts-, Park- und Verkehrs­
ausschuss, Ortsbeirat Altstadt 
LUFO 8, Kurfürstliches Schloss 
J\ bschließende Beschlussfassung itn Stadtrat 

Aufstellullgsbeschluss Il-Plan ·j.;.inkaufsquartier südlich der Ludwigs. 
stmße (A 262)' und Zusilinmung zum Auslobungstext Wettbewerb: 
'j 5.10.2013 Stndl\'ol'stnlld 
22.10.2013 Hau- lind SnniewIIgsnu,sd Hlgs 
30.10.2013 Stadtmt 

Dieses Ab,tillltllullgsgcspdich dicllt d er ßes tullllllllIg welche Uutach­
t<'" im R"hlllell des llauleitplnll\'crfahrell ' crfordcl'iich sind. 

O:V\M'l'61\T0Jl!\'lllarbeitung\Pc3\OOkUM:EN1Wmb,BauteilplllnUnlJ'MOUo/\3·039.mue.doc>c 
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I 

1 

2 

Einzelhandel 
Für dic Auftmgs,'ergnbe der ,-",eiten Stufe des E inzelhandelsgutach­
tens (I. Potenzialanalyse) sind detaillierte Angaben "on der EeE not .. 
wendig, Diese können bis Ende Juli von dtl ECE bereitgestellt wer­
den, 
Die zweite Stufe des EinzeUlandclsgut"chtclls wird ebenso wie die 
erste Stufe durch die. Stadt mit Hilfe von Fördcrmittclll ftnanziert. In 
Bezug auf die Finanzierung stellt dieses Gutachten somit eine A\ls­
nahme dar, 

Amt 12 

Amt 17 Umweltbezogene Untersuchungen und Fachgutachtell 
Da der Bebau.ungsplan itn Regclverfalu:en aufgestellt wird, 
Umweltbericht zu erstellen. 

ist ein. 
~ 

Dazu ·sitld vertiefende Untersuchungen sowie Fachgutachten l1o~e(}- 1 \. 

dlg: < '\." 
2.1 I Verkehrsbedingte UmweItauswirkungen ' l Amt 17 

Lärm- und Luftschadstoffgutachten sind notwen6ig, wenn die 
Stellplatzanzahl sich um mehr als 10 % zum heutigen lles~nd cfl,'öht. 
Wenn dies nicht der Fall ist, sind die Ergebnisse ~cs VcrkehL{gutach-

2.2 

tens ab7.uwarten, t11n über die Notwendigkeit HCI' U~Ühs\lchungen 7.U 
entscheiden. 

Baugrundgutachten sind erst im ~nugenelnnigungsverfahren not­
wendig. Zur Einbindung der Erg;miss~,-~<icn Umweltbericht, kann 
dIe Untersuchung aber auch gerne sclJOn5 orher erfolgen. . 

2.3 I Be\Veissicherungsverfa~uell~ 'bal12;eitIichc Grundwasserhaltung 
Aufgrund vorliegende",Erkcnntnc;se wird es erforderlich, im Zusam­
menhang mit einer bauzeitlicllen Grundwasserhaltung entsprechende 
BeweissicheL1111gen liifu:iclttlieh Gebäudeschäden an der umliegenden 
Bebauung zu vcrunln sse~ 

<. . 
I 

Die katholische l<ir"he hat bereits ein Büro beauftragt, dass sie in die-
sem/\s~k\ .~crätund betreut. " . . , 
U,il cmcn ~1tachterstrelt zum 1hema bauzeItliche G11.111dwasserhal­
.tlmg 7.U ,,~meiden bzw. vorzubeugen, sollte eine frühzeitige Abstim­
muqg zwischen Kirche (katholische und e,·angelische), ECE und Stadt 
erfolgen, um sich so auf einen Gutachter zu einigen. 
Das Umweltamt wird dazu die beiden Kirchen mit deren rechtlichen 
Beratern Zu diesem Thema und ECE 7.U einem Abstimmungsgespriich 
einladen, (Ob dieses Gespriieh bereits ,'or dem 1'1.09, erfolgen kann, 
sollte über F"lU Edel' in der V et.waltullgsbesprechung abgestimmt 
werden.) 

Die Betreuung des Bcwcisskhcrungsyctfahrcns würde vollllluflinglich 
vom U lllweltamt erfolgcn (yon der V crg" bc bis zur FertigsteUung). 

Amt 17 

Amt 17 

2.4 I Energiekonzept I Amt 17 
Die energetischen und ökologischen Aspekte die in den Leitlinien ge-
({)l'dert werdcn finden sich in deI' ntlzl1strebcnden DGNB­
Zertifizictlll1g Gold wieder. Die VOfzertifiziemng erfolgt erst vot Bal1-
beginn. Jedoch mii~scl\ die energetischen und ökologischen ASI)cktc 

Q:IAM161\rcxtvortl,b(!il.tHlg\PC3\OOKUMENT\Vorl) Biluleilplallvn9\MotreM-039.tnu.~.dOcx 2 



beteits im Rahmen der Bauicitpianullg geklärt werden. 
Daher bietet sich hier eine 2-stufige Be~rheil1.1llg R": 
1. KHirung der energetischen und ökologischen l\spekte im Rahmen 
der Bmllcitplnnung, 
2. DGNB-7,etr.ifizienlllgsve,·f:lhrcn. 
Die Detnils >,um Energiekon7.ept wel-den in einem Arbeitsgespräch 
zwischen Vertretern der EeE und dem Umweltamt geklärt, 

Es wird auf die Einhaltung der Dachbegriinungssatzuug hingewie-
sen. 

2.5 Vergabe der einzelnen Untersuchungen und Fachgutachten Amt 17 
Um die Neutralität der Untetsuchungen un~ Fachgutachten zu bewah-
ren, wird vorgeschlagen, ~lass ECE sich .zur I<ostenübernahmc VCI:-

> pflichtet und die Stadt die Untersuchungen und Gutachten beaufttagt. 
Die Leisl1.1ngsverzeichnisse werden mit der EeH abgestinullt. ~ 

"" 3 Verkehrsgutachtcn Amt 61 
Die AufgabensteIlung mit GutachtelYOrschlägen wU"cle Qereits vorbe-
reitet und ist als Anlage zum Vermerk beigefügt. 
Die Details werden per Email abgestimmt. 

)) v 

4 Stellplatzbegrenzung ( 

Der Aspekt der Begrenzung der Stelll?lntz~l1zahl ,,'ird von dem RA Dr, 
Deutsch bearbeitet. Dieser Aspekt ",i,'cl "ora~ssichtlich über den stiid-
tebaulichen Vertrag sowie über eine SteUptat7.vcrzichtssatzllng geregelt 
werden. < 

~ . 
5 Wertgutachten Amt 80 

Es werden Wertgutachten (ibc!" alle betroffenen Gtllndstückc erstellt. 
/ 

6 Die GrundJltt!.c1<sange~cgenheiten müssen vor dem Verfahrens-
schritt "friihzcitlge I:leteiligung" gemäß § 3 (1) BauGE bzw. der Be-
schlussfos51.ng Plnnstufe I geregelt sein. 

\. ' .... 
7 Von Seiten <-les Gtünalntcs wird darauf hingewiesen, dass die Bantu- Amt 67 

r~jhc in (ler Ludwigsstraße zu schützen ist. Oberste Priorität liegt 
hjet bei dem Erhalt der realen Bäume, 

ainz,120.06.20·13 

~ ~.Jl~ 
I. DC ll T(·ilnc:lul\('lIl.1)c/.. \" und 1kl . \'1 s.o\\'i(' I '(,fm Dr. Deutsch Iwr Email z...:: 50d:II111.1d . buf~lltknAkh.ll {;'t;L '" 
11. Z. d.II ... dak.c .. 61.2.3.1 .lA, "' .~ 

lIofaiuz, 20.06.2013 
61-Stndtplanungsan 

j. ~~~ 
lngcnthto.l 
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Projekt: 

Ort / Datum: 

Betreff: 

Name 
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1 A~"~ 

Neues Einkaufszentrum 
"-

an der Ludwigsstraße 
<-

Inhalte der Verkehrsuntersuchung im Rahmen der Bauleltplanung 

? 

Dezernat V - Umwelt, Grün, Energie und Verkehr 

61-Stadtplanungsamt 

Abteilung Verkehrswesen 

Amtsleiter: G.lngenthron 
November 2012 

Landeshauptstadt 
Mainz 



1. AufgabensteIlung 

", .. .. ' 
." .. ' lande,haupisiadl 

Maln, 

Es ist fUr das Vorhaben ein qualifiziertes, funktionsfähiges, umsetzbares und in sich schlüs, 
siges Gesamtverkehrskonzept zu erarbeiten und als Bestandteil des VEP und der Bauge· 
nehmigung vorzulegen. 
Die inhaltliche Basis bilden die Leitlinien und Empfehlungen des LuFo (www.lufo.mainz.del. 
Abschnitt Verkehr. Die darin getroffenen Aussagen zu Verkehrsanlagen und zur Verkehrsor· 
ganisation sind als verbindlich zu betrachten. 

2. Arbeitsllrogramm 

~>~ 'V 
rr?~ v 

Im Rahmen der Gutachtenerstellung sind die Arbeitspakete in den nachfolgenden Detail· 
konzepten zu bearbeiten. Es ist davon auszugehen, dass sämtliche Untersuchungsbaustei· 
ne sowohl für einen repräsentativen Werktag (mo·fr) ali auch für den Samstag zu erarbeiten 
sind. 

/' 
• Aufkommen und Abwicklung der i)n,dienungs· und Entsorgungsverkehre unter 

der Prämisse einer funktionalen inhouse·Logistik des Centers und angrenzen· 
der, bzw. betroffener {Altstadt)quartiere. 

" , 
• Aufkommen, Herkunftsverteilung, Verkehrsmittelwahl und Tagesgang der , , 

I<undenverkehre we*~gs und samstags 
I' 

o die A\lswirkungl\n dieserVerkehrserzeugung auf die Systeme und Netze 
o Radverkehr (fließend / ruhend) 
o Öffentlicher Personennahverkehr , 
o Motorisierter Individualverkehr, fließend und ruhend 

~ ,7 

Die Auswirkungen des MIV auf die erweiterte Innenstadt sind dabei mittels Verkehrsmodell 
aufzuzeigen und zu bewerten. Für SchlOsselknotenpunkte der Innenstadt sind Aussagen zu 
deren Verkehrsqualität zu treffen. Es ist von der Untersuchung mehrerer Netzvarianten bzgl 
der Innenstadterschließung und deren Vergleich auszugehen. Eine Anpassung des bei der 
Stadt Mainz vorhandenen Verkehrsmodells (Netzmodell) ist Im Bedarfsfall vorzunehmen. 

Sofern sich aus der Modellbearbeitung auf der Makroebene Hinweise auf die Notwendigkeit 
einer mikroskopischen Simulation in Teilabscbnitten des Unterslichungsnetzes ergeben, 
wäre diese optional in diesen Bereichen zum Nachweis der Leistungsfähigkeit zu erbringen. 

1 



Die Auswirkungen auf die Auslastung und die Parkraumkapazität der Innenstadtparkhäuser 
werktags und samstags sind darzustellen. Ggfs. ist das vorhandene Parkleitsystem auf seine 
Funktionalilät hin zu UberprUfen bzw. zu optimieren. 

Im ÖPNV sind nutzbare Kapazitäten und VerbindungsqualItäten aufzuzeigen, sowie ggfs. 
Mängel herauszuarbeiten. Vorhandene ÖPNV·Hallestellen in direkter Nachbarschaft zum 
Center sind zu optimieren. 

Die Erschließullgsqualität für den Radverkehr ist zu prüfen, ggfs. Mängel herauszuarbeiten 
und konzeptionelle Verbesserungen dazu aufzuzeigen. 

Im Nahbereich ist am Knoten Ludwigstraße/Weißliliengasse/Große Langgasse die Qualität 
der Fußgängerquerungen zu überprüfen, ggfs. sind Verbesserungen aufzuzeige'n. 

Es ist abschließend, basierend auf den Untersuchungsergebnissen u~ Bewertungen, ein 
Maßnahmenkatalog sowie ein Handlungskonzept mit Empfehlungel1 an alle beteiligten 
und/oder tangierten Akteure zur optimalen Umsetzung der Ver~ehrskonze.l?tion zu erstellen. 
Dieses soll eine umfassende Betrachtung der ECE-Ansiedlljngld~teJl~'n und m\lss Aussa­
gen/Vorschläge zu Beschilderung, zu Wegeführung '-un'tl Parkleitsystem, ÖPNV­
Kombiticketregelungen, etc. enthalten. 

3. Grundlagen 
/} 

Seitens der Verkehrsverwaltung stehen umfangreiche aktuelle MIV-Erhebungen, Signalzei­
tenpläne der Innenstadtknoten, Unterlagen 26m Parkleitsystem, Auslastungsdaten zu den 
Innenstadtparkhäusern der stadt~h'e~ Parl<en-in-Mainz-GmbH, sowie ein Ubernahmefähi­
ges Verkehrsnetzmodell ml!: hinterlegten Matrizen (EMME) zur Verfügung. DarUber hinaus 
existiert ein breiter Fächer sfii tistlscher Verkehrsdaten zu Mainz. Ober die Mainzer Verkehrs­
gesellschaft MVG sind' Haltestellen- und Linienbelegungsdaten in ausreichender Qualität 
erhältlich. Ebenso digitalisierte Kartengrundlagen seitens des Vermessungsamtes. 

!!Jlualifizlerte IngenieurbUros , 

Seitens des/der ECE-Partnerbüros ist ein detailliertes Arbeitsprogramm vorzulegen und mit 
derVerkehrsverwaltung vor Auftragsvergabe und/oder Arbeitsbeginn abzustimmen. 

Es wird explizit kein Vorschlag für ein IngenieurbUro ausgesprochen, aber empfohlen, mit 
einem Büro il11 Nahbereich von Mainz zusammen zu arbeiten, um den Anreiseaufwand zu 
minimieren und direkte, kurzfristige Termine/Abstimmungen sicherzustellen. 

Die nachstehende Reihenfolge ist beliebig und ohne Wertung. Mit einem Teil dieser Büros 
hat die Verkehrsverwaltung in jUngster Vergangenheit konstruktiv und erfolgreich zusam­
mengearbeitet. Sie verfügen, infolge dieser Zusammenarbeit, über detaillierte Kenntnisse 
der Mahlzer Situation 

2 



Mainz, den 29.11.2012 
\ 7 

/ 

Im AuFtrag 
Fr~nck I Schroeders 
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Kostenübersicht für Stadt Mainz - StadtplanungsamtAbt.'Sj .2 
Ludwigsstraßenforum 

vom 18.06.2013 

, 

"'-.:'( 
/..i' ",,,> V 

\.)) 
, Datum I Uhrzeit Leistung Menge Einheit Einzelpreis € 

04.09.2013 

17:00 - 21 :00 

18:00 - 21 :00 

04.09.2013 

08:00 - 17:00 

15:00 -16:00 

ohne Raumbezug 
( 

Personalkosten 
Sicherheitsdienst / Einlassdienst & Hausdienst 

, 
'\ 1 

Personalkosten 
ToiJetienwartung 

mit Raumbezug 

'\.." '~ 1 __ .~~> v 
,,' ....;,.j 

Großer Saal 
Aufbau 
Personalkosten 
Techniker - Aufbau I 
Technik ""I 
große Lautsprecheranjage 
Mikrofon am Rednerpuit 
Tischmikrofone 
Drahtloses Handmikrofon 

..' 

~~ 
"7 

Di,skussionsmikrofon drahtlos auf Stativ 
Lichtregieanlage 
Tonmitschnitl 
Leinwand 8 x 4 m Großer-Saal Kurfürstliches 
Schloß 
Technik 
Beamer 15.000 ANSI Lumen in cl. Objektiv 

1 

1 
1 
6 
1 
2 
1 
1 
1 

1 

Pers, 

Pers. 

Pers. 

Stek. 
Stek. 
Siek. 
Stek. 
Stek. 
Stek. 

Siek. 

Gesamt € 

a) 

a) 

a) 

a} 

a} 
a) 
a) 
a) 
a) 
a) 
a} 
a) 

a) 



18:00 - 21 :00 

18:00 - 20:30 

18:00 - 21:00 

a) 

Mietmobiliar 
Rednerpult 
Großer Saal 
Veranstaltung 
Nebenkostenpauschale 
Nebenkosten Großer Saal 
Personalkosten 
Lichttechniker 
Tontechniker 
Gewölbesaal 
Veranstaltung 
Nebenkostenpauschale 
Nebenkosten Gewölbesaal 

Pauschalen 
Pauschale 

1 Stck. 

< 
~~ 

Pers. 0 ~ 1 
1 Pers. 

" 

.<~ 
"'v " 

~, "~ --, .... 

Summe Veranstaltung 
Zuzüglich 19.00 % aus_&~ 

~ 
'-> 

Die Nebenkostenpauschale beinhaltet: Allgemeinstrom, Heizung, Lüftung (am Veranstaltungstag), Betischung /Bestuhlung incl. 
Auf- und Abbau -ohne Umbau-, Reinigung"WC-Reinigung (bis max. 8 Std.). Ausschilderung über LCD-Bildschirm. 

Bitte beachten Sie, dass es sich bei den PersoQalkosten lediglich um Richtwerte handelt. Die endgültige Abrechnung erfolgt 
nach Beendigung der Veranstaltung gemäßC:ler tatSächlich angefallenen Stunden. 

Alle angeführten Preise verstehen sich zuZüglich der zum Veranstaltungszeitpunkt gesetzlich geltenden Mehrwertsteuer. 

Mainz,18.06.2013 

a) 

a) 

a) 

a) 
a) 

a) 

a) 



Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Datei «offengelegte-ece-akte-der-stadt-mainz.pdf», in der sich alle 
bisher von der Stadt Mainz zur Verfügung gestellten Dokumente befinden.

06.08.2013 
8. Verhandlungstag    
8.1.  Protokoll 8. Verhandlungstag,    
Seiten 360 bis 363
«…sehr kontroverse Diskussion … die 
Verhandlungen fahren sich zu diesem Zeitpunkt 
fest…»
«Aufgrund der Bedeutung der Abstimmung für  
beide Partner, sollten wir die Mailform als 
Kommunikationsebene beibehalten».

Ab diesem Verhandlungstag findet sich in der 
Dokumentation der Stadt keine einzige E-Mail. Vor 
diesem Datum ist die Zahl sehr überschaubar.

Anlagen:
Mail v. 29.7. fehlt 
Städtebauliches Konzept von ECE 351 bis 358
 



Akt'.: 61 26 Alt B 262 

PROTOKOLL 08 

BITTE VERTRAULICH BEHANDELN I 

Einkaufsquartier Ludwigsstraße - EQLU 
Projekt 

Verhandiungstag 8 
) 

Thema ~ 

Rathaus, R 369 6_08.2013, 11.00 Uhr - 15_00Uhr 
Gesprächsort Datum 

Verhandlungsgruppe 
ECE [Wilhelmus, Nachtigahl, Fuchs, Dr. Röttgers, Waldheuer, Frau Schwenk], 

Stadt Malnz [OB Ebling, BG Sitte, BG Gross~d~.L Ingenthron, Dr. Deutsch] 
Gesprächsteilnehmer 

./ 

" 'V ' , f· ~ -

/ 

TOP Tagesordnung / Gesprächsergebnisse zuständig 

0 Ziel: VorbereitunI!' der Gremienentscheidung zum Zwischenbericht Alle 

1 Nachlese zur PK am 7.6.2013 und Festlegung der prinzipiellen wei-
teren Vorgehensweise: Gremienfolge, LuFo 8, Stadtrat 

2 Vorhaben, Einkaufsquartier 

Vorstellung des .planerischen Vorschlages (= städtebauli-
Herr Fuchs 

0 

eh es Konzept) von ECE, Diskussion der städtebaulichen 
Grundform. 

0 Erläuterung Funktionalbeschreibung zum städtebaulichen 
Konzept, Vermietungskonzept. 

0 Vorstellung des planerischen Vorschlages der Stadt 
Ingenthron I 

: 

Nach dem Herr Fuchs und Herr Ingenthron die jeweiligen städte-
baulichen Vorstellungen im Detail vorgestellt haben, ergibt sich 
eine sehr kontroverse Diskussion, innerhalb derer jede Partei ihre 
Standpunkte festlegt. Die Verhandlungen fahren sich zu diesem 
Zeitpunkt fest. Es wird vereinbart, dass auf Arbeitsebene versucht 
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.. I Ldlil/e:?lIdUpl:?,Lddt 
wird einen Konsens zum städtebaulichen Konzept 
städtischer Sicht werden die wichtigsten Punkte in 
08.08.2013 an Herrn Fuchs weitergegeben, die hier noch 
dergegeben wird: 

"Sehr geehrter Herr Fuchs, 

vielen Dank für Ihre Nachricht vom 8.8.2013. Es ist richtig, vor der . 
Bearbeitung von weiteren Planungsschritten, die Grundlagen und 
Inhalte abzustimmen. Unsere Anmerkungen im Einzelnen : 

l.)-Sie schreiben, es gehe vor allen Dingen um die Optimierung der 
Darstellung - Die Stadt Mainz hat den Wunsch, dass auch Planin­
halte geändert werden. 

2.) Unsere Bezugsplanung sind Ihre Unterlagen, die mit Ma~ v,om 
29.7.2013 zugestellt wurden, Zeitstempel EeE: 8.7.2013. Pläne 
vom 31 .5 liegen uns nicht vor. ( 

3.) Die Konzeption mit 5 Baukörpern mit Gassen u~ Straßen und 
Brücken etc. sollte weite~bearbei.tet ~er~~n.:(n I~r~r Visu.alisierung 
- gezeigt am 6.8., Drauf sicht, Projekt In eil( Cüftbll1-montlert - wa­
ren 2 Baublöcke als Großform, getrenht durch~ie Fuststraße, zu 
erkennen. Dieser Aspekt müsste geä~deit weraen: 5 Baukörper 
bedeutet, 5 städtebaulich able~a~'Bauk.örper - dies müsste das 
Ziel sein. In IhrerVisualisien.t~g bi tdei~ der Hauptkundenweg 
(Mall) die zentrale Achse, an die Ggfchäftsflächen angebunden 
waren; die Darstellung eQtsp.ra·c~ d{ m gängigen Bild eines Ein­
kaufszentrums mit ei ne r'ryla ll unCi nicht dem Ziel, 5 ablesbare Bau­
körper darzustellen. 

4.) Zentrale Einkaufsachse (Mall) : In IhrerVisualisierung stellten 
sie die zen't?ale"E~chließungsachse als Mall dar; besser wäre, den 
Mallchar~ l<ter zu vermeiden und stattdessen den Gassen und 
Straßencharakter zu betonen; dies böte auch die Möglichkeit die 5 
B~ukörpci-, als Einzelbaukörper wirken zu lassen. 

1. \ .... 
\ 

5.) Fahrtreppen in zentralen Erschließungsachsen: Bereits in unse-
rer Verhandlungsrunde im Mai hatten wir die Positionierung der 
Fahrtreppen in den zentralen I(undengängen kritisiert und Sie ge­
beten, Alternativen aufzuzeigen . Ihre Visualisierung vom 6.8 zeigt, 
dass die Lage der Fahrtreppen in Mitten der Kundengänge den 
Mallcharakter manifestiert und der Gliederung in 5 EinzeIbaukör­
per abträglich ist. 

6.) Die Zugänge zu den Läden von der Fuststraße und Ludwigsstra­
ße stellen für uns keine 'optionale Anbindung' dar, sondern sind 
eine zentrale Anforderung von uns an das Projekt. 

« :\A" rrc. I \T~·;\ tY<'mt,.,il un~WC2\D()"( . "fENT\,' J.I \EQI.lU 2.l1,,~ . 2; II.l_l'n,tuknlU I1\.duo; sl' i l~ 2 "01\ .\ 
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7.) Auch aus Sicht der Stadt Mainz bleibt die im Eckpunktepapier 
vom 07.06.2013 definierte Verkaufsfläche unstreitig. 

Auf Grund derBedeutung der Abstimmung für beide Partner, soll· 
ten wir die Mailform als Kommunikationsebene beibehalten." 

3 I Letter of Intent (Lol) bzw. Absichtserklärung! Vorlage Dr. Deutsch I Alle 

4 

5 

5.1 

5.2 

6 

Es wird vereinbart, die Inhalte des Lol per Mail abzustimmen. 

Abstimmung der Beschlussvorlagej Vorlage von 61 

Die Beschlussvorlage wird im Detail nicht mehr diskutiert. 

GrundstOcke und Nachbarschaft 

Auslotiungstext 

Stand des Verfahrens, 

Teilnehmerzahl, (Anzahl der Büros, gesetzt, offen) 

Zusammensetzung Jurry, Größe der Jury, 

Zeitachse, Beschlussfolge Gremien 

Hierzu erfolgt keine Beratung. 

Q; \,\ Mn., \ T('x!\"/; I.u\Xiluog\I'( :Z\UOKll ~ 11 :N"' '\Al .l \ 1 '(~ I .l '_1 V )fI.21 11 .1_1)mlnLI)1I_0~.d(lC" 
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7 

8 

9 

10 

Stellplätze, rechtliche Umsetzung der max. Anzahl 
Verzichtes zum Bau von STP 

Hierzu erfolgt keine Beratung. 

Zeltplanung 

Beratung Zwischenergebnis und Bauleitplanverfahren/ Wettbewerb 

Aufgrund des Dissens zum städtebaulichen Konzept von ECE wird 
die bereits vereinbarte Zeitplanung: gemeinsamer Ausschuss am 
29.08.2013, Durchführung LuFo8 am 04.09.2013 und Stadtrats­
beschluss am 30.10.2013 vertagt, ohne Ersatztermine festzulegen. 

Die nächsten Schritte < 
NächsterTermin: 
29.08.2013,10 bis 15 Uhr, Rathaus, Zimmer 369 ~ 

Mainz, 22.08.2013 
61-Stadtplanungsamt 

5) 
.r 

Ingenthron 
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Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Datei «offengelegte-ece-akte-der-stadt-mainz.pdf», in der sich alle 
bisher von der Stadt Mainz zur Verfügung gestellten Dokumente befinden.

29.08.2013 
9. Verhandlungstag    
9.1.  Protokoll 9. Verhandlungstag,    
Seiten 365 bis 368
 
Aktenvermerk zu internen Abstimmung Letter of 
Intent / Fortschreibung Leitlinien und Empfehlungen, 
Treffen 06.09.2013,   Seiten 398 bis 401
Anlage fehlt: Entwurf des Auslobungstextes
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Aktz.: 6126Altß262 

PROTOKOLL 09 

BITTE VERTRAULICH BEHANDELN I 

Einkaufsquartier Ludwigsstraße - EQLU 
Projekt 

Verhandlungstag 9 
Thema 

/ .... 
Rathaus, R 369 29_08,2013,10_00 Uhr - 13,30Uhr 
Gesprächsort Datum 

Verhandlungsgruppe ~ ,I 

ECE [Wilhelmus, Nachtigahl, Fuchs, Dr, Röttgers, Waldheuer. Frau Schwenk). 
<.. / 

Stadt Malnz [OB Ebling. BG Sitte. BG Grosse. AL Ingenthron.) 

" Gesprächsteilnehmer A <.... v/ /) 

TOP Tagesordnung I Gesprächsergebnisse zuständig 

0 Ziel: Vorbereitung d~ Gremienentscheidung zum Zwischen bericht Alle 

1 
I 

Vorhaben, EInkaufsquartier 
, 

Vorstellung des planerischen Vorschlages (= städtebauli- Herr Fuchs • Alle / ches Konzept) von ECE. Diskussion der städtebaulichen 
\ Grundform, 

Herr Fuchs erläutert an ca, 20 Folien die städtebauliche Grund-
struktur des Einkaufquartiers_ Die Pläne wurden von Herrn Dr, 
Röttgers am 27,08,2013 Herrn Oberbürgermeister Ebling zuge-
stellt. Am 28,08,2013 hat das Stadtplanungsamt diese Pläne er-
halten , 

Die Pläne stellen eine städtebauliche Herleitung anhand eines 
Schwarzplanes dar und belegen. dass 5 Einzeigebäude errichtet 
werden sollen_ In den weiteren Plänen erfolgt eine Differenzierung 
in Grundrisse und Funktionen. Es wird lediglich die Erdgeschoss-
ebene dargestellt. Aussagen zur vertikalen Entwicklung und insbe-
sondere zur Dachaufsicht fehlen. Auf Nachfrage teilt Herr Fuchs 

Q. \AU1 61 \TC!.I\ ~ r.1I ht:iwntWC1\ I >OKt.:MENT\.\ i.l \ 1 ~QLl.1...29.1 ~~ 2111 3_I'Mul ,JU O,rn..n.: Seilt 1 \·,m ~ 



mit, dass es diese Pläne bis zum heutigen Tag auch nicht gebe. 

Nach dieser Vorstellung ergibt sich eine lebhafte Diskussion zu 6 
Punkten: 

1.1 Gewährleistung von 5 selbständigen Gebäuden 

1.2 Situation im Bereich Gutenbergplatz 

1.3 Verzicht auf Fahrtreppen in den Kundengängen bzw. Kunden· 
straßen 

1.4 Auflösung der Fassade im Bereich der Eingänge 

. 1.5 Funktion und Gestaltung des Platzes Ecke Ludwigsstraße / 
Fuststraße /' 

1.6 Anzahl, Lage und Kennzeichnung von Eingängen t'-. );",,, 
,,"« 

Zu 1.1: 

Alle Teilnehmer sind sich darüber einig, dass im weiteren Verfah­
ren von 5 eigenen Gebäuden auszugehen sind, die in der weiteren 
grafischen Ausgestaltung auch so dargestel!Lwerde.n müssen, 
dass sie als eigene Gebäude erKennbar sind. . 

Zu 1.2 Gutenbergplatz: 

Es besteht Einvernehmen darüber, dass der Gutenbergplatz eine 
zentrale AnlaufsteIle des Einkaufquartiers ist. An dieser Stelle soll­
te sowohl auf die Durchlässi&eit zur Fuststraße als auch zu der 
Möglichkeit, dass mehr~n~' Eingänge zu planen sind, hingewiesen 
werden. : 

A.. "V 
Zu 1.3: 

Von städtischer Seite wird dargelegt, dass die Anlage von 
FahrtrePJ:len in den Kundenstraßen bzw. Zwischenräumen zwi­
~chel) defl einzelnen Gebäuden den städtischen Zielen widerspre­
chen, insbesondere wird durch die Anlage der Fahrtreppen der of­
fene Eindruck der Gassen, aber auch die Erkennbarkeit der EinzeI­
gebäude sehr stark beeinträchtigt. Von ECE·Seite wird das Vorhan­
densein von Fahrtreppen innerhalb der Kundenstraße als Muss 
angesehen und wird als nicht verhandlungsfähig diskutiert. 

Dieser Punkt bleibt weiterhin offen. 

Von städtischer Seite wird ein Kompromissvorschlag unterbreitet, 
im EG-Bereich auf jegliche Fahrtreppen zu verzichten, um eine freie 
Sicht in der Kundengasse zu gewährleisten. Diese Fahrtreppen 
könnten entweder an den Rand verlegt werden oder auf sie könnte 
komplett verzichtet werden, da im EG-Bereich weitere Rolltreppen 
vorhanden sind (z. B. im Bereich der Fuststraße). 

ECE wird diesen Sachverhalt prüfen und zur nächsten Sitzung das 
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Ergebnis mitteilen. 

Zu. 1.4 Eigenständigkeit der Gebäude, Gliederung der Fassade: 

Von städtischer Seite wird angeregt, alle Eingangsbereiche in die . 
inneren Kundenwege von der Raumkante/ Fassade ins Gebäudein· 
nere zurückzusetzen. Es besteht Einvernehrnen darüber, dass ein 
Zurücksetzen derTürlinie um 4 bis 5 Meter, die gesamte Vertikale 
die Einzelgebäude besser betonen kann und auch zu einer rnaß· 
stäblichen Gliederung des Gesamtkomplexes führen kann. 

/.' 
/",' 

~ Zu 1.5: " ' 

Wie der Platz Ecke Ludwigsstraße / Fuststraße bespielt wird und 
, 

wie er offen gehalten werden kann, macht sich ECE Gedanken. Von 
städtischer Seite wird dies aber nicht als k.o. gesehen'. 

<J . " -
Zu 1.6: 

Die Anzahl der Geschäftseingänge direkt vo~der Ludwigsstraße 
vom Gutenbergplatz von der Fuststraße aber auch im Einzelfall von 
dem Bischofsplatz soll nochmals von ECE'überarbeitet werden. 
Wichtig erscheint die Tatsache, da~ zwischen Gutenbergplatz und 
Fuststraße bzw. zentralem PlatZ im Ei~;Wfsquartier eine Verbin· , 

dungsfunktion eingeplant werden sollte. 

-.. --' Resümee: 

Die Gesprächsteilnehmer betrachten von den 6 Punkten 5 als mehr 
oder minder ge'l~st. Diskussionsbedarf besteht lediglich zu dem 
Punkt ,Fahrtreppen'. 

2 Welterbe~r~eltung der Pläne Alle 
? 

ECE sagt zu, bis zur nächsten Diskussionsrunde die Pläne fortzu· 
schreiben, die kompletten Nutzungsebenen incl. Dachaufsicht dar· 
zustellen. Von städtischer Seite wird angeregt, die einzelnen Funk· 
tionen in einer abstrakten Darstellung darzulegen, z. B. Wegever· 
bindung, Platzbere1che, Erschließungspunkte, Eingangsbereiche 
vom öffentlichen Raum in die Geschäfte. Wichtig ist, auch Isomet· 
rien darzustellen, die den Charakter der Gassen möglichst realis· 
tisch darstellen. 

3 NächsterTermin Alle 

Die nächste, also 10. Verhandlungsrunde soll am 20.09.2013, ab 
10 Uhr im Zimmer 369 im Rathaus stattfinden. 
Sollte am 20.09. eine Einigung über alle Punkte erzielt werden, so 

Q. \,\MT(, I \T1;~!n,nrbt;ll1ng.\I'O.\ 1 )OKIJMENT\t\U \EQI.C..2<)J.:-! 2n 1 U·l'i.Iw\;oIU 1111 .. (x ~iu"J \·"Il-l 



wäre das Ergebnis in 'einer Sondersitzung des Stadtrates im No-
vember 2013 zu beschließen. 

4 Die nächsten Schritte: 

1. LOI: Hier geht der Arbeitsauftrag an Herrn Dr. Deutsch in 
Verbindung mit Herrn Nachtigahl und Herrn Waldheuer den 
LOI fertigzustellen. 

2. Konsenspapier: Hier geht auch die Bitte an Herrn Dr. 
Deutsch das Konsenspapier aufzubereiten. Sodann gibt es 
einen Termin im Stadtplanungsamt zwischen Herrn 
Nachtigahl. Herrn Dr. Deutsch und Herrn Waldheuer. um die 
strittigen Punkte abzuklären. Ziel ist es zum 20.09.2013 ein 
abgestimmtes Konsenspapiervorlegen zu können. 

~ 

T ist für 5.9.2013 ab 10 Uhr im 61-Stadtplanungsamt final 
vereinbart. 

, 
I 

3. Herr Beigeordneter Sitte wünscht von ECE die Bekanntgabe 
der Sortimentsliste. damit das Verträglichkeitsgutachten 
Stufe 2 beauftragt werden kann. 

4. Die Frage zum Umgang mit den Stellplätzen bzw. Stellplatz-
verzicht soll auch in der Besprechung im Stadtplanungsamt 
mit ECE und Herrn Dr. Deutsch am 5.9. behandelt werden. 

/ / 

Mainz.02.09.2013 
61-Stadtplanungsamt 

/ 

Ingenthron 

(', ' I 

\\>/ ~ 
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VERMERK 

Entwickllln~ Einknufs'Juartier Ludwigöstraße (EQLU) 
Projekt 

Abstimmung: Letter ofIntent I Fortschreibung Leitlinien und Empfehlungen 
Thema 

Zitadelle, Bau A, Raum 01 06.09.2013/10.00 - 12.00 Uhr 
Gesprächsort 

Herr Nachtigahl, Herr Waldheuer (ECE) 
Herr Dr. Deutsch (RA Dolde Mayen) 
Prau Andres (Dez. IIl) 
Frau mer (Dez. Vl) 
Prau Hennig (Amt 30) 
Herr Ingenthron, Herr Strobach, Frau !V[üller (Amt 61) 
Gesprächsleilnehmer 

Datum I Zeit 

.' 

TOP Tagesordnung I Ges rächsergebnisse Ergebnis 

0 Anlass lind Ziel 
In Vorbereitung auf gen .iliehiaen 'fermin der Verhandlungsgruppe am 
20.09.2013 sollen au( Arbe.itsebene einige noch offene Punkte un Let-
ter of lntent (Lo~) und cler fortschreibung der Leitlinien und Empfeh-
lun.,en diskutiert llnd wenn möglich geklärt werden. 

1 Letter of lntent (Lol) 

1.1 Zu § 1.1: \'on Seiten der Stadt wird auf die Formulierung" Das neue + Einbuf~(luartier wird daher( . . . )" bestanden. Eine Abschwächung 
wäre an dieser Stelle das falsche Signal. 

1.2 Zu § 1.2: Die vorgeschlagenen Anderungen werden Übernonunen. + 
2 Fortschreibung dei' Leitlinien und Empfehlungen 

Die von ECE vorgeschlagene Andenlllg der :rußnotc wird nicht über- + nommen. Staudessen soll der Text aus dem Abschlussbericht (S. 86) 
fl h: Erläuterung verwendet werden. 
Zu 1.10: Die Fcstlcgllng einer bestimmten UI;;" ~r1agenlllgslluotc in -e.inem städtebaulichen Veruag muss :1ngclllesscn sein und en t-

sprechend begriindcl werden. 
Dafür j,t es von großer Bedeutung, dass das F.inzelhandclsgu.ach. 
ten Teil 2 konkrete Werte zu dieser Quote benennt. F.bcnso müs-
sen die Betriebe, die in Leitlinie 1. J 1 gell"nnt werden konkret dar-
gestellt werden, um die cntsprechcnde Umsetzung sichcr zu stc\-
Icn. 

Q:W.tT61\TeltN8talbeilung\Pc3\OOKUMENT\Vorb.Balll<!itpra:nung\MuIJer'3·045.muo.doe.x 
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nltS Thema der Unwcrlagungsquote bleibt his auf weiteres \111 cklärt. 
Zu 1.13: Es besteht Einigkeit darin, durchgehend die Begrifflichkeit + 

"Entwickler/lm'cstor/Beu'eiber" in den Leitlinien und Empfeh-
l\lngen zu "en"endcn. Dies gilt für aUe betreffenden Leitlinien 
und Empfehlungen. 

Zu 2.4: Es wird zueLcit gcp1'iift, auf welchem Weg diese Leitlinie Ulll- I + 
gesetzt und gleichzeitig nuf die Ablöse deI' iibrigen bouol'dnungs-
rechtlich nOh"cncligen Stellplätze vel'Zichtet werden kann. Eine 
Lösllllg muss aus dem stiicltebaulichen Kontext herleitbar sein. 
Die Leitlinie bleibt unberührt. 

Zu 2.9: Es wird "on Sdl~ll EeE die Formuliemng "on "( ... ) :wsätzli­
chen l'ahrradabstellplätzen ( ... )" hinterfragt. 
Dazu wird "on Seiten der Stadt erläutert, dass die Leitlinie dahin­
gehend Zu "erstehen ist, dass insgesalllt 250 bis 300 Fahrradstdl­
plätze im Rahmen der Realisierung des Projektes zu erd~fu~ 
sind. Es wird "on städtischer Seite aktuell überprüft, wie hoch (}je 
erforderliche Anzahl an Fahrradstellplätzen nach e~cr ' en~'pre­
chenden geplanten Satzung wäre und mit den Zahlen in der Leit­
linie verglichen. 
ECE wird entsprechende Zahlen von Einkaufsccn,tern in ver-
gleichbarer Größe dazu liefern. _' 
Zudem ist es Wunsch von ECE, dass die gefol'derten I'ahrrad­
stellplätze auf öffentlichem Gmnd cnicillet, werden. Dem kalUt 
nicht olme weiteres zugestimmt wer~len. 
Das Thema Falu:tadstellplätze blcibt bjs ~uf weiteres ungeklärt. 

Zu 2.13: EeE regt an die Lcitlinie) "ie fa lgt zu ergiinzen "( . .. ) außer­
halb der üblichen Anliefel'zeitcn( ... )", so dass grundsätzlich eine 
Anlicferung über die ~udwi!tsstraße entsprechend der heutigen 
Regelung auch f9r HeR möglich wäre. EeE geht von insgesamt 
70 bis max. 100 r.alu'Zeugell am Tag aus, die sich entsprechend 
auf die yerschiedenell '1\nliefermöglichkciten verteilen würden. 
Aus der Et:!~hrung h'Ct:llls würde dies auch geschehen, wenn EeE 
einen zentralen Anliefen111gsbereich ausweisen würde. Daher 
wurd~ in dieser Planung die Anlieferungszone bereits entspre­
chen<.! angepasst und nur für die großen LKW -Anlieferungen, die 
elne' Verladerampe benötigen, ausgelegt. Kleine J .ieferwagen 
köl11l1cn über Ludwigssu'aße, ßischofsplatz etc. anliefern. 
Aus SIcht der Stadt wird ,lie heutige Situation der Ludwigsstraße 
<\t1rch die Entwicklung des neuen Einkaufsquartiers mit einer gro­
ßen Zahl "11 neuen Geschäften derart verändert, dass man die be­
stehende Anlicferrege\ung nicht einfach auf die neue Situation 
überu'agen konII. Das beinhaltet ?um einen die Verringe111l1g des 
öffentlichen Rmullcs in der Ludwigssrraße durch die geplante Be­
bauung. Zum anderen wird mit einer wesentlich höheren Zahl an 
Anlieferungell nuf Grund der wesentlich höheren Anzahl an Ge­
schiiften als auf der gegenüberliegenden Seite' gerechnet. Dies 
könnte zu erheblichen Behinderungen in der Ludwigsstraße fiih­
rell . 

Aus deI' Sicht der Stadt k0111111t es zudem nicht in romgc, dnss 1\n­
lieferungen über dell Gutenbel'gplat7. bzw. den Bischofsplatz er­
folgen. 
Das Thema Anlieferung bleibt bis auf weiteres ungeklärt. 

O·\AMT61\Te~t"ofOl , bQll ... ng\Pc3\DOKUMENT\Vo(b.ßotlIQilplanung\Muller\3·046.muQ.docx 2 
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Zu 2.16: Die J.citlinie hc%ieht sich im Speziellen auf die Unternehmen 
Oll) Gntcnbergplatz, wie I\Joredo und l'I'IcDonalds. Diese werden 
zurzeit fIber die Fuststmße VCf- und entsorgt. Falls diese An<!ie-
nllugsmöglichkcit durch die Planung wegfallen sollte. wäre eine 
andelweitige Vex- und Entsorgung sicherzustellen, die nicht über 
den GUlenbcrgplnlz erfolgt. 
Die Leitlinie wir'd zur Klarstellunjt dahingehend konkretisiert. 

Zu 3.16: Es ist weiterhin zu k1iiren. ob die neue Fonl1uliemng der Leit-
linie als Andenmg oder als textliche Konkrctisienlllg deklariert 
wird. 

Zu 4.9: Von Seiten ECE wird der Wunsch geäußert die ZusallUllensct-
zung des l...uCo, wie itn erstell Satz der Leitlinie beschrieben) wirk-
lich schlank zu halten. 
Auf Grund der Entwicklung dieser J .citlinie wird aus städtischer 
Sicht das Abändern als äußerst problematisch angesehen. 
Die J .citlinie wird daher unverändert bleiben. 

Zu 4.12: Die Leitlinie wird dahingehend ergänzt. dass die Art t1lld Wei. 
se des Umgangs mit evtl. Funden mit den DenkmnlpOegcbcbör-
den abl!estinunt wird. 

3 Terminabfolge J 

Es liegt bisher noch keine detaillierte Terminabfolge für ,den Fall des 
Verhandlungsnbschlusses alll 20.09.2013 vor. Di~se wird von Seiten 
der Stadt noch erarbeitet. 

4 Sonstiges 
Es wird nn noch offenstehende Punkte '11' vorhfrgehenden Bespre-
chungen e"innert: 

- Notwendige Zahlen für die El'arbeitung des Einzelllandelsgut-
achtens Teil 2 

- Aussagen 7-um Gut."htcr für die Verkehrsuntersuchung 
Von Seiten der Stadt· ist nVQl der Entwurf des Auslobungstextes zu 
kOl1unenticren. /' . 
Außerdem wird 'Bel'. übQ- die gepinnte Erarbcitung des lEK Innen-
stadt informiert. 

-

?ainz. 11.~'201~ . _ , 

~ 
'. 

, ( 

Mü cr 

1. Den Teilneh mern per Email;.!. K. Wdlltlll z, u. l:mfclttlcll Aklen 
TI. Z. d. H,n,b,ktrn 61.2.3.1 

IIJoinz.11.09.2013 
61-Stndlplatll1l1gsatnt 

I , ~-<I;;?t 
lngenthron 

Q. V\MTG 1 \1 evlverarbeltung\PcJ\DOKU MENnVorb Dauteilplanung\hluller\3 .046.muo.docx 

+ 

-

+ 

, 

I 

+ 

3 



- -- jS8"Q 

i 

I 

L 

/' :: .. :::; An\]c ,1/ ..... ,... .... ,/ /1;;;:':::: Mucllcr I Amt61/Malnz 
, i' \ , ,~ .. . 1309 ',~~, < .. I,? . .2013 11 :44 

...... _ .. / 

An 

Kopie 

Blindkopie 

Thema EQLU - Vermerk 06.09.2013 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anbei erhalten Sie den Vermerk zum Abstimmungsgespräch am 06.09.2013 zur Kenntnis . 

Mit freundlichen Grüßen 
iA Antje Müller 

I 
landcshauptsladt 
Malnz 

Landeshauptstadt Mainz 
Stadtplanungsamt 
Antje MOlier 
Stadtplanerin, SG Vorb. Bauleitplanung 
Postfach 38 20 
55028 Mainz 
Zitadelle, Bau A 
Tel 0 61 31 - 12 30 76 
Fax06131-122671 
http://www.mainz.de 

~ 
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Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Datei «offengelegte-ece-akte-der-stadt-mainz.pdf», in der sich alle 
bisher von der Stadt Mainz zur Verfügung gestellten Dokumente befinden.

20.09.2013 
10. Verhandlungstag    
10.1.  Protokoll 10. Verhandlungstag,    
Seiten 407 bis 410

Anlagen fehlen: 
Neues Dokument von Dr. Deutsch
Konsenspapier v. Dr. Deutsch (Mail v. 20.09.2013) 
Planung ECE, Stand 9/ 2013
Leitlinien und Empfehlungen, Stand 9/ 2013

Aktenvermerk über ein Arbeitsgespräch zum 
weiteren Verfahren «Grundsatzentscheidung zum 
Verhandlungsergebnis Stadt Mainz ECE» 07.10.2013,   
Seiten 416 bis 417

Abschluss der Dokumentation
Die Seiten 419 bis 581 enthalten in teils mehrfacher 
Ausführung die bekannten Papiere «Eckpunkte …», 
«Fortschreibung der Leitlinien …», Präsentations
folien u.a. bekannte Unterlagen aus der Öffent-
lichkeitsarbeit von ECE und der Stadt seit dem 
Zwischenbericht vom 7. Juni. Die Unterlagen tragen 
das Datum des 7. Juni.
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PROTOKOLL 10 

BITTE VERTRAULICH BEHANDELN! 

EInkaufsquartier Ludwigsstraße - EQLU 
Projekt 

Verhandlungstag 10 
Thema 

Rathaus, R 369 20.09.2013,10.00 Uhr- 14.00Uhr 
Gesprächsort Datum 

Verhand lungsgruppe 
ECE [Wilhelmus (ab 1,ZUhr), Nachtigahl, Fuchs, Dr. Röttgers, Wald heuer,] 

Stadt Malnz [OB Ebling, BG Sitte, BG Grosse, Or, Deutsch, AL Ingenthron,l 
Gesprächsteilnehmer 

«~~ 
TOP Tagesordnung! Gesprächsergebnisse zuständig 

0 Ziel: Abschlus§ der Verhandlungen zur grundsätzlichen Lösung Alle 
" 

1 Vorhaben, Einkaufsquartier 

Vorstellung des planerischen Vorschlages (= städtebauli-
Herr Fuchs ,. 
Alle eh'es Konzept) von ECE, Diskussion der städtebaulichen 

. Grundform. 

Herr Fuchs erläutert mit mehreren Folien die städtebauliche Grund-
struktur des Einkaufquartiers . Die Pläne wurden von ECE per Mail 
Herrn Oberbürgermeister Ebllng zugestellt. Am 19.09.2013 hat das 
Stadtplanungsamt diese Pläne per Mai! erhalten. 

In einem digitalen 3-D-Modell mit schematischen Fassadenstruktu-
. ren sind klar ablesbar 5 Einzelgebäude dargestellt. In den weiteren 
Plänen erfolgt eine Differenzierung in Grundrisse und Funktionen. 
Es werden alle Geschossebenen dargestellt. Aussagen zur vertika-
len Entwicklung sowie zur Dachaufsicht sind dargestellt: Fahrtrep-
pen befinden sich weiterhin in den! der ca. 8 Meter breiten Kun-
dengasse; die Warmbereiche sind mit einem filigranen Glasdach 

c-~.i- -e,t/-.vf, 
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I I LClIIL1~:'IIClU"'!d1-Cldt 
bedeckt, das im Bereich zur LU auf ca. 12,50 Meter Rö'RSl1nd 
hinteren Bereich auf ca. 16 Meter Höhe liegt. 

Nach der Vorstellung der Pläne durch Herrn Fuchs erfolgt ei 
wertung des Entwurfes von städtischer Seite: 

1.1 Gewährleistung von 5 selbständigen Gebäuden: ..r 
1.2 Situation im Bereich Gutenbergplatz: ..r Die EIngangssituation 
FuststraBe darf keine Konkurrenz zum Gutenbergplatz darstellen; 
die platzartige Eingangssltuation Fuststraße ins Einkaufsquartier 
wird begrüßt. 

1.3 Verzicht auf Fahrtreppen in den Kundengängen ·bzw. Kunden­
straßen: Je . Von städtischer Seite wird dargelegt, dass die Anlage , 
von Fahrtreppen in den Kundenstraßen bzw. Räumen zwischen deo 
einzelnen Gebäuden den städtischen Zielen widersprechen, insbe­
sondere wird durch die Anlage der Fahrtreppen der offene 61ndruck 
der Gassen, aber auch die Erkennbarkeit der Einzelgebäude'sehr 
stark beeinträchtigt. 

? 

Aus Mainzer Sicht fehle hier ECE der Mut, konsequent eine 
" ,mainztypische' Lösung umzusetzen. Der FordeJung der Mainzer 

Verhandlungsgruppe, auf Fahrtreppen in Mitten der Kundengängej , 
·gassen gänzlich zu verzichten, wird von ECE weiterhin nicht ent· 
sprochen. 

ECE begründet dies mit 'ihr~n langjährigen Erfahrungen in Bezug 
auf Kundenströrne Und Uiltung der Kunden; außerdem staffelt sich 
die zu erzielende Miete nach der Lage und Frequenz der Kunden. 
Die Anordnung der Fa]:lrtreppen in Mitten der Kundengasse wäre für 
ECE ein ,MuSs'. 

Von Mainzer Seite wird vorgeschlagen, die Vertikalerschließung an 
2 Stellen d~hlngehend zu verbessern, indem das Basement über 
zusätz.liche Sichtbeziehungen attraktiviert wird, bei gleichzeitiger 
Positionierung von Fahrtreppen außerhalb der Kundengasse. Über 
die Schaffung von 2 sogen. ,Point de Vues' mit Blickbeziehung ins 
Basement und auch ins 1. OG, solle der von ECE geschilderte Nach­
teil von Fahrtreppen in Seitenlage kompensiert werden. Von Main· 
zer Seite ist nicht nachvollziehbar, wieso die Fahrtreppe am Ein­
gang Fuststraße in Seitenlage funktioniert und in der Kundengasse 
vom Eingang Ludwigsstraße nur eine mittige Fahrtreppe akzeptabel 
sei. Dieser Punkt bleibt offen und wird In die Diskussion mit der 
Leni<ungsgruppe eingebracht. 

1.4 Auflösung der Fassade im Bereich der Eingänge: ..r, Die Ein· 
gänge sind mehrere Meter von der Außenfassade zurückgesetzt; 
somit treten die Baukörper auch als Einzelbaukörper in Ersehei-

Q \I\)'f "(,IYI\ m wrl .... lu'll~\l'(:.! \DC ' I': l ' MI .N"1 \r\I .1 \1 ':ql ,tl_2·t If) 1:I 1 1 .'U'l~V\..-4L III "' I(;\. ':; l ;lc 2 '''li ~ 
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3 

4 

5 

nung. 

1. 5 Funktion und Gestaltung des Platzes Ecke Ludwigsstraße / 
Fuststraße: .;, s. Pkt 1.2 

1.6 Anzahl, Lage und Kennzeichnung von Eingängen: ,/ 

Resümee: 

Die Gesprächsteilnehmer betrachten von den 6 Punkten 5 als ge· 
löst. Die Stadt Mainz ist nach wie vor mit dem Punkt ,Fahrtreppen 
in Mitten der Kundenwege' nicht einverstanden. Dieses Thema wird 
stadtintem in die Lenkungsgruppe eingespeist. / 

, 
0.. "' 

A ~:?" 

Änderung Eckpunktepapier 

Dr. Röttgers bittet den Pkt. 5 ,I<undenwege hinter fassadenbtindi­
gen Arkaden' zu modifizieren. ECE wünscht hier mehr\FreiraJm bis 
zum Verzicht auf Arkaden. Diesem Wunsch wird wg. grundSätzli­
cher Erwägungen von städtischer Seite vore(stwidersprochen, mit 
dem Hinweis, das Thema im Planungs- und Gestaltungsbeirat zu , 
besprechen. 

Welterbearbeitung der Pläne , , 

'" Die Darstellung im weißen 3·D-M~dell wird akzeptiert. Auf fotorea-
listischen Visualisierungeu soll ve(zichtet werden: Zusätzlich sol· 
len 3 Bilder (Folie 63 fP<lls~oto bzw. Rendering in der weiteren 
Diskussion eingesetzt werden: Blick von LU in Fuststraße (Foto), 
dto. Visualisierung Stand Pressekonferenz 7.6.2013 und Visuali­
sierung StalJd 9/2013. 

Diskussion Leitlinien & Empfehlungen 

" Die Punkte 1.10, 2.9, 2.13 und 3.16werden einvernehmlich be-
sprochen. b~s Ergebnis wird in einem neuen Dokument von Dr. 
De~tsch verteilt. 

Nächster Termin 

Ein weitererVerhandlungstermin wird nicht geplant, da im nächs­
ten Schritt die politische Diskussion stadtintern stattfinden wird. 
Wg. der Herbstferien und des Feiertages dürfte dies realitischer­
weise erst in der 2. Oktoberhälfte möglich sein. Herr OB Ebllng ver­
sucht möglichst kurzfristig Termine zu vereinbaren. 

Für die weitere Diskussion werden folgende Dokument verwendet: 
Letter of Intent (Lol) mit 3 Anlagen: 1. Eckpunktepapier (stand PK 
7.6.2013),2. Planung ECE (Stand 9/2013), 3. Leitlinien & Empfeh­
lungen Stand 9/2013. 
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6 I Die nächsten Schritte: 

1. LOI: Ist fertiggestellt ./ 
2. Konsenspapier: liegt mit Mai! von Dr. Deutsch vom 

20.9.2013 vor; wird die nächsten Tage mit ECE abge­
stimmt. ./ 

3. Die Bekanntgabe der Sortimentsliste, damit das Verträg· 
Iichkeitsgutachten Stufe 2 beauftragt werden kann wurde 
nicht vertiefl - die Forderung besteht bereits seit der letzten 
Verhandlungsrunde. 

4. Die Frage zum Umgang mit den Stellplätzen bzw. Stellplatz· 
verzicht soll im weiteren Verfahren detailliert werden. 

Mainz, 21 .09.2013' 
61-Stadtplanungsamt fr ·~~ 

\\..-O Ingenthron 
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I. Vermerk 

iiber ein Arbeitsgespräch zum weiteren Verfahrcn "Grundsatzentscheidung zum 
VerhandlungsergebIlis Stadt Mainz ECE", am 7.10.2013, Expo Rcal MiillChclI, ab 
17:30 Uhr 

Teilnehmer 

Herr Oberbürgermeister Ebling 
Herr Beigeordnete Sitte 
Herr \'(Iilhe~nus (zeitweise), 
Herr Dr. Röttgers, 
Herr Fuchs, 
Herr Nachtigahl, 
Herr Ingenthron, 61 -Stadtplanungsamt 

c , ' 
Die Beteiligten sind sich dadiber einig, dass lIie \let:h"J~dlungen zwischen HCB und Stadt 
Mainz ZUIn größten Teil abgeschlossen sind und tlnss im nächsten Scluitt diese Ergebnisse in 
die politische Diskussion eingespeist werden sollen. Daraus ergibt sich folgender Zeitplan: 

, 
1. 15.10.2013, ab 19:00 Uhr: Tagul1g Lenkungsausschuss mit ECH, Einladung durch Büro· 

Oberbürgermeister 

" 2. 16.10.2013, Uhrzeit noch nicht festgelegt, Pressekonferenz im Rathaus, Einladung ßüro 
OB beziehungswci' c l'(Cs~cstclle 
T~lehmer: H.etl:O~erb'tirgerlneister Ebling, Herr Beigeordneter Sitte, Frau Beigeordnete 
Grosse, so\vlc Venrct<;r von BeB 

Am Tag diesel' Pressekonferenz fülut der OB Gespräche mit folgenden Teilnehmern: 
I~he, BI L\Jdwigsstraße, Gruppe der Unternehmer. 
Frau Beigeordnete Grosse wird mit den Standesorganisationen sprechen und Herr Beige­
ordne!er Sitte wird mit Vertretern des Handels sprechen. 

3, 46. KW, beziehungsweise 1'\'littc November: gcme.insamer Ausschuss: Haupt- und Perso­
nal, \,(/}\ , DSA, l'VA, OBR-A. 

4. 47. K\'(I : LuF08 

5. 4. 12.2013: Stadtrats-Entscheidung zum Grundsat?b"schluss über das Ergebnis deI' 
Verhandlungen sowie AufsleUungsbeschluss (ür den BebauungsplaJl A 262 Qcdiglkh 
J'ii"ll1lidwJ' (;eltllilgsbercich, kdne Planstufe I) 

6. All fgaben HG G tosse: 
In der Sitzung des Lcnkllngsausschusscs amlS.W. soll Frau Bcigcmdnc!c Grossc die 
VorgchcJlSwcisc 7"un \'(IcltbewerlJs\'erfahren e,rliinte.J'Jl , Das gleiche Thema könnte am 
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11. 
m 

(D'<, 
V. 
VI. 

Landeshauptstadt 
Ilöchstell Tag auch in der Pressekonferenz berichtet werdCli7" Il~!l.e'!k'N\!atIl"lChUS" unu 
ggf. in der I'K werden von ßG Gmsse die geänderten J.citillll~JlI Empfehlungen er-
Iälllert und ,'orgeMeUt. Die geänderten Leirlinien und Empfehlunge t sollen Auch Als 00-
kumcllI im ) .cnkungsausschuss verteilt werden dto. zur Pressekonfe ·enz. 

Herr .... uch~ wird zwei unterschiedliche Präsentationen vorbereiten: Eille Inngc , icL"$ion 
für den gemeinsamen Ausschuss sowie) .\OFo 8. E ine kompakte Version fiir den Len ­
kung,"usschuss Ulld die Pressekonferenz. 

Für die Beschluss,'orlage wird Herr Fuchs eine textliche El'läute.rung sowie die Et~twutfs­
pläne, also das städtebauliche Konzept vorlegen - die methodische HerleitlUlg zum Ent­
wurf wird in der Beschlussvorlage nicht gezeigt. 

Die Präsentation für die Pressekonferen7. wird spätestens von ECE am Montag an Herrn 
Oberbürgermeister Ebling gemailt. 

> 

Hefr Dr. Röttgers wird spätestens bis zum nächsten Preitag, 11.10.2013, einen Enl\vl.1rf 
der Pressemcldung an die Stadt mailen. 

l'vlainz, 09.10.2013 
61-Stadlplanungsatnt 

/ -~ 
Ingenthron 

c/ / . 
per i\I,lil an TN J 

~ " 
\./-. / 

61.2 zur Kenntnis, . od,nn Ifd . • \kten. t~i 1\)\?' 
61.2.3.1 zur KCHolllis. 111 , d. ß. Utn \'0 e eitung. t\.~'~. \)\ . De.ernot VI ,ur Kenn'nl... ~ '\" -

61.0 Handak,cl\. I ;~ . 
, ~ .. , ....... ~_ . ~ ~. 

... ~ ..... """ " \ . ~,_. __ " .-=a . . 
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